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v. Ribbentrop wieder in London
London, 31 . März.

Botschaster von Ribbentrop und die übrigen Mit¬
glieder der deutschen Abordnung sind am Dienstag um
21 .35 Uhr <MEZ > aus dem Flugplatz Croydon ringctrosfen.
Zu ihrer Begrüßung hatten sich der deutsche Botschaster in
London , Or. von Hoesch, sowie andere Mitglieder der Bot¬
schaft eingcsunden . Sie begaben sich sofort nach ihrer Ankunst
im Kraftwagen nach London.

*
Heute vormittag Ueberreichung

der deutschen Antwort
London, 31 . März.

Die deutsche Antwortnote aus die Vorschläge der Rest-
Locarnomächte wird im Laufe des Mittwochvor»
mittags dem englischen Außenminister Eden durch Bot¬
schafter von Ribbentrop überreicht werden.

Zusammenttötze in Graz
Wien , 1 . April.

Am Dienstag abend kam es zwischen Soldaten des
Bundesheeres , die dem sogenannten Militärassistenzkorps
zugereilt sind, und Angehörigen des „Freiwilligen Schutz-
korps — österreichischer Heimaischutz" zu schweren Zu¬
sammenstößen.

Schon seit einigen Tagen herrschte unter den Soldaten
der Garnison Graz große Mißstimmung darüber , daß zahl¬
reiche Soldaten entlassen und an ihrer Stelle Angehörige
des Freiwilligen Schutzkorps in Dienst gestellt werden soll¬
ten Nach einer Versammlung zogen nun am Dienstag
abend demonstrierende Soldaten auf den Dollfuß -Play , wo
sie mit SchutzkorpSleuten zusammenstießen. Bald schlossen
sich den Soldaten auch Passanten an und es entwickelte sich
eine allgemeine Schlägerei. Die Erregung stei¬
gerte sich immer mehr , und die Menge brach auch in regie¬
rungsfeindliche Rufe aus . Erst nach Heranziehung größerer
Polizeiverstärkungen gelang es . die Ruhe wiederherzustellen.

Ausmusterung von 38 VolttischenLettern
Berlin , 31 . März.

In Anwesenheit der Berliner Gauamtsleiter , Gau¬
inspekteure und Kreisleiter fand Dienstagmittag im Berliner
Rathaus die Ausmusterung von 38 Berliner Politischen
Leitern statt , die vom Mai ab auf mindestens ein Jahr,
vielleicht auch länger , in der Ordensburg Vogelfang eine
grundlegende Ausbildung zu ihren verantwortungsvollen
Posten in der Partei erhalten werden . Reichs-organisations-
leiter der NSDAP und Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Or . Ley richtete an die Auserwählten eine Ansprache,
in der er hervorhob , daß die Auscrwählten vor - und nachher
keine Examina abzulcgen brauchten , die Ordensburg stehe
jedem Parteigenossen offen. Er müsse im Arbeitsdienst und

Vas Kunstwerk des Monats April

Mp' tiEr ./

e»m Deutschen Museum in Berlin wurde letzt di« Bült«
des großen Denkers und Philosophen Kant, geschossen
von Manuel Bardou . als Kunstwerk des Monals
ausgestellt. Di« vom Künstler " «nierte und stiert«

Marmorbüsie >N im Iabr « 17W entstanden.
(Scherl-Bilderdienst-

in der Wehrmacht seinen Mann gestanden haben und sich als
Politischer Leiter oder in einer Parteigliedernng betätigt
haben , um den Beweis zu erbringen , daß er sich nicht ge¬
scheut habe , ehrenamtlich für die Gemeinschaft zu arbeiten.

„ Wir beginnen damit einer revolutionäre Tat "
, so sagte

Or. Lev"
, wir össnen mit den Ordensburgen das Tor der

höchsten Acmter , die selbst denen nicht osfenstehen werden,
die durch die Universitäten gehen, sondern in Zukunft nur
von Männern besetzt werden , die ihre Jahre in den drei
Ordensburgen der NSDAP in Vogelfang in der Eifel , am
Erönninsce in Pommern und in Sonthofen im Allgäu ge¬
lebt und sich geformt baden .

" Tie Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus wird dort exerziert werden » nd daneben

wird ihnen alles geboten , was sie zur Erfüllung der hohen
und schweren Ausgaben brauchen.

Vorläufig wird die Ordensburg Vogelfang im Mai von
500 Auserwählten bezogen; die drei Burgen , die übrigens
mit allen Errungenschaften der Jetztzeit erstellt worden sind,
können je 1000 Volksgenossen ausnehmen , so daß schon heute
der Führernachwuchs sür die NSDAP als gesichert gelten
kann. Später finden für die Männer , die als hauptamtliche
Kräfte der Partei angestellt werden , noch Ergänzungskurse
statt, und sie werden immer unter der besonderen Obhut der
höchsten Parteistellen stehen.

Reichsorganisationsleiter vr . Lev nahm dann persön¬
lich durch Fragestellung die Auswahl vor.

Gegen milttarnche Verhandlungen
London , 1 . April.

(Letzter Funkbericht)
Der politische Mitarbeiter der Regierung nahestehenden

„ Daily Telegraph" bestätigt heute, daß im englischen
Kabinett Meinungsverschiedenheiten im Zusammenhang mit
den geplanten Generalslabsbesprechungen bestehen.

Diese Meinungsverschiedenheiten , so schreibt das Blatt,
bezögen sich nicht aus die Vorschläge der Locarno - Mächte
als solche , sondern auf die Methode , den Locarno Verpflich¬
tungen angesichts der gegenwärtigen europäischen Lage nach¬
zukommen. Die verschiedenen Gesichtspunkte würden in der
Mittwochsitzung des Kabinetts besprochen werden . Die vom
englischen Volk vnd von den Abgeordneten aller Parteien
ausgedrückte Besorgnis über das mögliche Ergebnis militä¬
rischer Besprechungen mit den Gcneralstäben Frankreichs
und Belgiens Werve vom Kabinett vollauf gewürdigt.

Angesichts aller Umstärde sei cs klar, daß das Kabinett
Entscheidungen über die Zeit , die Methode und den Umfang
der Itabcbcsprcchungcn treffen müsse . Tie Regierung werde
strenge Grenzen sür das Ausmaß und das Ziel der Be¬
sprechungen nirderlegen . Sic werde ferner darauf bestehen,
jederzeit die genaueste Kontrolle ausüben zu können.

Das Blatt betont im übrigen , daß von einer Kabinetts¬
krise oder von einem Rückiritt irgendeines Ministers im Zu¬
sammenhang mit der internationalen Lage keine Rede sein
könne.

Di« übrigen Morgenblätter bleiben jedoch weiter dabei,
daß die Meinungsverschiedenheiten im Kabinett ernster
Natur seien. So meldet „Daild Mail "

, das Kabinett
werde heute entscheide» , ob es dem Parlament eine um¬
fassende Erklärung über die Stabsbesprechnngen vor deren

Beginn abgeben solle oder nicht. Ein großer Teil der Blätter
weist erneut darauf hin , daß die öffentliche Meinung Eng¬
lands gegen militärische Verhandlungen
mit Frankreich und Belgien sei . Diese Stellung¬
nahme wurde durch zahlreicheZuschriften aus der
Leserschast unterstrichen.

*
Führende Engländer warnen vor Generalstabsbesprechungen

(Lester Funkbericht)
London , 1 . April.

In einer Zuschrift an die „ Times" nehmen führende
Persönlichkeiten der Stadt Birmingham zur internationalen
Lage Stellung . Sic protestieren energisch gegen gewisse
Punkte der Vorschläge der Rest-Locarno - Mächte, die nicht
ganz frei von dem Geist von Versailles seien. Insbesondere
verurteilen sie den Plan einer neutralen Zone im Rhein¬
land , der das Gewissen vieler Engländer ver¬
letze und die Gefühle der Deutschen beleidige.

Sie bringen ferner ihre tiefe Besorgnis über die
geplanten General st absbesprechungen zum
Ausdruck. Vor dem Kriege hätten ähnliche Besprechungen
ernste Verwicklungen und Verpflichtungen sür England mit
sich gebracht. Das müsse Erinnerungen der Furcht und der
Trauer und sogar des Schreckens erwecken . Schließlich er¬
klären die Verfasser der Zuschrift, daß sie sich nach einem
Friedensbeitrag von Deutschland sehnen.

Die Zuschrift ist vom Bischof von Birmingham , Or.
Barnes, dem Universitätsprofessor Sir Raymond Be-
azleh, dem Historiker Harbutt Dawson, dem Ober-
Pfarrer von Birmingham , Rogers, und dem früheren
Oberbürgermeister Cadburh unterzeichnet.

Die Mongolei unruhig
Moskau , 1 . April.

(Letzter guiikbertcht)
Aus Moskau wird über einen neuen , schweren Grenz¬

zwischenfall an der mandschurisch-mongolischen Grenze be¬
richtet.

Danach sollen motorisierte japanisch-mandschurische Ab¬
teilungen , unterstützt von Artillerie , Tanks , Panzerautos
und Flugzeugen , neuerlich die mongolische Grenz-
wachebeiAddkdolonüberfallen haben . Nachdem
dieser Ort besetzt worden sei , seien die Abteilungen bis
Tamsykvulak weiter vorgerückt. Dem sowjetrussischen Bericht
zufolge sei es den japanisch-mandschurischen Truppen ge¬
lungen , sich Tamsyk zu nähern , das 45 Kilometer von der
Grenze entfernt aus dem Gebiet« der Volksrepublik der
äußeren Mongolei liege.

Die mongolischen Grenztruppen , so heißt cs in dem Be¬
richt weiter , hätten , nachdem sie Verstärkung erhalten hatten,
energischen Widerstand geleistet und die japanisch-man¬
dschurischen Ableitungen schließlich hinter Adykdolon zurück¬
gedrängt . Die Zusammenstöße sollen, wie in dem Bericht
hervorgehoben wird , zur Zeit noch andauern.

»
Ei« neuer Swttchenlaü

Zwei sowjetrussische Dampser beschlagnahmt
Die Besatzung und 345 Fahrgäste verhaftet

Moskau , 31 . März.
Rach einer Tatz Meldung aus Tokio ist cs zwischen

Sowjetrußland und Japan zu einem neuen ernsten Zwischen¬
fall gekommen. Nach Moskauer Darstellung sind zwei sowjet-
russische Dampser . die mit 345 Fahrgästen von Petropaw-
lowsk aus Kamtschatka nach Wladiwostok unterwegr waren,
von den Japanern beschlagnahmt worden . Einer der
beiden Dampfer war in schweren Sturm geraten . Er hatte
einen so erheblichen Brennstossverlust , daß aus seine Hilfe¬
rufe « in zweiter Dampfer mit Kohlen entsandt wurde . Aus
offener See sei jedoch das Kohlen unmöglich gewesen, des¬
halb habe mau sich um di« Genehmigung Japans zum An¬
lausen eines japanischen Hasen- bemüht . Dies« sei angeblich

auch von dem japanischen Generalkonsul in Wladiwostok er¬
teilt worden , jedoch seien dann die beiden Schisse von den
japanischen Behörden im Hasen Minmai unter der An¬
schuldigung beschlagnahmt worden , ihre Besatzungen hätten
Spionage getrieben . Die Kapitäne der beiden Schisse seien
verhaftet und nach Aomori gebracht worden.

Der sowjetrussische Botschafter in Tokio hat gegen die
Beschlagnahme der Schisse protestiert und ihre Freigabe ver¬
langt . Von japanischer Seite wurde daraus hingewiesen , daß
es sich bei Minmai um einen geschlossenen Hasen handele,
daß die Sowjetrussen die Bestimmungen sür die befestigten
Zonen verletzt hätten und daß die Kapitäne , die Besatzung
der Schisse und die 345 Fahrgäste als verhaftet gelten.
Der Zwischenfall hat sich bereits vor zehn Tagen abgespielt.

*
Geheime Zusammenarbeit

Nankings mtt Moskau?
Tokio, 31 . März.

Die ganze japanische Presse bezeichnet den Abschluß des
Militärbündnisses zwischen der Sowjet -Union und der
« ußenmongolei als einen Vorgang von größter inter¬
nationaler Bedeutung . Japan werde besonders in Man-
dschuko getroffen , das di« engsten Beziehungen zur Außen-
Mongolei unterhalte . Besondere Beachtung findet das
Verhallen Nankings, das anscheinend gegen die
tatsächliche Besitzergreifung der Außcnmongolei durch die
Sowjets nichts cinzuwenden habe . Nanking habe seiner
Zeit wegen Mandschukuo Klage beim Völkerbund eingereicht.
ES habe Mandschukuo bis heute auch noch nicht anerkannt.
Die Presse glaubt daraus schließen zu können, daß Nanking
im geheimen im Einverständnis mit Moskau handele und
daß Nanking sich der Front gegen Japan angeschlossenhabe.

»
Schanghai , 31 . März.

Die gegen kommunistische Truppen ausgebotenen Re-
gierungsstreitkräste haben auf zwei Fronten bedeutende Er-
solge zu verzeichnen.

Die in Stärk « von etwa 25 000 Mann in die Provinz

i



Werner Rchlntzsch

Zum Staatssekretär im Reichscrzichungsminifterium
criiau» »

Der Führer und Reichskanzler hal den preußischenRegierungs«
Präsidenten Werner Zjchintzjch ;mn Llaatsjekrelär im
Reichs- und Preußischen Ministerium sür Wisscnjchasi . Er¬

ziehung und Volksbildung ernannt.
eScherl-Bttderdieall -M»»

Ter zum StaaiSsekrciär tni Reichs - und Preußischen Mini¬
sterium sür Wistenichast , Erziehung und Volksbildung ernannte
Regierungspräsident Werner Z s cb i n v s ch wurde am 26. Jan
1S88 In Nokia am Harz geboren. Er studierte an den Universi¬
täten Lausanne, München, Berlin und Hall« . Im Juli 1911
wurde Zschinvich zum Regierungsreserendar in Merseburg er¬
nannt . Rach dem Krieg« , den Zschinvsch als Baiteriesührer mit¬
machte , wirkte er zunächst als Rcgierungsasscstor und Landrats,
amtsverwalter >m Landkreis Scbwctz a . d . Weichsel , dann bei
der Regierung in Maricnwerder als Uebcrleitungskommissar
und spater als Tezernenl zRegierungsrat ) . Im Jahr « 1925
wurde Zschinvsch in das Preußische Ministerium des Innern
derusen und dorr zum Dbcrregicrungsrat , später — I . August
1926 — zum Ministerialrat ernannt . Nach der Machtübernahme
wurde Zschinvsch am 20 . Februar 1933 zum kommissarischen
Regierungspräsidenten in Wiesbaden und am 15. Juni 1933
endgültig ernannt.

Schansi eingefallenen Kommunisten sind unter schweren Ver¬
lusten von den Regierungstruppen über den Gelben
Fluß zurückgeschlagen worden . Sie sind damit wie.
der in die Provinz Schcnsi zurückgedrängt.

Im Süden haben Regierungstruppen die Kommunisten
aus der Provinz Jünnan , wo sie zwei Monate gehaust hat¬
ten , vertrieben . Tie roten Truppen sind nunmehr wieder in
die Provinz Kwcitschau eingedrungcn . Sie befinden sich
gegenwärtig 150 Kilometer südwestlich von Kweijang.

Der von den Kommunisten gesangengehaltene Schweizer
Missionar Burchart , der aus allen Marschen mitgeschleppt
wird , ist damit nach genau eineinhalbjähriger Gefangenschaft
an den Ausgangspunkt seines Leidens zurückgekehrt. Der
Missionar ist am 20. März in der Nähe von Weining zum
letztenmal gesehen worden.

*

Verhaftungen in Budapest
31 jüdische Jungkommunisten festgenommen

Budapest , 31 . März.
19 jüdische Schüler und 15 Schülerinnen der Budapester

jüdischen Bürgerschule und des jüdischen Mädchengym-
nastums wurden am Dienstag wegen kommuni st i-
scher Umtriebe verhaftet. Das Verhör ergab , daß
sie einer weitverzweigten Organisation der Jungkommunisten
angehörten . Tie Anführer , neun Schüler , wurden der
Staatsanwaltschaft übergeben . Die übrigen werden sich vor
dem Jugendgericht zu verantworten haben . Ein Anführer,
der Sohn eines der Polizei bekannten jüdischen Kom¬
munisten , hatte aus Anweisung aus Moskau die Budapester
Jungkommunisten organisiert.

In der letzten Zeit machten die jüdischen Schüler offen,
besonders in den unteren Klassen, für die kommunistische
Idee Propaganda . Zahlreiche aus Moskau stammende Pro¬
pagandaschriften und Bücher wurden bei ihnen gefunden.
Bei der Vernehmung zeigte sich , daß die Schüler , die der
zionistischen Vereinigung -Somar ' angehören , schon gut
mit der kommunistischen Weltanschauung vertraut waren.
Ueberheblich und ohne eine Spur von Reue antworteten sie
und bekannten sich offen zum Kommunismus . In den Som¬
mermonaten wollten sie gruppenweise ganz Ungarn bereisen
und dabet die Kinder der Bauern sür die kommunistische
Idee gewinnen.

*
Blutig « Zusammenstöße in Mexiko

Mexiko , 31. März.
Wie di « Blätter melden, kam es in Ciudad Gonzales im

Staate Guanajuato , zu Zusammenstößen zwischen Katholiken
und der vom Unterrichtsministerium zur Förderung des sozia-
listiscven Unterrichts entsandten Kommission. 15 Personen
wurden getötet , 14 verletzt. — Ti « Kultuskommission
hart« am Sonntag in der Pfarrkirche « inen Propagandavortrag
gebalten und war am Schluß der Veranstaltung von der Meng« ,
di« mit Knüppeln und Messern bewaffnet war , überfalle» wor¬
den Präsident Cardenas ist am Montag in Ciudad Gonzales
« ingelrossen, um di« Vorgänge auszuklären.

»

Spanische Kommunisten kehren ..heim"
Moskau , 31. März.

Wie das Blatt der Sowjetgewerkschaften, „T r u d '
, be¬

richtet, werden die spanischen Kommunisten, die nach der
Oktoberrevolution 1934 in die Sowjetunion geflohen waren,
demnächst wieder in ihre Heimat zurückkehren . Vor ihrer Ab¬
reise wurden die spanischen Kommunisten von dem Leiter der
Sowjetgewerkschaften , Sckiwernik, empfangen . Schwer-
nik, der Präsidialmitglied ist , bekleidet zugleich ein hohes
Staatsamt . In der Ansprache, die Schwernit im Verlauf der
mehrere Stunden dauernden Unterredung hielt , äußerte er
u . a . , di« spanischen Revolutionäre sollten nicht vergessen, daß
in der Sowjetunion da- gemeinsam« Werk der Proletarier
auS aller Welt aufgebaut wurde . Schwernik übergab den Spa¬
niern einen „flammenden proletarischen Gruß-
an di« spanischen Arbeiter.

*
Madrid , 31 . März.

Kurz nach der Eröffnung der Parkamenksfltzung am
Dienstag teilten die Fraktionen der katholischen Volk».

Partei , der ErneuerungSbewraung (Monarchisten) und der
Traditionalisten mit , daß sie sich bis aus weitere - von den
Parlamentssitzungen zurückziehen. Die Abgeordneten der
Rechtsparteien verließen dann unter Hochrufen aus Spanien
den Sitzungssaal.

Der Grund sür den Auszug au» dem Parlament ist in
erster Linie die beabsichtigte und zum Teil bereits durch-
gesührte Ungültigkeitserklärung der Landtagswahlen in den
Wahlbezirken , in denen die Rechtsparteien erfolgreich waren.

In Sevilla wurde ein spanischer Faschist in iener Wirt-
schafl von mehreren Kommunisten überfallen und durch
Pistolenschüsse niedergestreckt. Auch in Madrid wurde auf
ein Mitglied der Falaug « (spanische Faschiltenpartei ) ein
Anschlag verübt . Die Attentäter hatten sich dazu gewaltsam
in den Besitz einer ttrasldroschke gesetzt , aus der sie auf den
Faschisten schossen. Dieser wurde von zwei Kugeln ge¬
troffen . Erheblich verletzt mußte er ins Krankenhaus
gebrach, werden.

Ser Fahrtweg des ..Hindenburg"
Berlin , 31 . März.

Das Lustschiss „Hindenburg '
, dar wie gemeldet , in den

frühen Morgenstunden des Dienstag aus Friedrichshafen
vollbesetzt zu seiner Südamerika - Fahrt gestartet ist , wird
den Weg über Holland , den Kanal und den Golf von Bis-
caya wählen , da bisher diefranzösischeUeberslug-
genehmigung nicht erteilt wurde.

*
An Bord des Luftschiffes „Hiudenburg " , 31 . März.

( Funkspruch des Loiidcrbcrichlcrftatters des r» lj>
Um 10 .30 Uhr haben wir bei Roermond die holländische

Grenze überquert , nehmen ac,o geraden Kurs aus den Haag
und die Südküste Englands etwa aus der Höhe Londons.
Wir schneiden dann die Biscava und Kap Finisterre , be¬
rühren vielleicht Madeira und setzten die Fahrt in südlicher
Richtung wie gewöhnlich fort . Die bisherige Reise ging bei
sonnigem, windstillem Wetter und ruhigster Fahrt über
Schwaben , am Taunus und Westerwald entlang nach Köln.
Von dort an wurde es diesig. Die Teilnehmer fühlen sich
aus dem Luftschiff schon vollkommen zu Hause. Bisher be¬
steht noch Rauchverbot , das aber nach dem Mittagesten auf¬
gehoben werden soll . Ueberall , wo wir hinkommen — auch
in Holland — ist die Bevölkerung in Heller Begeisterungüber unser stolzes Luftschiff, das volle Fahrt macht.

Kurz nach 12 Uhr haben wir , nachdem Dordrecht , Rotter¬
dam und den Haag überflogen wurden , die Nordsee un¬
gefähr beim Modebad Schcweningen erreicht. Das Wetter
ist leider wenig klar . Der Wind ist günstig . Der Küchenches
bringt zum ersten Mittag junge Mastgans , Suppe und Nach¬
tisch , was die Stimmung erheblich steigert. Bei weiterer
Unsichtigkeitgeht der Kurs voraussichtlich den Kanal entlang.

*
Holland begrüßt „Hiudenburg"

Amsterdam , 31 . März.
Die niederländische Presse widmet der ersten Süd¬

amerikareise des Luftschiffes „ l.2 129 '
( „Hiudenburg ' ) aller¬

größtes Interesse . Ein Teil der Blätter bringt ausführ¬
liche Sonderberichte . Besonders eingehend wird der Flug
über das holländische Gebiet geschildert. In Rotterdam und
im Haag sahen Zehntausende das Luftschiff, dessen Er¬
scheinen unter der Bevölkerung größten Jubel auslöste.

*
Französische Resignation über den Südamcrikaflug

Paris , 31 . März.
Der Start des neuen Luftschiffes „Hiudenburg ' nach

Südamerika veranlaßt den „ParisMid i ' zu der resignier¬
ten Feststellung, daß Deutschland in dem gleichen Augenblick,
wo die französischeSüdamerikapost an Bord eines Postschifses
auf dem Atlantik schwimme, weil di« französischen- Linien nicht
über das nötige Material verfügen — die neuen französischen

viermotorigen Flugboote mußten wegen technischerFehler im
Hasen zurückgehalten werden — sein neues Riesenlustschiss
nach Brasilien schicke . . . „Nach dem , Graf Zeppelin «

, der wäh¬
rend der letzten Jahre ohne große Zwischenfälle den Süd¬
atlantik überflogen hat , führt der . Hiudenburg « nun eine
Propagandaarbeit weiter , in der wir — die Franzosen —
uns unserem Konkurrenten unterlegen zeigen. '

*
Englische Anerkennung sür den deutschen Luftschiffbau

London , 31 . März.
Das deutsche Luftschiff . Hindenburg ' kam , nachdem es

kurz nach 15 Uhr die englisch « Hafenstadt Folkestone über¬
flogen hatte und um 15 . 15 Uhr von Dover aus gesichtet
worden war , um 16 . 15 Uhr aus der Höhe von Eastbourne
in Sicht . Schätzungsweise befand sich das Luftschiff in etwa
300 Meter Höhe. Ueberall eilten die Menschen zu Plätzen,
von denen aus das Luftschiff gut zu bewundern war.

Große Anerkennung zollt die -BirminghamPost'
am Dienstag anläßlich der ersten Atlantikreise des . 1,2
Hindenburg '

, dem deutschen Lustschissbau. In seinem Leit¬
artikel schreiht das Blatt , eine Nation nach der anderen
habe den Bau von starren Lustschisfcn aufgegeben . Deutsch¬
land allein habe niemals geschwankt; und es sei hierzu auch
berechtigt. Tenn mit seiner einem Uhrwerk vergleichbaren
Regelmäßigkeit sei Jahr sür Jahr der - Gras Zeppelin ' ge-
flogen und die Regelmäßigkeit einer Leistung bedeute einen
wirklichen Erfolg.

*
1-2 „Hindenburg «' an der englischen Küste

Um 14 .30 Ubr kommt Ramsgate in Sicht . Da die Luft
stark diesig ist , erscheint uns die Küste wie ein dünner
Kreidestrich. Wir begegnen dem Frachtdampscr - Wester¬
land ' aus Hamburg . Um 15 . 10 Uhr sichten wir Dover mit
seinen weit vorgebauten Wellenbrechern.

Ein Schwedendampfer , der in der gleichen Richtung
fährt , wird von uns rasch überholt . Unsere Fahrt gehtweiter entlang der englischen Südlüste . Dampfer grüßen mit
Sirenengeheul.

Nach dem Mittagesten wird zum erstenmal die Rauch¬
kabine zur Benutzung freigegeben . Die Aschenbecher sind mit
Wasser gefüllt. Außerdem gibt es nur elektrische Anzünder.

„Hindenburg" begegnet « d-F Dampfer „ Cecana"
Nach genau 12stündjg« r Fahrt haben wir zwischen der

Insel Wight und Bournemouth den KdF -Tampser -Qceana'
getroffen, der mit 600 Urlaubern von Madeira kommt. Ti«
Begegnung wurde anf beiden Seilen mit großer Begeisterungausgenommen. Tie KdF - Urlauber grüßten uns mit Tücher-
schioenken und Tippen der Fahnen , während wir mit Sirenenantwortelen . Auf dem Funkweg« wurden der,lick« Grüße aus-
getauscht, dann kam die -Oceana' außer Sichi. Unser Kurs istunverändert.

Sie wollen nicht am deutsche schieden
London, 3l . «März.

Der Sheriff von Norwich, Cozens - Hardy (der oberste
Beamt« der Grasschait Norsoll-, der Schwerlriegsverletzter ist,
erklärte am Dienstag in einer Rede, er würde lieber von
seinem Posten als Cherisf und seinen anderen Aemtern zu¬rücktreten , als auch nur ein Kindergcwebr ge¬
gen einenTeutschcnabzufeucrn. Nach seiner Ansicht
glauben alle, daß Deutschland nicht sair behandelt worden sei.
CS sei an der Zeit , die englischen Freunde jenseits des Kanals
(die Franzosen ) wissen zu lasten, daß es einige Engländer
gebe , die nicht nach der französischen Pseise tanzen wollen.

Der frühere Shertsf von Norwich, Hauptmann Rice, der
anschließend sprach , betonte, er billige die Aussührungcn seines
Vorredners voll und ganz. Wie dieser habe auch er gegen die
Deutschen gekämpst , und sie und die übrigen Kriegsteilnehmer
Wünschten , ntewiederauf Deutsche zu schießen.

Die ungarische Regieeimgspeesse
Budapest , 31 . März.

Die großen ungarischen Regierungsblätter stehen am
Dtenstagmorgen völlig unter dem Eindruck des überwälti¬
genden Ergebnisses der deutschen Reichstagswahl . Die Re¬
gierungsblätter geben einmütig der tiefen Bewunderung
über die in den Reichstagswahlen bekundete Geschlossenheit
des deutschen Volkes Ausdruck und betonen , daß Adolf Hitler
heute tatsächlich das ganze deutsche Volk ohne Unterschied
hinter sich habe . Alle Blätter erklären , daß es in der euro¬
päischen Geschichte bisher noch keiner Regierung gelungen
sei , ein derartiges überwältigncdcs Vertrauensvotum des
Volkes zu erringen . Das Blatt des Ministerpräsidenten
GömböS -Függetlenseg' schreibt u. a . : -Es hat noch
nie aus der Welt einen Staatsmann gegeben , der in ge¬
heimer Abstimmung in einwandfreiester Weise die großen
Massen des Volkes in derartig gewaltigem Ausmaß für sich
gewonnen hat . Die Wahl beweist, daß das deutsche Volk
heute wie ein Mann geschloffen hinter Adolf Hitler steht.
Hitler und die deutsche Nation sind eins . '

Das Regierungsblatt -Budapesti Hirlap' erklärt:
-Da - Wahlergebnis ist der Überzeugendste Beweis dafür,
daß Adolf Hitler tatsächlich seine Kraft aus dem Volke
schöpft und nur der Vollstrecker des wahren Willens des
deutschen Volkes ist . '

Der nationalvölkische -UjMagharsag' nennt die
deutschen ReichSkagSwahlen etn VolkSurteU über die Frie-
densverträge.

Im katholischen - Nemzeli Ujsag' heißt eS : -DaS
deutsche Volk hat für den Frieden gestimmt. Da - SSprozen-
tig « deutsche Wahlergebnis zeigt, daß das ganze deutsch«
Volk heute tm ehrlichen Friedenswillen hinter seinem Führer
steht.

Die holländische Presse
Amsterdam , 30. März.

Der große Erfolg der Reichstagswahl wird in der bol-
ländischen Abendprcsse eingehend bechrochen. Hierbei stellendie Blätter fest , daß die deutschen Wahlen nicht mit Wahlenin den demokratischen Ländern schlechthin verglichen werdenkönnten . Trotzdem könne, so schreibt der „T e l e g r a a s ' ,kem Zweifel darüber bestehen, daß die nationalsozialistisch«
Regierung in Deutschland festbegründet sei . Hinter Hitler
stehe heute die Gesamtheit des deutsckwn Volkes . Wer wasanderes behaupte , habe keine Augen sür
Tatsachen. Jedermann Wiste , warum die militärischeBe,etzung des Rheinlandes einen solch geringen Eindruck
auf die englische Oeffentlichlcit gemacht habe . Es sei eine
vertraglich se st ge legte Ungerechtigkeit ge¬wesen, die Hitler beseitigt hat . Denn das einseitig ent¬
militarisierte Rheinland sei für Deutschland aus die Tauer
untragbar gewesen. Das Hab « selbst Frankreich be¬
griffen.

Das „HandelSblad' meint , das deutsche Volk hatseine Regierung in einem entscheidenden außenpolitischenAugenblick nicht im Stich gelassen. Der „Maasbode'
stellt gleichfalls fest , daß die Abstimmung bewiesen habe,baß 99 v . H., d . h . das ganze deutsch « Volk hinter dem
Führer stehe . Damit müßte das Ausland und in diesemFalle insbesondere England und Frankreich rechnen.

*

Spanische Vreftestimmen
Madrid , 31. März.

Auch di« Dienstag -Presse beschäftigt sich in spaltcn-
lcngcn Berichten und Meldungen mit dem beispietlo ^cn Er¬
gebnis der deutschen Reichstagswahl , das von den Außen-
Politikern und den Auslandsberichterstattern der Zeitungen
einstimmig als ein noch nie in der Geschichte dagewesenerBeweis von der Einigkeit und Geschlossenheit eines Volkes
bezeichnet wird.

„A B E " hebt in einem RedakttonSartikel hervor , für
die kommend« internationale Arbeit sei die Erkenntnis
wichtig, daß durch den Mund Adolf Hitlers die ganze Ra¬
tion spreche und daß ein Vertrag mit dem Fühler ein Ver¬
trag mit dem ganzen deutschen Volk sei . Daher sei auch das
Mißtrauen , das Flandin am Sonntag erneut in seiner Rede
zum Ausdruck gebracht habe , völlig ungerecht¬
st r 1 i g 1.

Der Berliner Berichterstatter de- Blatte - erinnert an
seinen früheren Aufenthalt in der Reichshauptftadt und stellt
den Gegensatz heraus zwischen dem Deutschland eines Kaas
und eines Brüning , die mit sträflichem Optimismus das



Volk- gewissen einschläserten. und zwischen dem Deutschland
von heu'e, das auS diesem dramatischen Traum der Ver¬
gangenheit durch die Stimme seines Führers erwach« sei.Der Berliner Berichterstatter der republikanischen Zei-
tung „El Sol* schreibt wörtlich : „Diese Wahlen , die
eigentlich ein« Mission nach außen erfüllen sollten, sind
gleichzeitig ein Beweis sür die iniiere Stärke geworden . Wo
sind die Kommunisten vom Wedding , wo die Sozialdemo¬kraten von Chemnitz , wo die Katholiken von Bayern , wo die
Aristokraten von Potsdam und vor allem die Anhänger de«
8latu » quo im Saargebie , geblieben ? Ich zweifle , daß je¬
mals aus der Erd « so ein Jubel gehört worden ist , der dem
Führer am Sonntag abend vor der Reichskanzlei von feinem
Volke dargebracht wurde . *

Tie katholische Zeitung „El Devote" hebt hervor,
daß das deutsche Volk alle anderen Völker von heute und

gestern
an Bürgersinn und Staatsbejahung Übertrossen

»

Tagesbefehl an die SA!
Stabschef Lutze erläßt den folgenden Tagesbefehl an

die SA:
SA -Männer I

Wieder liegt ein Wahlkampf hinter uns , ein Wahlkampf,
besten Ergebnis einzig in der Geschichte der Völ¬
ker dasteht. Die Welt weiß heute , daß das deutsche Volk in
allen Fragen wie ein Mann zum Führer steht und auch lüns-
tig stehen wird.

In jahrelangem und opferreichem Kamps hat die natio¬
nalsozialistische Bewegung den Weg bereitet zu diesem Erfolg.
Durch Kamps und Opfer wurde er errungen . Die SA als
Stoßtrupp der Bewegung stand auch jetzt wieder
in vorderster Front , einsatzbereit, opferwillig und treu wie
in den Jahren des Kampfes vor der Machtübernahme.

Aber wir wissen auch, daß dieser Wahlkamps für uns
nicht Ende , sondern nur ein Teilabschnitt unserer
Arbeit, unseres Kampfes war . Die Ausgaben , die der
Bewegung vom Führer gestellt sind, werden die SA auch in
künftigen Tagen und Wochen in Anspruch nehmen.

Unseren schönsten Lohn sehen wir in der Möglichkeit,
sür den Führer kämpsen und opsern zu dürfen , un¬
sere höchste Anerkennung ist der Erfolg ! Eine Schlacht ist
geschlagen — der Kamps geht weiter ! Es lebe der , ühreri

(gez .) Lutze.
*

Tagesbefehl an das NSKK
Korpsführer Hühnlein hat einen Tagesbesehl an das NSKK

erlassen, in dem es u . a . heißt:
, N2KK - MSnner ! Ein Wunder ist geschehen . Uralter VSter-

traum hat Erfüllung gefunden. Was in der tausendjährigen
Geschichte der Deutschen keiner vollbracht, dem Führer ist eS
gelungen : im Schmelztiegel der nationalsozialistischenBewegung
schuf er die Volkwcrdung der deutschen Nation . Euer Einsatz
war mustergültig und überwältigend die Beweise eurer Treue
und Zuverlässigkeit. Ich spreche euch htersür meinen Dank und
meine ganz besondere Anerkennung au« . Nach harter , ent¬
sagungsvoller Arbeit sollt auch ihr letzt eine Zeit wohlverdienter
Ruhe sindcn. Ich ordne daher an , daß bis zum 15. April 1936
der allgemeine Dienst des Korps ruht . Die Einheiten haben
jedoch dafür Sorge zu tragen , daß die lausende Arbeit der
Dienststellen sichergestellt bleibt. Es leb« der größt« aller Deut¬
schen, Aböls Hitler , unser Führer ! gez . : Hühnlein, Korpsführer.

. » - . . . .. - -

Ein Vankerlatz vr . Fricks
Berlin , 31 . März.

Reichsinnenminister vr . Flick veröffentlicht folgenden
Erlaß:

Ti « Reichstagswahl hat <5 Millionen deutscher
Männer und Frauen an die Stimmurne geführt . Die Vor¬
bereitung und Durchführung der Wahl sowie die Feststel¬
lung ihres Endergebnisses haben an das Organisations¬
geschick und die Arbeitskraft der Behörden in Stadt und
Land sowie an die Arbcitsfreudigkeit der Wahlvorstände,
denen die Entgegennahme dieses geschichtlich einzigartigen
Volksbekenntnisses oblag , besonders hohe Anforderungen
gestellt. Tie glatte und einwandfreie Durchführung der
Reichstagswahl muß um so höher bewertet werden , als zwi¬
schen der Anordnung der Wahl und dem Wahltag « eine
außerordentlich kurze Zeitspanne lag.

Den zahlreichen Volksgenosten und Volksgenossinnen,
die in den Wahlvorständen und sonst bei Durchführung der
Reichstagwahl ehrenamtlich tätig gewesen sind, spreche ich
Dank und Anerkennung aus . In diesen Dank schließe ich
neben sämtlichen beteiligten Reichs- und Gemeindebehörden
die Deutsche Reichspost, die Deutsche Reichsbahngesellschaft,
die deutschen Schiffahrtsgesellschaften , wie alle übrigen Ver¬
kehrsunternehmungen ein , die zur Erleichterung der Stimm¬
abgabe wesentlich beigetragen haben.

Berlin, den 31 . Mär ; 1936.
Der Reichsminister des Innern:
( gez ) vr . Fri ck.

*

Siegesglocken in Palästina
Jerusalem , 31 . März.

Zur gleichen Stunde wie die Glocken in der Heimat
läuteten am Dienstag zur Feier des deutschen Wahlsieges
auch die deutschen Kirchenglocken in Palästina . Bon den
Türmen der Erlöserkirche in Jerusalem , der Weihnacht- -
kirche in Bethlehem sowie von den Kapellen der Augusts-
Victoria -Stiftung aus dem Oelberg und des syrischen
Waisenhauses und anderer deutscher Gotteshäuser erflangen
die Glocken und kündeten der Welt , daß das deutsche Volk —
einig in seinem Wunsch nach Ehre und Frieden — sich mit
einem überwältigenden Bekenntnis hinter seinen Führer
Adolf Hitler gestellt hat.

Iran verlässt USA
Washington, 31 . Mär,.

Außenminister Hüll teilt« am Dienstag mit . daß di« ira-
nisch« Negierung all « diesigen Vertretungen geschlossen und den
Stab der Gesandtschast in Washington und der Konsulat« rn
Wajhlngton und Chicago hetmberulen hab̂ Der Außenminiŝ r
betont« dabei , daß damit keineswegs di« Begebungen zwischen
beiden Ländern abgebrochen würde» . Di« amerikanische G«»
fandtschast in Teheran werd« sortbestehen. , „ .

Dt« überraschend« Matznabin« der iranischen Regierung Ist
darauf zurückzuführen. daß in d«r amerikanischenPrell « häufig
iranisch« Staatsmänner Verunglimpkungen erfahr«« wußten.
Auf die diesbezüglichen Protest« der Negierung in Tcberan
ball« man im Staatsdepartement nur immer wieder wit dem
Ausdruck des Bedauern - «rNärt , daß man bei der durch di«
Verfassung gewährleisteten Prell « fr « theit hiergegen nicht
rinschrrlten könn «.

vor neuen Operationen
in Abessinien

B !S zum Anbruch der großen Regenzeit sind jetzt
nur noch vier Wochen . In internationalen mili¬
tärischen Kreisen glaubt man, daß Marschall
Badoglio schon in Kürze eine neu« Angriffs-
bewegung durchführen wird , deren Ziel da« Tana-

See -Gebiet ist.
(Schell -Bttdeidienst -Mj

Italienischer Vormarsch im Aufsa-Gebtet
Rom, 31. März.

Der italienische Heeresbericht Nr . 169 hat solgenden Wort¬
laut : Marschall Badoglio telegraphiert : Unser« Truppen,
di« von Assab und Beilul den Vormarsch angelreten haben,
haben nach einem anstrengenden Marsch von 35« Klm. , der sich
nicht nur durch die glühend« Hitze , sondern auch durch das felsig«
Gelände und das vollkommen« Fehlen aller VersorgungSmög-
lichkeiten strcckenweis « besonders schwierig gestaltet« , di« Stadt
Sardo erreicht und besetzt , das in der Nähe d« S Flusses AuaSk
gelegen« H« rz des Aussa -Gebietes. Am 11 . März wurde aus
der Residenz des Sultans von Aussa Mohammed Jabio unter
Beteiligung der ausmarschierten Truppen und einer ganzen
Anzahl von Fliegergeschwadern, di« auf dem neuen Flugplatz
ausgereiht standen, di« Trikolor« gehißt. Die Bevölkerung des
gesamten Gebietes bat di« Besetzung, durch die di« Beziehungen
zwischen Italien und Aussa , di« bereits durch den am 9. Dezem¬
ber 1888 von Gras Antonelli in Adele Gubo abgeschlossenen

Vertrag geregelt waren , aufs neue besiegelt worden, mit Freude
ausgenommen.

Im westlichen Abschnitt der Nordsront besetzten unsere
Truppen am 28. März Adi Rem» ; . Andere Einheiten setzten
den Vormarsch südlich von Debarek so « und erreichten Tacua.
Die Luftwaffe sübrl« an der gesamten Front Bombenabwürfe
und ErkundungSslüg« durch.

»
Dir Italiener besetzen das Sultanat Aussa

ASmara , 31 . März.
Nach einem wochenlangen Marsch durch di« Tanakil - WUst«

besetzten italienische Truppen das ganze Sultanat Aussa , das
etwa .350 Kilometer südwestlich von Assab liegt. Dt « Truppen
wurden bei ibrem Marsch durch 25 Flugzeug« verproviantiert
und durch Flugzeuggeschwader aegen feindliche Angriffe ge¬
sichert . Die Bevölkerung von Aussa ist größtenteils islamisch
und war dem Negus stets feindlich gesinnt. Das Gebiet, das
1896 von Menelik eroberi worden war , ist etwa 256 Klm. breit.

Hanptmann bittet um Gnade
Ein Brief an Gouverneur Hossmann

Trenton ( New -Jersey ) , 1 . April.
Der wegen Mordes an dem Lindbergh - Kind zum Tode

verurteilt « Bruno Hauptmann hat am DienStagmorgen
an den Gouverneur des Staates New -Jersey , Hossmann,
ein längeres Schreiben gerichtet, das am späten Abend des
gleichen Tages von der Staatskanzlei verössentlicht wor¬
den ist.

Hauptmann bittet in diesem Schreiben unter Be¬
rufung aus seine Frau und sein kleines Kind in bc glen
Worten um Gnade und versichert nochmals , daß er an der
Ermordung des Lindbergh -Kindcs völlig unschuldig
sei . Weiter geht er nochmals aus die sonderbare Rolle , die
Or. Condon in der Angelegenheit gespielt hat , ein und
betont , daß der Fall noch in keiner Weise geklärt sei.

Doch noch Strafaufschub sür Hauptmann!
Trenton (New-Jersey ) , 1 . April.

Auf Antrag deS Obmannes der Grobgeschworenen , die
da - Geständnis von Paul Wendel untersuchen , gewährten
die Großgefchworenen Hauptmann einen Strafauf¬
schub von 48 Stunden.

Gouverneur Hosfmann gewährt « dem Gangster Charles
Zied aus Philadelphia , der zusammen mit Hauptmann
am Dienstagabend hingerichtet werden sollte, einen dreißig-
tägigen Strasausschub.

*
DieBegründung des Strafaufschubs für

Hauptmann
Trenton, 1 . April.

(Letzter gunkberlLt)
Wie bereits gemeldet, haben die Großgefchworenen

Hauptmann einen 48stündigen Strasausschub gewährt . Dieser
Beschluß wurde gefaßt , „um weitere inter¬
essante Gesichtspunkte de « Verbrechens
aufzukläre n ."

D«e Vorbereitungen für den Oftrrverkehr
Für den Reiseverkehr zu Ostern hat di« Reichsbahndirektion

Berlin die nötigen Vorkehrungen getroffen. Neben Verstärkun¬
gen der sabrplanmäßigen Züge sind vom 9. bis 13. April 239
vor - und Nac- züge vorgesehen, di« nach Bedars gefahren werden.

Sitzung des ReichsiadinettS
Annahme des Reichshaushaltes für 1935

Der Tankdes Führers
Berlin , 31 . März.

Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner heutigen
Sitzung mit dem Reichshaushalt sür 1956. Vorbehaltlich
einiger noch nicht definitiv feststehender Positionen wurden
die Vorschläge des Reichefinanzministers , wie sie sich auf
Grund der Verhandlungen mit den einzelnen Refforts er¬
geben haben , angenommen , gleichzeitig wurde der Nach¬
tragshaushalt für 1935 genehmigt.

Im Anschluß an diese Beratung gab der Führer und
Reichskanzler eine kurze Darstellung der außenpoliti¬
schen Lage und gedachte ferztzr miss , Worten tiefst
gefühlten Dankes deS überwältigenden Bekenntnisses
des deutschen Volkes zur politischen Führung in Staat und
Partei . Ter Führer und Reichskanzler würdigt « hierbei die
einzigartige organisatorische Leitung des Parteiavvaratcs
und die unübertreffliche Arbeit der Reichswahlkamvfleining.

Tie nächste Kabinettssitzung findet nach den Ostcrfeier-
tagen statt.

..Die FriedenSverlräge find wurmstichig
Paris , 31 . März.

In der radikalsozialistischen „RePnblique* beschäf¬
tigt sich der ehemalige französischeMinisterpräsident und Vor¬
sitzende des Finanzausschusses des Senats , Joses Cail-
laux, mit Zukunftssragen.

Es sei selbstverständlich, daß die aus solchen Verhand¬
lungen hcrvorgchcnden Abkommen nur zwischen vollkommen
gleichberechtigten Böllern abgeschlossenwerden lünntcu . Ein
offener Geist und ein weiter Blick seien dazu notwendig . Bor
allen Dingen aber müßten diejenigen , die Frankreich regier¬
ten , sich darüber Nar werden , daß die Friedrnsver-
träge wurmstichig seien.

IM » Unserer heutigen Stadlauflage liegt eine Beilage der
Firma Würtiembcrgisch« Mc . allwarensabrik Niederlage Olden¬
burg, Lange Straße 17, bei . Wir bitten um Beachtung.
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Amtliche Bekanntmachungenj
Der Oberbürgermeister

Oldenburg t . O . , den 31 . März 193b I

Freitag , den 3 . April 1836
Nudel Im Sitzungssaale d . Rathauses um 205 , Ubr eine

öfsenlliche Mailing mit -en
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» arten sür die Lehrlingssreisprechung im Landes-
lheater am 5. April l936 und «Sesellenstückansstellung
im Augusteum sind im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen
in unserer Geschäftsstelle , Oldenburg , Theaterwall 20 I,

zu haben.
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..SW Shatterhand - bin ich !"
Schicksalöweg eines Vbantafte « - Wie in Aadebeul die Wnndeewett

Sld Sbatteedands eniftand
Von Karl Heinz Dworezak

Fast gleiKzeitly mit dem Karl May Film ist kürzlicheine ausgrzrichnele Karl May Biographie au« der
»edcr des belannien Grazer rchriftsieller« Karl Hein,Divorczak erschieiie » („Das Leben cid LhakteryandS".Kart May Verlag , Radebeul).
Mit Genehmigung de» Autor» verösfentliche» wir nach,
folgend einige packende Szenen au« diesem Buche.

Ta » war dir Wirklichkeit:
»Mit wenig Geld fährt « r , nachdem er e« daheim nichtmehr aushält , auf einem Ueverscedampler nach Nordamerika

hinüber , wo er sich « in ga » zes Jahr umherireibt . Zuerst wen-det er sich nach St . Louis . Tor , erwirbt er sich sein Brot als
Hauslehrer und lernt « ine » gewissen Fred Summer , einen aus
Deutschland eingewanderteii Oberförster, kennen . Von diesemwird er in die hohe Schul« des Weltmanns genommen. Ti«
erworbenen Kenntnisse loinmen ihm dann in seiner Eigenschaftals (tzeometer bei emein Eijenvahnbau sehr zustatten. Einmal
ubersalll der Stamm der Kiowas das Lager : Fred Lummerund Karl Mav werden als (befangene weggeschleppt , doch eines
Nachts von Apatschcn befreit. Ihr Häuptling ^ igt sich den
Weitzen gegenüber besonders edel. Bei einem Kamps mit den
feindlichen Siouxindianern wird Mav abermals aesange» , be-
sreit sich aber , indem er die fesseln zerreibt und flieht aus « in
Fort . Als man ibn dort zum Militärdienst zwingen will, emp¬
fiehlt er sich schleunigst , sucht wieder die befreundeten « patschen
aus, kämpft mit ihnen gegen di« Komantschcn und landet schlictz-
lich nach all den Abenteuern wieder in 2l . Louis . Ta er hier
als Privatdetektiv aus keinen grünen Zweig kommt , wird er
Zeilungsrcporter , bis ihn der Krieg 1870 und die Sehnsucht
nach der Heimat di« Rückfahrt über das grob« Wasser antreten
lassen ."
„Ich bin L !"

Jahre später.
»Hurra ! Ein neues Buch von Old Shatterhand !" Lo rufen

während der Paus « die Tertianer des Gymnasiums von Leipzig
wirr durcheinander. »Müller ist soeben in der Lateinstund« da¬
mit fertig geworden." — »Jehl bekomme ich's zuerst , « r hat s
mir ganz bestimm , versprochen!"

Zwanzig Pennäler stürzen sich auf den glücklichen Besitzer
des beitzersehnten dickleibigen Bandes . Sein« Wangen glühen
noch vor Aufregung, aus seinen Augen strahlen Begeisterung
und Tatensreude . . . »

Da sitzt er nun in KStzsckienbroda und schickt ein« Reise¬
erzählung » ach der anderen in die Welt hinaus . Alt und jung
verschlingen diese umfangreichen Bände , sind«» Entspannung
und Vergessen , leben die Abenteuer mit , zittern für den Helden,
richten sich an seinem Mut aus. Berge von Znlckirisien laufen
« in. Was geschieht weiter mit dem kleinen Hadschi ? Wie geht
es Old Ldatterband?

Ja . lver ist denn eigentlich Qld Sbatterband ? Nicht wahr,
Herr Man , Sie sind es selbst ? Tie selbst haben das erlebt?

Solche und ähnliche Frage » tauchen in Tausenden von
Briefen auf . Er beantwortet sie , steht sogar im Schriftwechsel
mit Mitgliedern der Hocharistokratie und der Gelehrtentvelt
und beginnt sich zu fühlen.

Sein unbändiger Trang nach Selbstflucht diniert ihm die¬
sen Schritt : der Einsiedler von Kötzschenbroda gibt die eindeu¬
tige Erklärung ab : Ja , ich, Karl May , hin Old Shatterhand,
bin Kara Ben Nemsi.
Der Kluge liebt den Mummenschanz — so meint Karl May

Für gewöhnlich identifiziert er sich mit seinen Helden wie
ein Schauspieler mit seiner Rolle. Tie Maske ist ja recht ge¬
schickt gewählt. Ter Mann , der sich aus Armut und Jugend¬
fehltritten ehrlich und mübsam herausgearbeitet , schämt sich
seiner Vergangenheit . Er setzt daher alles daran , sich vor ibr
zu schützen . Aengstlich und scheu will er sie verbergen. Er
schlüpft in das Gewand Old Sbatterbands und Kara Ben
NemsiS , um als ein anderer zu erscheinen , als ein Besserer, der
erhaben ist über die menschliche » Schwächen. . .

Zur Scham über sein « Vergangenheit gesellt sich «in« ge¬
wiss« berechtigt« Freud« über seinen inneren und äutzeren Aus¬
stieg . I « angesebener sein Name wird , desto mehr betont er,
datz Old Shatterhand gleichbedeutendsei mit dem Schriftsteller
Karl Mav . »Alles, was tief ist , liebt di« Maske"

, meint Nietzsche
einmal . Mav aber sagt vom Klugen, datz er den Mummen¬
schanz lieb« .

Er lätzi sich im Kostüm Old Sbatterbands photographieren
und versendet das Bild als Aiifichtskart« an Taufende seiner

Leser . Er führt Sprechstunden ein . gibt Autogramm« wi« ein
geseierter Bühnen - oder Filmliebling und benützt Visitenkarten
» Karl May , genannt Old Shatterhand ".
Der Traumwandlrr

Ein eiserner Jleitz treibt May dazu, ost dreimal wöchent¬
lich die Nacht durchzuarbeiten. An dieser ungesunden Methode
hält er bis ins Hove Alter hinein fest. Meist schreibt er di«
Kapitel in einem Lug . Ta itzt er untertags überhaupt nichts;
in der Nacht aber geht er in die Küche und macht sich »Häm-
meln" . Tünnen Kasse « , ohne Milch, ohne Zucker , mit hinein-
geschnittenemBrot . TaS war di« Hauptmahlzeit in de » Ernst-
thaler Hungerjabre » . Wenn er arbeitet , mutz im Hause voll¬
kommen « Ruhe herrschen , der geringste Lärm stört ihn. Tritt
dann gar jemand in sein Zimmer , ist er verziveifelt, denn er
wird aus einer Art Trancezusiand gerissen , verliert de» Faden,
kann nicht mehr weiter und wirst das begonnen« Manuskript
in den Papierkorb.

Diese . traumartige Benommenheit" ist charakteristisch für
Mav . I » solchen Stunden gleicht er einem Nachtwandler.
»Kaum batte ich das Papier vor mich hingelegt, so ivar es mir,
als ob jenes .unsichtbar« Wesen ' mir di« Worte zuflüslerte." —
»Ja , es ging so iveil" , teilt leine zweite Frau Klara mit, »datz
er alles um sich vergaß, nur wie « in Traumwandler mechainsch
an den einfachen Mahlzeiten leilnahm und weder hörte noch
sah , was um ib » der vorging. In solck >en Zeiten hatte sein
Aussehen ettvaS Verklärtes , Weltabgeschiedenes, und unwill¬
kürlich scheute man sich , ihn awzureden. Sein (stetst weilte in
Gefilden, die der Alltag nicht zu streife » vermag. Proben , di«
ich anstellte, überzeugten mich davon, datz er Tinge und Ereig
nisse in diesem Zustand nicht tvahrnahm , die sonst sein lebhaftes
Jnteress« halten ."

Der Spatz als Jettungshändler
Budapest , 29. März.

MenschlicherBosheit und Niedertracht ist dieser Tage der
Liebling ganz Budapests , der Spatz „Csuri "

, zum Opfer ge¬
fallen . „Csuri " konnte wohl den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , der berühmteste Spatz zu sein, der je auf Erden ge¬
lebt hat.

Er gehörte einer alten Zcitungshändlerin , die ihm ihr
ganzes Glück zu verdanken hatte . Tenn „Esuri " war nicht nur
ein aufgeweckter und intelligenter , sondern zugleich ein selten
gelehriger Spatz , den man zu allen möglichen Diensten her-
anziehen konnte. Seine Hauptbeschäftigung bestand in der
Kundenwerbung . Er entledigte sich dieser Ausgabe nach
Spaycnmanier , das heißt , er flatterte den Vorübergehenden
solange um den Kopf, bis sie auch aus den Zeitungskiosk auf
der anderen Seile der Straße aufmerksam wurden . Wenn die
alte Zeitungshändlerin vorübergehend weg mußte , um ihre
Zeitungen in die nahcgelegcnen Wohnungen und Geschäfte
auszutragen , dann übernahm „Csuri " ganz allein den Ver¬
kauf. Er setzte sich aus die Auslage und patzte nun scharf auf.
Wenn einer der Kunden sich nicht so betrug , wie sich das für
anständige Leute gehört , dann schlug „Csuri " Lärm . Er hatte
sich zu diesem Zweck eigens ein sehr aufregendes Gepiepse an¬
gewöhnt . Ganz aus dem Häuschen konnte „Csuri " aber dann
geraten , wenn nun einer glaubte , er könne in Abwesenheit der
Zeitungshändlerin statt des Groschens einen alten Knopf oder
eine wertlose Münze in den Kasten werfen . Das war mit
. Csuri " nicht zu machen. Er griff den Knopf oder das falsche
Geldstück geschickt wieder aus der Kasse heraus und warf es
dem Betrüger an den Kopf.

Der Ruhm des Spatzen „Csuri " war so groß , daß es sich
die Fremdenführer nicht nehmen ließen , dieBesucher Budapests
zu dem Zeitungskiosk zu führen , wo „Csuri " als Angestellter
seinen Lebensunterhalt verdiente . Er hat seiner Herrin treu
und redlich gedient , trotzdem mußte er nun sein armes
Ipatzenlcben aushauchcn . Tie Konkurrenz war ihm nämlich
schon seit langer Zeit nicht grün , weil er ihr das Geschäft ver¬
darb . Einer von diesen Neidern hat „Csuri " irgendwie zu
fassen gekriegt und hat ihm den Garaus gemacht. Budapest
aber trauert um seinen berühmten , toten Liebling.

Vas Graue« von Vilthoven
Ein Kind in den Händen eines entsprungenen Irrenhäuslers

Amsterdam , 30. März.
Aus der Irrenanstalt Ten Dolder in Holland entsprang

ein gefährlicher Geisteskranker, der erst vor wenigst « Tagen
wegen unheilbarer Geisteskrankheit eingelicsert worden war.
Er konnte durch das vergitterte Fenster der Toilette in den
großen Garten des Irrenhauses entweichen und dann über
eine Mauer steigen, um sich in die umliegenden Wälder zu
flüchten. Die sofort ausgenommen - Versolgung mußte dann
aus den anderen Morgen verschocben werden , weil die
Suche in der Dunkelheit zwecklos war.

Der Entsprungene war nur mit einem Hemd bekleidet.
Er wendete sich nach dem Ort Bilthoven und verübte hier
allerlei Unsug , der den Einwohnern eine Nacht des Schrek-
kens brachte. Unterwegs hatte er einen eisernen Stab ge¬
funden , den er immer mit sich führte . Bei seinem Eintritt
in den Ort klopfte er zuerst den bereits in tiefem Schlaf
liegenden Pfarrer aus dem Bett , um sich bei seinem Er¬
scheinen wieder zu verbergen . Der Geistliche, bei dem kurz
zuvor eingebrochen war , benachrichtigte telephonisch dir Po¬
lizei die nach wenigen Minuten eintras . Inzwischen war
auch die Nachricht von dem Entweichen des Kranken ein-
getrossen so daß man in dem Uebcltäter den Flüchtigen
vermutete.

Es gelang ihm , sich während der ganzen Nacht ,m
Dorfe verborgen zu halten und alle Leute zu beunruhigen.
So erschien er an säst allen Haustüren , wo er klopfte und
die Fensterscheiben einwars . Nur bei einem Bauern wartete
er biS geöffnet wurde . Dann erklärte er dem Erstaunten,
daß er der Prophet Elias sei . der Einlaß begehre, um
einige Stunden zu schlafen. Wenn der Bauer seiner Bitte
nicht Nachkomme , dann werde er ihn durch das Fegefeuer
schicken . Der Bauer schlug entsetzt die Tür zu , und der an-
aebliche Prophet entsernte si -b unter furchtbaren Flüchen.
Bei seiner weiteren 2uche nacb einem Quartier ging er auch
in einen Pserdestall , Als der Bauer , dem dieser Stall ge-
hörte , nach dem Rechten sehen wollte , sprang ihm der Irr-

tznnge entgegen und ries dem Entsetzten zu:

„Fort von hier , ich bin der Teufel !"

Inzwischen waren die Polizeibeamten dem Kranken auf
di« Spur gekommen. Als sie ihn in seinem weißen Hemde
am Waldrande erblickten, gaben sie einige Schreckschüsse auf
ihn ab und riefen ihm zu , stehen zu bleiben . Mit einem
höhnischen Lachen aber lief der Irre in den Wald , verfolgt
von den Polizisten.

In der Mitte des Waldes lagen vier Gehöfte . Auf dem
«inen lebte ein Bauer mit seiner Frau und seinem vierzehn
Monate alten Baby . Mitten in der Nacht tvachte der Bauer
von Schritten aus , die von der Bodenkammer herunter klan¬
gen. Er wußte , daß dort oben sein kleines Kind schlief . Er
weckte seine Frau . Beide mußten annehmen , daß ein Ein¬
dringling in demselben Raum « war wie ihr Kind . Als sie
nach oben gehen wollten , klopfte die Polizei an die Außen-
tür.

Bei der Mitteilung der Beamten , daß ein Irrsinniger
bei ihrem Kinde eingedrungen war , bekam die Mutter einen
Schreikramps. Von oben klang das gräßliche Lachen des
Kranken . Als die Beamten auf den Boden nachdringen woll¬
ten , stellte es sich heraus , daß sich der Flüchtling verbarrika-
diert hatte . Er hatte neben die Tür einen schweren Kleider¬
sehrank gestellt und in dem Zwischenraum zwischen Tür¬
öffnung und Schrank hatte er sich, mit seiner Eisenstang« be-
wasfnet ausgestellt. Die Beamten riesen ihm zu , sich zu er¬
geben. In diesem Augenblick erwachte das Baby und begann
jämmerlich zu schreien. Der Irre wurde erst jetzt auf das
Kind aufmerksam und beugte sich über die Wiege. Gräßlich«
Minuten vergingen . Das Schreien schwoll immer mehr an.

Plötzlich hört« es ganz auf . Run nahm man an , daß der
Irre dem Kinde etwas zu Leid« getan habe . Der führend«
Polizeibeomte glaubte nicht mehr länger warten zu können.
Er gab daS Kommando , auf den Irrsinnigen zu schießen.

Von einer Anzahl Schüsse durchbohrt , sank dieser zu¬
sammen . Die nachdringenden Polizisten fanden das Baby
Völlig unverletzt vor.

Wer war der „dicke Jrmmy "k
Dt« ein« oder ander« Gestalt geht aus Vorbilder in Reise¬

werten zurück , die May benutzt . Sir Tavid Lindjav »um Bei¬
spiel, Ali Bei und Mohammed Emin . Wirklich gel« bt haben
Abu Hamsah miah, der Vater der Fünfhundert , der Kurd«n-
scheik Jamtr , der Kafsernbäuprling Sikukuni und der Wunder¬
doktor Lequah , der eigeniiich Magister J «ss«rson Hartl«y hieß.
Vielleicht dal ihn May auch persönlich gekannt.

Ter «twas verschrobene Dichter Obl« rs in . Winnetou" bat
wieder s« in lebendiges Vorbild in d«m verbummelten Bohe-
iniendichler Comt« de Lautrcamont — s«in richtiger Name war
Isidor « Ducasse —, den Mav als Einundzwanzigjähriger auf
s« in«r Wanderung durch Frankreich k« nnenl« rnte.

Aus der Wirklichkeit gegriffen ist ferner »der dicke J « mmv",
«in Schulfreund Mans , der in Lawrence in Nordamerika lebt« .

Und wenn Svatterdand einmal beschuldigt wird , di« Oel-
quell« » von N« w Ven« ngo in Brand gestcckt zu haben so geht
das aus di« haltlos« V«rdächtigung zurück , Mav habe in seiner
Jug « nd « in Gedöst in der Näh« von Ernsttval angezündet.
» Ich wollte mein« Darst« llung« n aus m« in« m eigenen LSben,
aus d« m Leben meiner Umgebung, meiner Heimat hol«n ."
„ Ich sehe alles rosenrot !"

AVer « S sollte anders komm « » . Von Wien hat «r eine Er¬
kältung v«inig « bracht und muß das Bett vüt«n . Nach einigen
Tag« » fühlt er sich Vesser und läßt für di« nächst« Woche im
schlesischen Bad Salzbrunn Zimm« r bestell« » . . .

Das Ehepaar spricht von der Vergangenheit und der Zu¬
kunft , niemand ahnt , wi« « rnst « s um ibn, d« r heiler und guter
Ding« ist, steht . In den Nachmittagsslundcn stell« » sich , wi« so
oft, Wachtrüum« « in. Sr führt mir den Gestalten seiner Phan¬
tasie Zwi« g«sprächc , di« « r , nachdem er sich zeitig schlafen gelegt,
unverständlich murmelnd fortsetzt . Plötzlich bebt « r seinen
Oberkörper, und sein« Fra » vernimm» aus dem Mund« der
wi« entrückt in di« Fern« Blickenden die klaren Worte : » Lieg,
großer Sieg ! Ich sehe alles rosenrot !"

Di « Gesichtszüge verklären sich . Er gleitet zurück in die
Kissen und schließt , mit einem beglückten Lächeln auf den Lip¬
pen , gleich darauf sein« Augen für immer. Old Shatterhand
ist in die ewigen Jagdgründe « ingezogen.

Der Kalender zeigt den 30. März der Jahres 1912.

Der Gerichtsvollzieher als Zaungast
Warum die Ping Pong -Weltmeisterin die Nerven verlor

Prag , März 1936.
Bei den kürzlich in Prag ausgetragenen Kämpfen um

die Weltmeisterschast im Tischtennis ist es allgemein
ausgefallen , daß die bisherige Weltmeisterin , Elsa Kell¬
ner, ganz unglaublich unter ihrer Form spielte. Sie war
aufgeregt , nervös und schien fast den Tränen nahe , und so
konnte es denn nicht ausbleiben , daß sie eine geradezu sensa¬
tionelle Niederlage erlitt . Inzwischen sind Tinge bekannt ge¬
worden , die es einigermaßen verständlich machen, warum
die bisherige Ping -Pong -Weltmeisterin bei den diesjährigen
Enlscheidungskämpsen so sang- und klanglos einging.

Als sich Elsa Kellner in ihrer Garderobe zu dem ent¬
scheidenden Match mit der englischen Rivalin zurecht machte,
erschien plötzlich der Gerichtsvollzieher in ihrem Zimmer.
Die Weltmeisterin hatte den Mann zwar vorher schon unter
den Zaungästen entdeckt , war jedoch nicht aus den Gedanken
gekommen, daß der Mann seinen Pflichteifer so weit treiben
würde , ihr nun sogar in die Garderobe zu folgen. Jeden¬
falls scheint Elsa Üettner gleich den Kopf verloren zu haben.
Es handelte sich um unbezahlte Rechnungen ihrer Modistin.
Da sie sich weigerte , zu zahlen, schritt der Beamte zur Pfän¬
dung . Er nahm ihr alles Geld weg, das sie bei sich trug,
ihren Schmuck , ihre Ringe und sogar die schöne Platin -Arm¬
banduhr , die sie früher einmal als Preis beim Ping -Pong-
Spiel gewonnen hatte . Nachdem er all ' die herrlichen Sachen
in seiner Aktenmappe verstaut hatte , empfahl sich der Be¬
amte wieder , höflich und verbindlich grüßend , wie das seine
Pflicht ist , und ward nicht mehr gesehen —, auch als Zaun¬
gast nicht. Die Weltmeisterin aber schluchzte fassungslos in
sich hinein . . .

Ihren Freunden gelang es dann zwar , die gepfändete
Weltmcisterin dazu zu bewegen, zu dem entscheidenden Wett¬
kampf wenigstens anzutreten , aber aller Zuspruch und alle
Anfcuerungcn halsen doch nichts mehr . So ging denn an
einem einzigen Tag alles flöten , nicht nur das Geld , der
Schmuck und die Nerven , sondern nun auch noch der Titel
einer Weltmeisterin . Und das alles wegen einer unbezahlten
Modistinncn -Rechnung . . .

kr« « imVer « Am üderiooooääart :,
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Deutsche Amateur -Voxmeisterschasten
Vorrunden in Münster . Vieleseld und Hamm

Die sich bis zum Sonntag , 5 . April , binziehenden
Deutschen Meisterschaften im Amateurboxen begannen am
Dienstag abend mit den rund SO Vorrundenkämpfen , die in
den westfälischen Städten Münster , Bielefeld und Hamm
zum Austrag kamen. Fast alle der vom Fachamt Boxen im
DRL zugelassenen 128 Boxer waren am Start , Ausnahmen
machten lediglich die Weltergewichtler Radomski-Schalke,
ein Favorit feiner Klasse , und der Ehemnitzer Weise. Han¬
novers Fliegengewichtler Brofazt konnte infolge Ueber-
gewichtes nicht an den Meisterschaften teilnehmen . Ueber-
raschungen gab es vorerst nicht, wenn auch der deutsch«
Fedcrgewichtsmcister Büttner Il -Breslau bereits gegen den
allen Routinier und Exmeister Rustemeyer Köln nach
Punkten verlor und damit ausschied.

In der Münfterlandhallr
hatten sich nur etwa 1000 Zuschauer eingefunden , unter
denen sich auch Reichsfachamtsleiler Erich Rüdiger -Berlin
befand . Von den vier Fliegengewichtler » gefiel am besten
der Gladbecker Kayser, ein famoser Techniker, Burger-
Münster und Zchöncberger Fwnksurt , der sogar entscheidend
gewann , beherrschten die Federgcwichtsklasse. Ergebnisse:
Fliegengewicht : Graaf -Hamburg schlagt Kaiser -Aachen nach
Punkten : Kauser- Gladbeck schlägt Häusler -Stuttgart nach
Punkten ; Federgewicht : Burger Münster schlägt Wendel-
Stuttgart nach Punkten ; Schöneberger -Franksutt schlägt
Wrona -Hamburg techn . ko. 3 . Rd . ; Weltergewicht : Beutner-
Stuttgart schlägt Selphien -Hamburg nach Punkten.

Halbschwergewicht: Vogt -Hamburg fehl . Thill -Kassel
1 . Rd . k. o . : Jaspers - Stettin fehl . Keller- Mannheim n . P . ;
Krumm Köln schl. Lenzen Güttingen n . P . ; Weltergewicht:
Ulderich-Köln schl. Lupar -Allenstein n . P . ; Federgewicht:
Osrländer -Aachen schl. Itudcnroth - Kassel n. P.

Büttner II geschlagen!
Etwa 3000 Zuschauer hatten sich zu den Kämpfen in

Bielefeld eingesunken , die in der Ausstellungshalle guten
Sport erlebten . Der Schalter Radomski und Weise-Chemnitz
fehlten aus unbekannten Gründen . Büttner II -Breslau , der
Titelverteidiger im Federgewicht , war nicht in Bestsorm und
unterlag dem Kölner Exmeister Rustemeyer knapp nach Punk¬

ten . Im Weltergewicht gefiel vor allem der Düsseldorf Knoth,
der zu einem verdienten Punktsieg über Rue - Köln kam. Einen
technisch sauberen Kamps liefert « der Hannoveraner BiallaS,
der im Federgewicht den Leipziger Gaunitz zu boxen hatte,
und glatt gewann . Nur in der letzten Runde konnte Gaunitz
einige Treffer anbringen , doch stand der Sieg des Hannove¬
raners schon fest.

Ergebnisse : Fliegengewicht : Mertens . Köln . Punktsieger
über Rieder . Magdeburg ; Priesnitz , BreSlau , Punktsieger
über Scheid, Duisburg ; Federgewicht : Rustemeyer , Köln,
schl. Büttner II , Breslau , n . P . ; Weltergewicht : Knoth,
Düsseldorf, schl Nu« . Köln , n . P . ; Halbschwergewicht:
Rosenkranz . Barmen , schl. Brunkow , Berlin , n . P . ; Flie¬
gengewicht : Strahl , Danzig , schl. Friedrich , Spremberg , n.
P . ; Federgewicht : Miner , Breslau , schl. Aastl, Landshut,
n. P . ; Biallas , Hannover , schl . Gaunitz , Leipzig , n . P . ;
Halbschwergewicht: Pietsch, Leipzig , schl. Kaufmann , Magde¬
burg , n . P.

Die Kämpfe in Hamm
fanden gleichfalls vor ausverkaustcm Hause statt . Brofazi,
Hannover , batte Uebergewicht und so sprang sein Lands¬
mann Schubert , der aber gegen den starken Mannheimer
Ställer nicht aufkommen konnte, ein und in einem verbissenen
Gefecht nach Punkten unterlag . Sikora , Hannover , liefert«
im Halbschwergewicht dem Viersener Fels anfangs einen
guten Kamps, schlug dann aber tief und wurde disquali¬
fiziert.

Ergebnisse : Bantamgewicht : Wagner -Hamm schl. Schil¬
ler -Berlin n . P . ; Fliegengewicht : Stätter -Mannheim schl.
Schubert - Hannover n . P . ; Schild-München schl. Schlöpke-
Köln n . P . ; Halbschwergewicht: Fels - Viersen siegt über
Sikora -Hannover durch Disqualifikation 1 . Rd . ; Feder¬
gewicht : Arenz-Berlin schl. Hosfmann -Mannheim n . P . ;
Völker-Berlin schl. Schäfer II -Magdeburg n . P . ; Tixkes-
Hamm schl. Lieber -Forst n . P . ; Weltergewicht : Pufsay -Saar-
brücken schl. Biewald Hindenburg n . P . ; Lennert -Mannheim
schl. David -Hannover n . P . ; Halbschwer: Moser -München
schl. Künzel-Berlin n . P . ; Josl -Franksurt schl. Richter-
Herne n . P.

Von Europas Futzball-Fel-ern
Mit dem Einzug des Frühlings ist aus allen Fußballfeldern

des alten Kontinents wieder eine rege Tätigkeit zu spüren.
Die in vielen europäischen Ländern nach der ersten Sptelserie
eingelegte Pause ist abgelaufen, und seit Wochen find die
entscheidenden Kämpfe tn vollem Gange. Nur noch wenige
Spieltage werden nötig sein , um bet den zum Mitropablock
zählenden guhballnaltonen die Frage nach den neuen Meistern
zu beantworten.

Hungaria ln Ungarn
Die Hungarta lsr die BerusSsvielerabteilung des alten,

ruhmreichen ungarischen Meisterveretns MTK Budapest. Es
besteht kein Zweifel, dab die Blauweiben in diesem Jahre das
Meisterschafrerenncn machen und den Titelverteidiger Fercnc-
varoS hinter sich lassen werden . Dadurch wird zugleich die
jahrelange Vorherrschaft der Franzftädter gebrochen. Dt« Mann¬
schaft um vr . Sarost tvird tn den letzten Spielen sogar noch
auf der Hut sein müssen , um den zweiten Platz nicht an di«
zur Zeit pvnktgleichenUjpesterzu verlieren. Die Tabellenspitze
zeigt folgendes Bild:

Hungaria 21 Spiele 77 : 12 Tore 41 : 1 Punkte
F -rencvaros 21 . 80 : 34 . 33 : 9 .
Ujpesr 21 . 65 : 34 . 33 : 9 .

Auszutragen sind insgesamt 26 Spiele . Zum Aostieg dürsten
Attila und Törerves bereits verurteilt sein.

Admira tn Oesterreich

Jahre scheint jedoch mit dem Raclng Club Paris elne Mann¬
schaft der Hauptstadt das grobe Ziel erreichen zu können . Aus
jeden Fall sieden die Pariser , bei denen bekanntlichHtden das
Tor hütet, noch mit 32 Punkten vor Olympia» « Lille, Ractng
Itrakburg mit 31 Punkten und dem Titelverteidiger FC 2o-
chaux mit 29 Punkten an der Tabellenspitze. Alle vier Vereine
haben je 22 Spiele erledigt.

vr . Baumens steht zur Wahl
Für den Länderkamps England—Schottland, der am kom¬

menden Sonnabend , 4 . April , tm Wemblev- Stadton ausgetragcn
wird , und der neben dem Pokalendsptel das gröbte sußball-
sportllcde Ereignis des Jnselretcdes ist, stehen drei international
erprobte Schiedsrichter zur engeren Wahl. Es sind dies vr P.
Kauwcns ( Deutschland) , John Langcnus ( Belgien) und W.
McClean (Irland ) .

König Eduard Schirmherr der FA
Einer alten Ueberliesrerung zufolg« übernimmt der je¬

weilige englische König die Schutz - und Schirmherrschaft d« S
englischen Futzballvcrbandes. KönigEduardhatder Foot.
ball -Association Mitteilen lasten, dab auch er genau wie sein
verstorbener Vater csalS seine Ehrenpflicht ansieht,die Schirmherrschaft über Englands größten und bedeutendsten
Sportvervand zu übernehmen.

New, deittlive Fukball .LüaderlSmvse
Auch nach dem olympischen Fußball -Turmer steht der deut¬

schen Ländermannschaft eine Reihe von schweren Länverkämpsen
bevor. Wie aus den Terminkalendern der einzelnen europäischen
Fußball -Nationen hervorgeht, bestreitet unsere Elf in der kom¬
menden Spielzeit sechs Länderkämpsetm Ausland , während nur
drei aus deutschem Boden stalisinden. In Deutschland kommt am
6. Dezember in Düsseldorf oder Köln di« sünszehnle Brgegnung
mir Holland zum Austrag . Am 14 Februar findet :n Dortmund
der siebente Länderkamps mit Belgien statt und am IS. Novem¬
ber treffen sich Deutschland und Italien im sechsten Spiel im
Olympischen Stadion zu Berlin . Das bisherige Spielprogramm
für die Saison 1936 37 weist solgend« deutsche Lünderlämpse und
ihre Austragungsorte aus:

6. September 1936 tn Warschau: Polen — Deutschland
24 . September 1936 in Prag : Tschechoslowakei — Deutschland
14. Oktober 1986 in Glasgow : Schottland — Deutschland
17. Oktober 1936 m Dublin : Irland — Deutschland
13. November 1936 in Berlin : Deutschland — Italien

6 . Dezember 1936 in ? : Deutschland — Holland
14. Februar 1937 in Dortmund : Deutschland — Belgien
21 . Mär ; 1937 tn PraiS : Frankreich — Deutschland

2. Mai 1937 ln Zürich : Schweiz — Deutschland

Sommerspiele im Kreis Oldenburg 'Ostfrieolaud
Der Kreis Lldenburg - Ostfriesland hat seine Mann¬

schaften, die in der I . Kreisklasse spielen, folgendermaßen ein-
geteilt:

Schleuderball (Gauklaffe) : TV „Gut Heil - Zetel,TV „Jahn - Bohlenberge , TV Scefeld , TB Oldenbrok , TV
Altjührden , STB Obmstede.

Fauftball, Männer : Oldenburger Turnerbund , Bür-
gerselder Turnerbund . TV „Gut Heil - Großenkneten , TuS
1876 Osternburg , TB Dinklage , Spiel und Sport Nordwolle
Delmenhorst , Telmenhorstcr TB , VfL Schutzpolizei Rüst¬
ringen , TV „Vorwärts - Rüstringen . „Einigkeit - Wilhelms¬
haven und Wilhelmshaveuer TV „Jahn - ,

Faust ball, Frauen : TV „Einigkeit - Wilhelmshaven,TV „Vorwärts - Rüstringen , Wilhelmshaveuer TV „Jahn - ,TV „Jahn - Bohlenberge , Bürgerfelder Turnerbund , TuS
1876 Osternburg , Oldenburger Turnerbund 1 . und 2 . . VfL
1894 Oldenburg.

Trommelball, Frauen : TSV „Adler - Rüstringen,TV „ Vorwärts - Rüstringen . TSV „Brüderschaft - Rüstringen,TV „Einigkeit - Wilhelmshaven.
voitttaarabead tn Nadorst

Zu einem ' rohen Volkstanzabend gestaltete sich am
Montag abend der Besuch der Jungen und Mädel desTurnvereins „ Glück auf - beim Nadorster Turnverein , herz¬
lich begrüßt vom Letter der Volkstanzgruppe . Ter Abendwurde cingcleitet durch das Lied „Getreu allezeit -

. Nun
wechselten Tänze der Lsternbnrger und Nadorster Volkstanz¬gruppe mit gemeinsamen Tänzen und Liedern . Die Be¬
gleitung auf dem Schifferklavier durch Hans Bock gab den
Tänzen die richtige Ausdeutung . Neben dem Marschwalzer,dem Bohnenpott , dem Karoline Rheinländer kamen auch die
„Sünnros -

, der ostpreußische „Ruckswalzer - und verschie¬dene alte Tänze zur Entsaltung . Der frohen Stimmung
gaben die Schlußworte des Nadorster Vertreters Ausdruck
mit dem Versprechen eines baldigen Gegenbesuchs. Und
zum Schluß erklang es „Nun , Brüder , ein« gute Nacht- , und
ruan trennte sich in dem Bewußtsein , einen schönen Abend
im Kreise Gleichgesinnter verlebt zu haben.

Sumoe
Irrtum ausgeschlossen

Sie : . Ich muß setzt wirklich « in neues « leid baden — bi«Nachbarn glauben ja sonst , ich wäre dein« Köchin !-Er : . Ach , Unsinn, du brauchst sie ja bloß mal zum Mittag,essen «inzuladen !-

Glückliche Zeit
»Einen zwölf Seiten langen Brief schickt dir d« in Max ? -

fragt dt« Mutter ihr« Tochter. . Was schreibt er denn ?-
. Datz er mich liedt ! '

Niwt der Rekordmeister Rapid , sondern die ausgezeichnete
Mannschaft der Admira aus Wlen-Jedlese« ist der große
Favorit tu der diesjährigen österreichischen Meisterschalt. Wie
Hungaria in Ungarn , so hat auch Admira In Oesterreich aus
den letzten Spielen nur noch wenig« Punkte berauSzuholen, um
tn den Besitz des Titels zu kommen . Nachstehend der neue
Füdrungsstand:

Admira 18 Spiele 63 : 27 Tore 32 : 4 Punkte
Vienna 18 . 38 : 20 . 26 : 10 .
Rapid 17 . 42 : 28 . 22 : 12 .

In AbMegsgcsabr befinden sich Flortdsdorfer AE, Favoriiner
AC , WAC und Hakoah.

Slavia oder Sparta?
Die Namen Sparta und Slavia sind für den Fußballsport

in der Tschechoslowakei ein Begriff geworden. In jedem Jahre
liefern sich die Mannschaften der beiden Prager Vereine hart-
näck.ge Kämpf« um den Meistertitel. Diesmal ist es nicht
anders . Slavia führt mit 32 Punkten aus 19 Spielen vor
Sparta mit 30 Punkten au» 18 Kämpscn. Bet diesem Stande
muß die Meisterschaftals noch ganz offen angesehen werden.

Harter Endkump? t» der Schweiz
Drei Vereine können ln der Schweiz noch berechtigte Hoff¬

nungen aus den Meistertitel geltend machen . Allerdings hat
die Meisterest von Lausanne Sports letzten Sonntag durch ein
torloses Unentschieden gegen den FC Locarno dt « bisher
alleinige Führung aus der Hand gegeben Dl« Züricher Bonns
Fellows haben mit einem Spiel tm Rückstand nunmehr die
wenigeren vcrlustpuntte . so daß noch ein scharfes Rennen um
die Krone tm Schweizer Fußballsport tn Aussicht steht.

Voung Fellows 21 Spiele 55 : 27 Tore 33 : 9 Punkt«
Lausanne Sports 22 . 57 : 24 . 33 : 11
Graßhopper« 21 . 51 : 19 . 29 : 13 .

« rette Sptpenfront tn Italien
Die italienische Meisterschaft erstreckt sich über di « laitg«

Dau«r von 30 Spieltagen . In d« n vergangenen Jahren stand
ln Juvenlut Turin der Meister tchon zu einem früheren Zeit¬
punkte fest, doch diesmal sind dt « Kämpfe hartnäckiger und
langwierig«!. Noch folgend« vier Vereine liege» aussichtsreich
tm Rennen:

FC Turin 25 Spiele 41 : 23 Tor « 33 : 17 Punkt«
FC Bologna 25 . 32 : 20 . 32 : 18 .
Juventus Turin 25 . 33 : 24 . 30 : 20 .» S Rom 25 . 22 : 17 . 30 : 20 .

RE Part « tu Uran,
Di« Endsiege von Pariser Vereinen tn der französischen

Meisterschaft find bisher noch nicht sehr zahlreich. In diesem

Um Schalles Meistertitel . . .
Die Spiele um die Deutsche Meisterschaft beginnen

Nachdem nun in den sechzehn deutschen Fußballgauen
die Meister ermittelt , nehmen am kommenden Sonntag die
Spiele um die vom FC Schalke 04 zu verteidigende Meister¬
schaftskrone des DFB ihren Anfang . Der Austragungs¬
modus ist der gleiche wie in den beiden Vorjahren geblie¬
ben, nur wurden die vier Gaugruppen teilweise mit anderen
Vereinen besetzt , so daß nicht überall die gleichen Mann¬
schaften des Vorjahres Zusammentreffen. In diesem Jahre
wird die Deutsche Fußballmeisterschaft schon insofern be¬
sondere Bedeutung haben , weil Schalke daraus ausgeht , ein
drittes Mal den Titel heimzusühren und damit das Kunst¬
werk fertig zu bringen , dreimal hintereinander Deutscher
Fußballmeister geworden zu sein.

Bisher ist ein derartiger Fall in der Geschichte der
Deutschen Fußballmeisterschaft nicht verzeichnet und auch der
1 . FL Nürnberg hat es trotz fünfmaliger „Deutschmeister-
schüft - nicht schassen können.

Wie stets , gehen alle 16 Mannschaften mit den besten
Hossnungen in den sich über acht Wochen erstreckenden
Meisterschastskampf. Es wird sich gar bald zeigen, wer sich
Hossnungen aus die Gruppenmeisterschaft und damit aus eine
Teilnahme an den Zwischenrunden machen kann, denn nur
bestens gerüstete Mannschaften werden in diesem aus¬
erlesenen Feld bestehen können. Natürlich gibt es in allen
vier Gruppen Favoriten , und zwar : in der Gruppe 1 Schalke
und Polizei Cbemniy , in der Grupp « 2 Werder Bremen und
Eimsbüttel , in der Gruppe 3 der 1 . IC Nürnberg und in
der Gruppe 4 Fortuna Düsseldorf und LV Waldhos.

Der Spielplan des ersten Sonntags ist so gehalten,
daß di« Favoriten der vier Gruppen nicht gleich im ersten
Kampf auseinandertressen . So kann man die voraussicht¬
lichen Sieger der acht Begegnungen ziemlich sicher Voraus¬
sagen , ohne daß man in große Gefahr kommt, vorbet-
zutipven.

In der Grupp « 1 muß
Schalke Os in Gelsenkircheu

den Berliner SV 92 bezwingen können, trotzdem er auf
seinen Sturmsührer Pörtgen verzlchien mutz und wahr¬
scheinlich Gellesch in der Mitte stürmen wird . Dar zweite

Spiel findet in Chemnitz zwischen dem Polizei SV Chemnitzund Hindenburg -Allenstein statt. Wenn man auch di« ost-
preußischen Soldaten nicht unterschätzen darf , müßt«
Chemnitz Sieger bleiben.

In der Grupp « 2 könnte
eine Ucberraschung von Seiten der Schlesier

kommen, jedoch auch erst dann , wenn an den nächsten Sonn¬
tagen Gleiwitz Schauplatz der Kämpfe ist . Am Sonntag er-warten wir Eimsbüttel knapp gegen Vorwärts -Rasensport
Gleiwitz in Front , zumal tn Hamburg gespielt wird , und inBremen hat Werder die größeren Aussichten im Spiel gegenViktoria Stolp . Käme es anders , wäre Werder bereits als
Gruppensieger -Favoril ausgeschiedcn.

In der Gruppe 3 ist natürlich
io Nürnberg der ..Club « stchrrer Favorit

tm Spiel gegen die Stuttgarter Kickers , da den Stuttgarterndi« nötige Kampfhärt « fehlt . In Worms spielen Wormalia
und der 1 . SV Jena . Der Ausgang ist durchaus offen, denn
Jena bringt die größere Erfahrung mit . wofür Wormaliamit einem guten Angriff aufwarten kann.

In der Grupp « 4 ist der
EfR Köln kein starker Gegner für Waldhof

DaS Spiel , das in Karlsruhe stattfiudet , wird mit einemklaren Siege der technisch reiferen Waldhos -Els ende» In
Duisburg messe » sich Fortuna -Düsseldorf und Hanau 93.
Hier kann es ein« Ueberraschung geben, wenn Fortuna«Sturm nicht durchschlagkräftig genug ist . um die starke Hin-
termannschasj der Hanauer zu überwinden . Dafür ist aber
Hanau - Sturm sehr schwach , so werden auch die Fortunenihrem Gegner kaum Torgelegenheiten bieten. Letzt « Endes
mutz auch Fortuna Sieger bleiben.

vRRrnmn »vr« serno,"
- rot, . Mittwoch;

Allge » . Körperschule sür Männer und Krauen gemeins«AiLO bis 22 Uhr. Läcilienschule. Haarenuser.Gymnastik, »u, f- r Frauen , 1SL0 bis 20L0 Uhr. Gottor
strotz« 61,
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Der kann SsWee der Schutzpolizeiwerden?
_ ^

^ mstellungsgesuch. d „ spätesten, 30 . « peil - Günstige « rsärderungsausstchten
s, . d " und Preußische Minister der Innern hatfür den Osftjlerersatz der Schutzpolizei, der Gendarmerieund der uniformierten Gemeindevollzugspolizei vorläusia«
Bestimmungen erlassen. Danach ergänzt sich das Ossizier,
korps der Schutzpolizei aus Anwärtem . di« eine zuverlässige
noiionaliozialistische Gesinnung desitzen und bei einwand,freier Führung durch ihren Persönlichkeitswert , ihre All.
gemeinbildung , ihre Fähigkeiten und Leistungen zum Ossi-
zierberuf geeignet erscheinen. Die vielseitigen Ausgaben des
Offtziers der Schutzpolizei im nationalsozialistischen Staate
stellen an die Bewerber hohe Anforderungen . Anwärter die

Osflziersberus nicht aus innerer Neigung , sondern- . " rüi

Jahre . In dieser Zeit ersolgt die Ausbildung im praktischen
Polizeidienst und in einem besonderen Osfizieranwärter-
lehrgang . Voraussetzung für die Beförderung zum Offizier
der Schutzpolizei sind gute Leistungen in der praktischen

Ausbildung und »rfolgreicher Besuch de» Ofsizteranwärter-
lehrgange « , sowie die zuerkannt« Eignung zum Leutnant
der Reserve. Dir Besörderuug zum Offizier der >ci
wird einheitlich im ganzen Reich durch den Reichs- und
Preußischen Minister d«S Innern ausgesprochen Dl«
Aussichten für die O f f i z ier la u f d a d n der
Schutzpolizei sind zur Zeit als günstig zu
bezeichnen.

LRN« rrLiH« »H
lediglich aus äußeren oder wlrtschasüichen Gründen ,u-
weiiden, wurden bald die Erfahrung machen, daß sie diesen
hohen dienstlichen Ansprüchen nicht gewachsen sind.

Voraussetzung für die Zulassung zu der Laufbahn des
Offiziers der Schutzpolizei ist außer dem Besitz der deutschen
Reichsangehörigkeil und arischer Abstammung , sowie des
Reifezeugnisses einer neunklassigen höheren Lehranstalt , ein
Lebensalter von mindestens 29. höchstens 24 Jahren . Ter
Bewerber uiuß vor Eintritt in den Polizeidienst der
NSDAP oder der TS , SA . HI oder dem NSKK angehört
haben . Abgeleistete Arbeitsdienstzeit und erfolgreich abge-
leistete militärische Ausbildung von mindestens einjähriger
Dauer sind Vorbedingung . Für die Jahrgänge 1912 und
1913 kann von der Forderung der einjährigen militärischen
Ausbildung abgesehen werden . In diesen Fällen genügt die
Ernennung zum Reserveofsizieranwärier nach Ableistung
von zwei Ausbildungsllbungen von je zwei Monaten
Dauer . Diese beiden Hebungen können notfalls während
der Zeit der polizeilichen Ausbildung abgeleistet werden.

Wohin sind die Bewerbungen zu richten?
Die Bewerbung für die Laufbahn de « Offiziers der

Schutzpolizei hat , soweit ein« Einstellung im Laufe des
Rechnungsjahres 1938 gewünscht wird , sofort , spätestens bis
zum 39. April zu erfolgen . Bewerber , di« noch im aktiven
Mililärverbältnis sieben , reichen die Gesuche in der Zeit
vom 1 . Juni bis 15 . Juli ein . Die Gesuche sind an die zu¬
ständigen Kommandos der Schutzpolizei bet den staatlichen
Polizeiverwaltungen zu richten. Bei sämtlichen Kommandos
der Schutzpolizei sind ausführliche Merkblätter für den Ein¬
tritt als Offizieranwärter in die Schutzpolizei erhältlich , aus
denen die Bewerber alle Einzelheiten ersehen können.

Bewerber aus der SS Verfügungstruppe reichen ihr«
Gesuche auf dem SS -Dienstwege an den Reichsführer SS
ein , der sie an di« zuständigen Kommandos der Schutzpolizei
weiterleitet.

Me Einstellung erfolgt etwa sechs bis acht Wochen nach
erfolgter Untersuchung, soweit der Bewerber die gestellten
Bedingungen erfüllt . Di« Ausbildung umfaßt etwa 2 (4

Staatsminiftertum . Di« Steuer vom bebauten Grundbesitz
ist im Veranlagungszeilraum 1938 zu je einem Drittel am
l . Mat 1938, l . August 1936 und 2. November 1938 sättig und
an den den Sleuerpslichtigcn mitgeleiften oder össentlich de
kanntgegebenen HebungStermtnen zu entrichten. ES wird all¬
gemein genehmigt, daß di« zu den vorstehendangegebenenZeit-
Punkten jällig« Steuer ohne Stellung eines besonderen Antrags
ln monatlicven Beträgen bis zum 3. eines jeden Monats bei
der zuständigen Amlskass « ( Sladrkasse Rüstringen- « ingezahlt
werden kann . Di« monatlichen Teilzahlungen sind Pünktlich
« inzuhalten , andeinsallr sofortig« Beitreibung des jeweils säl-
ligen ganzen Rückstandes erfolgt.

Staatsminifterlum . Di« freiwillig« Büro- und Kassengehjl-
fenprüsung vor dem staatlichen Priisungsamt findet am Diens¬
tag, dem 28 . April 1936, beginnend morgens 9 Uhr, im Sitzungs¬
zimmer des Finanzministeriums in Oldenburg statt. vorauS-
fevung für die Zulassung zur Prüfung ist der Nachweis einer
ordnungsgemähen Lehr« bei einer Staats - oder Kommunal-
bebörde oder bei einer Körperschaftdes öffentlichenRechts. Di«
Anmeldungen sind spätestens bis zum 11 . April 19,36 schriftlich
bei der Ministerial -Registratur I des StaatsministcriumS ein-
znreiche » . Der Anmeldung sind beizufügen: « in vom Prüfling
eigenhändig geschriebener Lebenslauf, der Lehrvertrag oder « ine
Bescheinigung der Lehrstelle üver die Tauer der Lehrzeit, « in
Zeugnis der Lehrstelle über die Leistungen und die Füvrung
des Prüflings , das Abschlußzeugnis der Berufs - oder Fach¬
schule.

Staatsministerium . Der komniissarisch « Schulrat für de»
Bezirk Vechta , Studienrat Görd« l , ist für die Zeit vom 1 . bis
15. April 19.36 beurlaubt . Mit seiner Vertretung ist der Schul¬
rat Höfs mann in Eloppenburg beauftragt worden,

Staatsminifterlum . Folgende» Erlaß des Reichs- und
Preußischen Ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung vom 13. Februar 1936 wird hiermit zur Kenntnis ge¬
bracht. — Ich bade Veranlassung, darauf hinzuweilen, daß
mein Rundcrlaß vom 17. Mai 19:iö noch uneingeschränkt in
Geltung ist. Wie darin zum Ausdruck gebracht worden ist, be¬
zweckt der Erlaß nicht nur Störungen der Arbeit in den Schulen
durch außerschulische Veranstaltungen sernzubalten, sondern
auch «in« übermäßig« finanziell« Belastung der Eltern , denen
durch di« Erzievung und Ausbildung ihrer Kinder bereits b«
sonder« Austvendungen entstehen, durch Sammlungen für die
verschiedensten Zwecke zu Verbindern, Auch die Schulverwal¬
tung mutz den zwingenden Anforderungen der nationalsozia¬
listischen Bevölkerungspolitik Rechnung tragen , die «in« Ent¬
lastung dieser Bevölkerungskreiseerbcischt und « in« zusätzliche
Belastung »erbietet. Es dürfen daher insbesondere in den
Schulen kein« Sammlungen abgehalten werden, für die nicht

Abschiedöseier der MiilleesckulungSkurse 3wischenahn
und Ekern

vorherig« Genehmigung der in dem Runderlaß bezeichnet « !«
Stellen erteilt worden ist. Dar gleiche gilt für die Mitwirkung
von Schulkindern an öffentlichen SamuUungen und samm-
lungsävnlichcn Veranstaltungen außervalb der Schul« . Auch
di« übrigen Bestimmung«» des vorvezeichneten Runderlasses
sind genauestens zu beachten.

Entschuldungsamt Oldenburg. Das Entscvuldungsvcrsahrcn
sür den Bauern Heinrich Rü scher in Dweelbake ist nach Be¬
stätigung des Entschuldunasplanes durch Beschluß vom 25
März 1936 ausgehoben worden. — Ew . E. 64 .' >a , K.

Eutschuldungsam« Oldenburg. Da« Sntschulduiigsversabren
sür di« Witwe des Landwirts und Tischlers Hcinncb Böl¬
ling, Mari « geb . Wachlendors in Wardenburg , und Milerben,
ist nach Zurücknahme des Antrages eingestellt worden. —
LW. E . 83 ta> K.

Entschuldungsamt Oldenburg. Da? Entschuldungsverfabren
vetr. den Landwirt Diedrich Tönjes - Tev «, Edewecht , wird
für den Anerben Karl Tönjes -Ted« . gesetzt, vertreten durch die
Wtv«. des Bauern Jobann Tönjes - Dedc , wcilcrgesübrt. — Di«
Gläubiger des verstorbenen Bauern Johann Tönics -Deve und
des jetzigen Betrievsinbabers werden ausgrsordert, ihr« An¬
sprüche bis zum 5. April 1936 beim Entickmldungsan» Olden
bürg anzumelden und etwaige Urkunden einzureicden. —
LW. E. l89 <a > K.

Entschuldungsanit Barel . Das Entschuldungsversabren für
den Bauern Emil Karl Heinrich Weidyüner in Boblen-
berg « wird „ach erfolgter Bestätigung des vom Entschuldungs-
amr Varel vorgeleglen Enlschuldungsplanes aufgehoben.

Entschuldungsamt Nordenham, lieber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Georg Würdemann in War«
fletd wird das EntschuldungSversaoren eröffnet.
Gläuviger des BetriebSindabers baden iür« Ansprüche unter
Beifügung der Schulvurlunden bis zum 1». Mai 1936 beim
Entschuldungsamt einzureicben. — LW. E . 954 (a>.

Entschuldungsamt Nordenham. Das für den Bauer Wil¬
helm Hermann Iaußen in Schwei eröftnete Entschuldungs-
Verfahren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben worden. — Lw. E . 587 sa >.

Entschuldungsamt Nordenham. Das für di« Witwe Emma
Weser geb . Peters in Sillenserplatz eröffnet« Entschuldungs-
versavren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes aus-
gehoben worden. — Lw. E . 178 <a).

Entschuldungsamt Nordcnbam . lieber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb : 1. der Witwe der Landwirts Heinrich Gervard
Friedrich Buchholz, Anna Elise geb . Albertzard, Friescben-
moor, 2. des landw . Gcvilfen Heinrich Gerhard Wildest» Buch-
Holz in Norder-Frieschenmoor, 3. des MolorftidrerS Friedrich
Herbert Buchholz, Friescdenmoor, geb . 26. 9. 1916, 4. der
LandwirtsclraftSgedilsi» Bcrtv Johann « Slsried« Buchbolz
in Norder-Frieschenmoor, geb . 7. 1 . 1929, 5. des Schülers Jo¬
hann Hein» Günther Buchbolz in Frieschenmoor, geb. 2l . 2.
1927 : zu 3—5 geictzlich vertreten durch die zu 1 . Genannte.
Gläubiger der Betrievsindaber baden idre Ansprüche unter Bei¬
fügung der Schuldurkunden bis zum 29. April 1936 beim Ent-
schuldungsami cinzureichen. — Lw. E . 522 <a) » .

Ekern, 1 . April.
Eine Abschiedsferer fand hier am Montagabend in Krü¬

gers Saal sür die Teilnehmerinnen an den Näh - und Flick¬
kursen der NS - Fiauenschafts -Onsgruppen Bad Zwischenahn
und Ekern statt . Wundervoll war der Raum mit Frühlings¬
blumen geschmückt . Die Kreissachberaterin für Mütter-
schulung, Fräulein Eden, die die beiden Kurse geleitet hat,
hieß in ihrer Begrüßungsansprache besonders die Kreis-
frauenschastsleiterin , Frau Kriege (Apen) , Bürgermeister
Roggemann und den Ortsgruppenschulungsleiter von
„West" , Hauptlehrer Popken (Ohrwege ) , willkommen. D,e
Kreisfrauenschastsleiterin , Frau Kriege, nahm dann zu¬
nächst Veranlassung , über die gewaltige Vertrauenskund-
aebung des deutschenVolkes sür seinen Führer zu sprechen.
Ihre weiteren Ausführungen gipfelten in der Erkenntnis , daß
die deutscheFrau auf Grund ihrer Mutterschaft die ewige Er¬
neuerung Deutschlands zu vollbringen hat . Der Erfüllung der
ihr daraus erwachsenden großen Verpflichtungen dient in
erster Linie die Mütterschulung . Rach einem Gedichtsvorirag:
„Geduld " berichtete Fräulein Eden über die praktische Ar¬
beit in den Kursen . Innerhalb der letzten drei Monate seien
auf dem Ammerlande 36 Mütterschulungskurse zur Durch¬
führung gekommen —, ein glänzendes Ergebnis , das einmal
das starke Interesse , das dieser Arbeit aus den Reihen der
Frauen entgcgengebracht wird , bekundet und zum anderen
auch die große Bedeutung dieser praktischen Ausbildungs¬

arbeit erkennen läßt . Rednerin betonte vor allem , daß die
Teilnehmerinnen in den Kursen nach innen und außen zur
peinlichen Sauberkeit erzogen werden müßten . Einen sehr
wertvollen Vortrag hielt anschließend Pg . Popken über dis
Ausgaben der Frau im neuen Deutschland als Mutter und
Erzieherin . Als Voraussetzung sür die erfolgreiche Durch¬
führung forderte er den fanatischen Glauben an die göttliche
Sendung unseres Führers . — Dann war Gelegenheit ge¬
geben, die in dem Saal ausgebaute Ausstellung von angeser-
tigten Arbeitsstückenzu besichtigen. In besonders anschaulicher
Weise konnte man hier sehen , wie aus alten Sachen Neues
gearbeitet werden kann. Es waren sämtlich saubere , tadellos
hergestellte Arbeiten , die man zu bewundern Gelegenheit
hatte . Auch viel Flickarbeiten waren ausgestellt ; alle verrieten
sicheres Können.

Den unterhaltenden Teil leitete Lehrer Bahn mit zwei
Volksliedern am Klavier ein. Gedichte und gemeinsame Lieder
folgten . Bürgermeister Roggemann sprach im Ammer-
ländcr Platt über die Erhaltung alter ammerscher Art und
Sitten , indem er in prächtiger Weise allerlei Begebenheiten
und Beispiele aus dem Ammerlande mit in den Kreis seiner
Betrachtungen rückte . — Fräulein Eden überreichte zum
Schluß den Kursusteilnehmerinnen die Bescheinigungen. Mit
einem packenden Schlußwort ließ die Kreisfrauenschaftsleite¬
rin dann den schönen Abend in der üblichen Weise aus¬
klingen.

Amtsgericht Jever . Durch Beschluß vom 19. März 1936 ist
di« Verwaltung über den Nachlaß des am 10. Februar 1936
verstorbene» Kaufmanns Diedrich Bakker in Jever , In¬
haber der .Firma Adolf Gcrken in Jever , angeordnet. Zum
Nachlabverwalter ist der Rechtsanrvalt Christians in Jever
bestellt , — VI . 2836.

Amtsgericht Delmenhorst. In das Handelsregister Abt. 8
ist unter Nr . 53 zu der Firma . Deutsche Linoleum-
Werke ", Aktiengesellschaft , Zweigniederlassung Delmenhorst in
Delmenborst, eingetragen worden : Prokurist Friedrich Bauer,
Ludwigsburg . Er vertritt gemeinschaftlich mit cinei» Vor¬
standsmitglied oder mit einem anderen Prokuristen. — In das
Handelsregjster ,4 ist unter Nr . 546 eingetragen worden : Firma
Hermann Breven, Delmenhorst. Inhaber : Hermann
Breden , Kaufmann , Delmenhorst. Als nicht eingetragen wird
belanntgemacht, Geschäftszweig: Kleinbandel mit Lebensmitteln.
Kolonialwaren und Brennmaterial und eine Bäckerei . — In
das Handelsregister Abt. 8 ist unter Nr . 53 zur Firma Eisen¬
werk Delmenhorst. Aktiengesellschaft in Delmenborst, fol¬
gendes eingetragen : Di« Firma ist erloschen . — In das Han¬
delsregister 4 ist unter Nr . 547 die Firma Jürgen Hesse,
Delmenborst, eingetragen worden. Jnvader : Wilhelm gen.
Jürgen Hess« , Kaufmann, Delmenborst. — In das Handels¬
register 8 ist unter Nr . 49 zu der Firma Norddeutsche Kredit¬
bank, Aktiengesellschaft , Filiale Delmenborst in Delmenborst.
eingetragen worden : Curt Schwerin ist aus dem Vorstand aus¬
geschieden.

Amtsgericht Delmenhorst. In das VereinSregiNer
ist unter Nr . 199 eingetragen : . Deutscvcs Rotes Kreuz, Vater¬
ländischer Fraucnserein , Zweigvcrein Ganderkesee."
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in gonr neuen färben , obgertimmt
ou ^ KlaicI un6 Lctivks, bekerrrcben
clie ^ ocle. IkresreuZigsforbtönung
iinZe » begeirkerfen knielang . ^ on
bstsruncler« cli « reickkoltige und
pkeirveektv ^ urvrokl

Versteigerung von 8vlt>en
Oldenburg. Jin freiwilligen

Ausiragc und wegen Auswand«
rung werde ich folgende gut er
Vallcne Lachen am
öonnnüenb, 4 . Mil 1938.

nachm . 2 Udr anfangeiid,
tm Saale der Wirts Martin
Janßcn , vier, >.>Ucrandcrstiahe 1
( . Astorta" », metlibtctcnd gegen
Barzahlung versteigern:

1 eichene » Herrenzimmer,
bestehend aus I Bücherschrank , I
Lchretbttsch , l runden Tisch I
Lchrctblischscssel mit Leder, 2
Lliidlen mit Leder. I Losa und
2 Lcsscin , 1 kleinen Schrank, 1
Teppich lAusgevot einzeln und
insgesamt »:

1 Lchlaszimmrr,
bestehend aus 2 Bettstellen mif
Lpiralradmen und Ausicgcina
kratzen , I Kleider- und Wäscl>c
schrank mit Lpiegel und -
Schubladen, I groncn Frisicr-
«oilcttc mit 3 Spiegeln , :
Schränkchen und 4 Schubladen.
2 Nachttischen mit Glasplatten
und Schränkchen , I Frisicrscsscl
2 Stühlen «'Ausgcbot einzelnund insgesamt»:

1 Schlafzimmer,
bestehend aus 2 Bettstellen mit
Sprungravmen , 1 Kleid.schrank.
1 Wäscheschrank , 2 Nachttischen
mit Marmorplatle , 2 Stühlen,
I Wäschcirube lAusgebol ein
zcln und insgesamt »:

1 » llcheneinrichtung,
bestehend aus 1 BUsett , I do.
1 Tisch , 1 do „ l Papterkastc» , 2
Siüblen , 2 Ablausbrettcrn , 1
Fußbank, I grasten Gasherd mit
Braroscn lAusgebol einzeln und
insgesamt) :
1 Bettstelle mit Matratze, 1 2
tllrtgcn Klclderschrank , 1 Wasch
kommode mit Marmorplatte , 1
Stuhl . 1 Kommode, I grastenSpiegel mit Konsole , div, Bitder, 2 vollständigeBetten , l Untcrbctt, 5 Kopfkissen , 2 Stepp
decken, 10 Schals-Uebergardtnen
3 Stores , 10 Zugrollos , i Filet-
decke , 1 Unterdccke , 6 Bettbezüge,div. Kllchenaeschtrr , als Teller.
Schüsseln , Gtnkochgiäser , Brot¬
maschine . Tabletts . Waschwannen uiw.

Besichtigung der Jachen kannam 4 . April , vormittags 10 bis
12 Udr, erfolgen tm oben be-
zetchncten Saale des Wirts
Jansten.
Wilhelm Müller, vereidigt, und
öffentlich bestellter Versteigerer,

Kleine Ktrchenftiatze S.

(5 Räume . Küche , Veranda,
Balkon»

in 5sMrvg
am Walde belegen, ca . >4 Hektar
grotzcs Grundstück, bestanden mit
edelsten Lvstbäumen und Zier

sträuchcrn.
M . Meyer , beeid . Berit.

Ich habe zu verkaufen

AI15 Umbau Sauptltr . 17
gut erhaltene Fenster

und Windsang mit Gas
und Türen zu verkaufen.

Georg Rödler», Baugeschäst,
Fernruf 4491.

ävr Vl ^ mplaü « 1 »r- In Osrmirek
» Irä KI » in Vlävndurg
um l> oouer » tsg, liom 2. äprU,
uacdmltlaga 4 vkr nrxi adeuckx 8 ITirr,
io ciso 8SI«o der . Volon-

Im ^ uktrage eie« iisicksioouogsverbaocie » ttir <j » >Oamoosekosicierkaocivsrlr , clurckgekübrt voo ckerv a IN « n » c st n » i et « r - I n n u n g Sl ^ endurg

Sedlllersiarten our gegen Husveix ru ermtlvigtem preix

Di« so delievten und bewährlei, Osnabrücker

Sämereien
von Stab » L Fink«
« ingctrossen.

sind in stets keimfähiger War« wieder

.Kunstdünger alle Sorten.
Torsftreu, Stroh , Kohlen, Kols und Brikett»

ab Lager und frei Haus.

IVelms
Nadorsier Strast«, Eck« Scheideweg. — Fernruf 3524.

INMMlMHk
weitze Wäsche
tadellos gewaschenund säst getrocknet
20Psd . --- 2 .0OMk.' Psd.30 - 3 .00 Ml.

Naim Vä^ erei

Honlßrmrittonr VerckenIcL
in qrover

8 c> m m s I g s c! s c I< s

b o n o n cl o s s n

loilstlengcll ' nitui ' sn

Keramik * äclialefi vrict Dosen

porrellsnksur
V . PISkÄren - ^ ckternslrshe -

mit voller kimMung
<4 Betten, Küche usw .s , belegen
im Wald bet Streek, f. 2500 RM

zu verkaufen.
Bub. Meyer , beeid . Berst.

viaenvurg .Volvrivstinen
Ad deute neuer Svmmerlsdrplsn

Fahrpläne tm Wagen

Rus2111

NMMWgW

Ml» LlMkll

Abfahrt Sonnabend , den 4 . AprilUhr av Markt . Rücks . Sonntag,den 5. April , 20 Uhr av Hamburg,Steiniordamm , Fahrpreis RM 5 .50
Abfahrt Sonntag , den 5. April,10 Uhr ab Markt . Rückfahrt22 Uhr avBremen , Tomsvof . Fadrpr . RM 2 .—Karten nur aus Vorbestellung unter Ruf 2111 oder 3697 tmZtgarrengeschäft Fried ». Krüger am Markt

Kaninchen mit Kasten zu verk.
Cloppenburg«! Ltratze 294. Schlafztm. und Schreibtisch, echt

Eiche , neu, zu verk. Zweigs» .

kiumei ' iei'-
mit uns okna Seidatkörbung

M . 8vr !» o , 01A « i»I»i» >gftchlemrlr . 34 > parnrus 2321

8 werden schnell und sicher
durch „ Unna ' beseitigt.

Vielfacherprobt und gelobt. Jetzt
auch ö extra verstärktin Tuben 1 .95

Eentral -Drogerie P . Lite,
Lange Straße 33

>° Ispeten dm
Ludwig Kautel . Burgstr. 4b
kinillelrüden ru vrrknuim

Fohann Böhmer. Westerburg
Telephon 244

klsturxlLNT-
8viäs
paar
0.8« ».ov >.r « l .4L

ktsttisrt
sce^ ncier » daitdaro
OualitLtcn paar
1 .vv t.rd >.»s > 7»

keine Svilie
8k»eb . paar r. 7tz

« sn 6 -
sekuks
stokk mit
Ltsppskdeit
paar

I .«« >.»» I .««

seilte mit
Ltsppsrbeit
paar

i .r « i .40 i .eu

Kelter
paar

» SV » .»« 4 .»«
l-essvn 8is sied dlttv einmsl unsere xroöv^ ugwllül vorlvxeu

Üesedtou 8iv ditto unsere 8odsukeuster!

Eine

der wunderbare
ILIS r

Küchenherdes , der
l lehr erlelchtert

Borführnng dieses Küchenherdes , der einer!trau die Küchenarvetl lehr erlelchtert und Zelt>und Geld spart , findet in Lidenburg statt. — Das
Kochen , Backen , Braten und Etnwecken im Hcltzlufi«Herd ruft die Bewunderung jeder Hausfrau vervor.

! Etnwecken odne 4» >parat bis 20 Gläser mit einemMale . Tag und Nacht warmes Wasser. Kein An- !brennen der Speisen , naher kein Auspassenbeim Kochen.Stundenlanges Warmslellen von Speisen u . Geiränken.Favelbastes Backen von Kuchen , Bror und Torten,
l Ein Herd, der in die Wovnstuve gestellt, gleichzeitigKoch- und Helzverd ist . Im Winter immer eine Iwarme Küche.

Betriebsstoff für 24 Stunden 9 Rps.
Günstige Avzavlungsvevtngungen!
Niedrige AnschassungSkosten.

Gratis -Kostproben l
! Eintritt frei : Teelöffel bitte mttbringen . Um allen !Hausfrauen , Ebemännern und Brautpaaren Gelegen- 1heit zu geben, diesen wunderbaren Küchenherd kennen-zulernen , veranstalten wir
>Donnerstag , den 2. April , u . Freitag , den 3 . April,!abends « Uhr , im « ftortasaal . Lldenburg , eine
Koch-» Back- u . Bratvorführung
Di « nene « Ideal » Seitzlnstherd « werden in vollemBetrieb vorgefübrt . Ohne Holz! Qbne Steinkoble!Ohne Brikett ! Odne Strom ! Ohne Gas ! Kein Rau » !Stets saubere Töpfe ! Kein Wrasen in der Küche!

Nur einmalige Borführnng?

Diktllvtl Ukfkl' . n,>misirtik . lloinimelmee
Austrieb / Ledrikt / vekorotlouiwolerei

Ko » teaoo »edI » g uvvordtoäUcd

kleiner SinkerlöirMk
( Eiche , fast neu» und ein Pitis»
teppich , 2 mal 3. zu verlausen

Tevrtcntsttaste 14.

SurMv kköklicü
äl »llermei « t « r

IVerstitött« kilr voscorotlon»
Malerei u. ^u»trieiu»rb«Iteu
»ller Xrt

OittendurgUl). ÜUt S19Ü

0Uo Billett
5lal «rwe<»ter

Xarsenotreü« IS, link S8S8

>B» I« eg « ,ohitkt

/^ Ug.
(vorm . S. Zt. H « rm >)

üürxorvoekstr . SS

«naverUttö VerMeii .1

» der Art . prima Ware und Sor¬ten. Lbstbäume, Ziersträucher,
Heckenpslanzen , wie Liguster,Weißdorn, Bucke , sowie Stief¬
mütterchen, Nelken usw. kaufenSie sehr preiswert bet

Fr . Wiemken. Gartenbau,
Oldenburg , Hackenweg 116.

Ecke Scheideweg.

vurl . kukrkvn
Sedriki- und Scdmuelr-
malorol

üllr, »estr.17 (lrümK .) 8u1ZS78

klldrt prompt uoä gut »o«
U » i « rm » l » t « r

OloppenduiU« Str. 27

tVÜ . üäÜBkl » Ualormxtr
kiumeuoiruüeSS, Perurui4595

veiloratlv « I4 » I « r » l
Xuotried- n. Daperser-^rdelteu

t»«a«n t»»s

0a» « ,
»ü» Banck» s, Lkockt onckLanck

« Mik, l. I. UW » . N

und 100 Gr. Ausl, staunend billig
ab Fabrik an Privat « . Teil,
zahlung, SratiSkatalog anford.

Ü. psu !l1ü . . LvIiW

Kiinstiges Angebot
Moderne nene

, Ehestandsdarlehen.»HA« . Srtmm. Bergstraße

KI» llNkk » e » e
«scnmmsg uoiiaveoa
rsubee lfevue Vonllreili
Lmtritt voll 50 ?k. all

X8. Dis ksrvor ^er»udsrt «o Ootrüoke
voo äer kirws Kßeri » .

lsLQge LtroÜS78

däe.

Z« verknusen » Himrn
3,20 Mt. lang, ev . mit Ausleger,An« Pikolofllte mit Schul«,«ine Drommrlflöte.

Lloppenburger Straße 2SS. -
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Aalt . . . verkehrskonlcolle!
Razzia auf ..Verkehrssünder" in der Stadt und auf dem Lande

Kontrolle in der Stadt

MS '-

^ "

Gestern vormittag um II Uhr setzte auf Anordnung des
Herrn Reichsverkehrsministers im Reich schlagartig eine
Verkehrskontrolle ein, die sich aus sämtliche Fahr¬
zeuge erstreckte und auch die parkenden Fahrzeuge einbezog.
Wie notwendig dieser „Feldzug gegen die Verkehrssünder"
war , ist durch die große Zahl der gebührenpflichtigen Ver¬
warnungen und Anzeigen erwiesen, die gestern durch die
Beamten der Polizei und der Gendarmerie verhängt bzw.
erstattet werden mußten . (Innerhalb des Landesteils Olden¬
burg werden monatlich allein von der Gendarmerie lOllli
bis 1260 Verstöße gegen die Straßenverkehrsordnung be¬
arbeitet !)

Während die Kontrolle in den Städten beispielsweise
Oldenburg , Delmenhorst usf. von Beamten der Verkehrs-
Polizei und NSKK -Männern ausgesührt wurde , übten auf
dem Lande die Gendarmeriebeamten die Verkehrskontrolle
aus.

Gendarmerie -Oberstleutnant v . d . Hellen gab gestern
der Presse Gelegenheit , einige Kontrollstellen der Gen¬
darmerie bei Wardenburg , Ahlhorn und Wildeshausen zu
besuchen.
Warum Verkehrskontrollen?

Die Reichsverkehrsordnung dient dazu, den Verkehr auf
den Straßen in geregelte Bahnen zu lenken , die Sicherbeil
für Fahrer und Passanten zu erhöhen und durch Strafen
gegen Säumige und Nachlässigevorzugehen . Sie verpflichtet
jeden Fahrzeughalter aus Beachtung der Bestimmungen , um
ihn und Dritte vor Schaden zu schützen.
Radfahrer ohne Glocke und Rücklicht!

Es ist nun leider einmal Tatsache, daß die meisten „Ver¬
kehrssünder " unter den Radfahrern zu finden sind . Da gibt

es heute noch Radfahrer , von dem unvorschriflsiuäßigcn
Verhalten aus der Straße ganz abgesehen, die sich teilweise
ohne Glocke , mit schlecht arbeitende » Bremsen und ohne
Rückstrahler oder mit solchen , die zu hoch angebracht sind,
in die „ Wogen des Verkehrs " stürzen. Beispiele hierfür gab
es auch gestern »oieder genügend . Wir haben schon des
öfteren an dieser Stelle daraus hingewiesen , wie ein Fahr
rad beschaffen sein muß , das den Bestimmungen der Ver
kehrsordnung entspricht. Vorschriftsmäßige Beleuchtung am
Abend , eine deutlich vernehmbare Glocke , gute Bremsen und
ein aus dem Hinteren Schutzbleck in Höhe von ',0 Zenlimcter
(vom Boden gemessen) angebrachtes Schlußlicht, sind die
Vorschriften, die der Radfahrer in erster Linie zu beachten
hat . „Wenn das Schlußlicht nun höher angebracht ist , bleibt
sich das gleich, die Hauptsache ist , daß ich so » Ding habe" ,
so denke, , immer nchj , einzelne Radfahrer . Nein , daß ist
nicht gleichgültig . Tie Bestimmung über die Höhe des
Schlußlichtes ist aus der Praris heraus geschaffen worden.
Bei abgeblcudeten Scheinwerfer » wird das Schlußlicht in
der vorgeschriebenen Höhe von jedem Kraftwagen und rad
erkannt . Es schützt also das richtig angebrachte Rücklicht
nicht allein den Krastwagcnfahrer vor einem Zusammen-
stoß , sondern vor allem den Radfahrer vor einem Unfall . —
Wollte man die Uebertretunge » zusammcnsasscn, die gestern
wieder gerade aus diese leichtscrtige Ansicht zurückzusühren
sind, so ergäbe sich eine stattliche Zahl.

ES sind aber nicht allein die Radfahrer , die gegen die
Vcrkcürsbcstimmungcn verstoßen, wenn auch bei weitem sie
die größte Zahl der „Verkehrssünder " stellen . Auch eine An¬
zahl Motorradfahrer , Fuhrwerksbesitzer und Kraftwagen-

I -

A» der Kontrollstelle in Wildeshause»

fW» -"««

Immer wieder das „Katzenauge" . . . !
Äusimhmcn <Z) : . NachrlHlcn"

sahrcr erhielten wegen Ueberlretung der Perkehrsordnung
gebührenpflichtige Verwarnungen und teilweise Anzeigen. —
Fuhrwerksbesitzer haben daraus zu achten , daß vorschrifts¬
mäßig Schlußlicht und Name und Wohnort am Wage» an¬
gebracht sind . Bei allen Kraftfahrzeuge » ist daraus zu achten,
daß Schluß - und Standlicht funktionieren , im Benzintank ein
Benzinsieb angebracht ist , die Lichtanlage ( Großlicht und ab-
geblendetcS Licht ) , die Bremsen und die Steuerung den
Sicherheilsallforderungen entsprechen.

Jede Uebertretung , jeder Verstoß dieser Sichcrheitsvor-
schristen muß bestraft werden , denn durch die Bestrafung
soll der „ Verkehrssünder " erzogen werden , nicht nur für seine
eigene Sicherheit , sondern auch für die seiner Mitmenschen
besorgt zu sein. —

Die Vcrkehrskontrolle wurde gestern nach Einbruch der
Dunkelheit beendet. — Im Interesse eines geregelten und
gesicherten Verkehrs war sie eine Notwendigkeit . . Wen» auch
dadurch allein Unfälle nicht zu verhüten sind, so wirkt eine
derartige Kontrolle doch erzieherisch aus alle Fahrer und
mahnt sie an ihre Pflicht , die Gesetze und Vorschriften deS
Staates zu achten und zu respektieren und Sorge zu tragen,
eigenes und fremdes Leben und Gut zu erhalten . hm.

»
In der Stadt Oldenburg wurden gestern bei der Ver-

kcbrStontrolle über 400 Personen gebührenpflichtig ver¬
warnt und gegen SO Personen Anzeige erstattet . — Auf
dem Lande betrug die Zahl der gebührenpflichtigen Ver¬
warnungen an den von unS besuchten Kontrollpunkten
etwa 40—50 . —

Aus Sla- 1 und Land
' Oldenburg . 1 April 1938

Morgenfeier der SA-Geuppe Nordsee
im Landestheater

Durchgesührt von der Brigade 63

Am Sonntag , dem 5 . April , findet im Landestheater von
10 bis 10.45 Uhr eine Morgenfeier der SA statt, die unter
dem Motto steht : „Tie Fahne tragen in Sonne und Sturm ! "

Diese Morgenfeier der SA , Gruppe Nordsee, wird als
Morgenfeier auf den Teutschlandsender übertragen . Ten Auf¬
trag ihrer Durchführung und Gestaltung erhielt von der
Gruppe die SA -Brigade 63 . Nachdem die Brigade 63 in
Oldenburg und Bremen ihr Chorspicl „Kamerad , komm'
mit ! " erfolgreich ausgesührt hat , tritt sie jetzt mit einer neue»
Arbeit vor die Oeffentlichkeit. Das neue Werk will den natio¬
nalsozialistischen Gedanken, in künstlerischer Form des Wor¬
tes und der Musik gekleidet, so künden, wie er in der Seele des
SA - Mannes lebt und ihn so ins Volk tragen . Die SA will
nicht spielen, sondern ihr Wesen zeigen! Echt und leidenschaft¬
lich will sie mit ihrem beseelten Schwung in weite Kreise unse¬
res Volkes dringen . Di « Soldaten des Glaubens ziehen im
Chorspiel singend in die neue Schlacht um die deutsche Seele,
für Adolf Hitler . Sie wollen die Fahne tragen in Sonne und
Sturmi In das gesungene Bekenntnis der dreihundert SA-
Männer wird sich eine Ansprache des SA -Brigadeführers
Giesler einsügen. Er spricht über die Kraft unserer Kame¬
radschaft. In ein gemeinsames Bekenntnis der Zuhörer » nd
der SA - Männer wird die Feier im Landestbeater auSklingcn.

Die musikalische Bearbeitung des Chorspiels hat Kapellmeister
Romanns Hubertus übernommen . Lieder , komponiert von
Rudolf Müller (Emden ) , sind dem Chorspiel eingesügt.

Wir fingen wieder!
Zu den Singtagungcn der NS -Fraucnschaft

Auch in der Volksmusik gibt es die bekannten Wellen¬
linien der Entwicklung : aus Hochzeiten folgen Zeiten des
Niederganges , die bei einer Gesundung des Volkskörpers
wiederum abgelöst werden von neuer Blütezeit . In den
ttiibcn Zeiten wird Musik ein Vorrecht einzelner Bevor
zugter , die Masse des Volkes hat dann kein eigenes Musik
erleben. Oder aber , wie es in den verflossenen Jahrzehnten
war , sic greis! zu Surrogaten , findet im „Schlager " Ersatz
sür ein wertvolles Lied.

Heute singt das deutsche Volk wieder ! Im Marsch
schritt der Kolonnen der nationalsozialistischen Revolution
entstand ein neues Lied mit eigenem RhvtbmuS , in den
vielen Zusammcnkünsten der Volksgemeinschaft besann man
sich wieder auf das wertvolle Liedgut der Vergangenheit.
In der deutschen Volksmusik fließen so Vergangenheit und
Zukunft zusammen » nd werden ein fester Bestandteil einer
Kultur , die Gemeingut aller Deutschen ist.

Freilich müssen wir auch das Singen wieder lernen.
Viele schöne Lieder wollen von uns gesungen sein, wir
müssen aber Gelegenheit haben , ihnen einmal zu begegnen.
Die Singtagungen mit dem Hamburger Musikpädagoge»
Heinrich Tckmmann wollen » ns diese Beziehung zum Lied
wiedergcben Man kann hier davon reden , daß die Lieder
nicht „erarbeitet "

, sondern „ersungcn " werden . Schumanns
Jingstundcnteilncbmer sind jedesmal mit ungetrübter Be¬

geisterung dabei und tragen freudig das Erworbene in ihre
Familien.

Diese „Offenen Singstunden " sind nickt nur sür die
Mitglieder der NS Fraucnichast da , jede Volksgcnossin ist
dabei herzlich willkommen!

Zahlung der SauSzitiSfteuern
in zwölf Monatsraten zugelaffen

Ti « Steuer vom bebaut« » Grundbesitz ist nach dem
Hauszinssteuergesetz i» Verbindung mit dem ReichSgcsctz
zur Förderung des Wohnungsbaues im Veraulagungszcit-
raum 1936 zu je einem Drittel am 1 . Mai 1936, 1 . August
l !>36 und 2 . November 1936 fällig und an den den Steuer¬
pflichtigen mitgcleiltcn oder össentlich bekannigegebencn
Hebungslermincn zu entrichten. Ter Minister der Finanzen
hat allgemein genehmigt , daß die zu den vorstehend ange¬
gebene» Zeitpunkten fällige Steuer ohne Stellung eines be¬
sondere» Antrages in monatlichen Beträgen bis zum 3 . eines
jeden Monats bei der zuständigen Amtskasse ( Ztadtkasse)
eingezaftlt werden kan » . Tie monatlichen Teilzahlungen sind
pünktlich einzuhaltcn : andernfalls erfolgt sofortige Beitrei¬
bung des jeweils fälligen ganzen Rückstandes.

Aendeeung von Gemeindegrenzen
Das Oldcnburgische Staatsministcrium hat aus Grund

der entsprechenden Bestimmungen der Deutschen Gemeinde-
ordnung und des Oldenburgischen VereinfachungSgcsctzcs,
Grenzändcrungcn zwischen der Stadtgemeinde Oldenburg
und den Gemeinden Wiefelstede und Zwischenakt» , weiter
zwischen der Stadtgemcindc Nordenham und der Gemeinde

Ln vrlem «lenken!
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Abbchausen angeordnet . Ti « Grenzänderungen sind fol¬
gend« :

1 . Zwischen Oldenburg und Wiefelstede:
Bon der Gemeinde Weselsiede geht ein T« il der Alur 40 au
die Stadt Oldenburg über . Tie Grenze beginnt un Norden
des Flugplatzes an der Lstecke der Parzelle 90 d« r Flur 40
Wiefelstede, folgt der Nordost - und Nordwestseile dieser Par¬
zelle , sowie der Parzelle 317 87 und der Nordostseite der
Parzelle 316 86 bis zur Straße Ofen— Metjendors . In süd¬
westlicher Richtung bildet die Südostseile dieser Straße und
Weiler in südöstlicher Richtung die bisherig « Gemeinde¬
grenze von Wiefelstede di« neue Stadtgrenz « .

2. Zwischen der Stadt Oldenburg und
Zwischen ahn: Die Flur S des Katasterbezirks Ofen
«Bloherfelde ) . Gemeinde Zwischenahn , wie st« sich nach der
Fonschreitung der Haarenreguli «rung ergibt , gehr in die
Stadt Oldenburg über.

3 . Zwischen Nordenham und Abbehausen:
1 . Ter östlich vom Bulsadinger Zuwäsferungskanal und
nördlich der Straße Ellwürden —Atens belegen« Teil der
Gemeinde Abbehausen geht an die Stadt Nordenham über.
Tie Westseite des Butjadinger ZuwässerungSkanals bildet
di« neue Grenze . 2 . Ter nördlich des großen SieltiesS und
westlich der Bahn Hude—Blexen belegen« Teil der Gemeinde
Abbehausen geh , an die Stadt Nordenham über . Die n«ue
Grenze wird gebildet durch die Nordseit « des großen Siel-
tiess und durch die Lstseite des Eisenbahngeländes.

Oldenburger LandeStheatee
Tbealerlanzlei:
Heute und morgen:

„Gütz von Berllchingen"
Beginn 19 . 30 Uhr

Freitag:
Lebte Aufführung der Operette von Lehar
„Z i g c u n r r 1 i e b e"

NI - Kuliurgemcinde:
Heut r:

Für die dritte Mittwoch - Gruppe
„Gütz von Bcrl > chingrn"
Beginn 19 . 30 Uhr

..Deutsche Kunst"
Ausstellung im Landesmuseum

Tie Erfindung der Photographie und der Halbton-
Druatechnik (Autotypie ) haben es weiten Kreisen unseres
Vo .les ermöglicht, sich mit den mannigfachen Leistungen der
Kunst vertraut zu machen, in das kunstschassen, das Kultur¬
gut der Nation einzudringen . Aber die leichte , beinahe be¬
queme Art der Vervielfältigung bringt auch große Gefahren
mit sich . Tie Kunst wird vielfach zur „ Massenware "

, sie ver¬
flacht. Wertvolles wird ohne Unterschied neben Wertlosem
geboten, schlechte Photographien , zu kleine Formate und ge¬
ringwertiger Truck mindern den Wert des Kunstwerkes
herab , es kommt so zu einer „Inflation der kuns"

In dieser Hochflut der „Kunstrerbrcitung " ist eS drin¬
gend noltvendig , daß einmal eine wertgerechte Aus¬
wahl getroffen wild . Tas ist das Ziel , das sich die Her¬
ausgeber der „Deutschen Kunst" — eines Sammelwerks in
Monalslicferungen — gesetzt haben . Lauter Fachkenner von
Rnf — eS sind dies Professor vr . Georg Tiermann , vr . Eber¬
hard Hansftaengl , Professor l)r. Robert Schmidt , Universi-
tätsprofessor Or Alfred Stange und Professor Or Friedrich
Winkler — stellen hier ein Werk zusammen , dar die deutsche
Kunst uns wirklich nahebringt . Schon daß verschiedenartige
Fachlenner jeder hier ihr ureigenstes Gebiet betreuen , ist eine
Garantie dafür , daß hier endlich vollkommene Arbeit geleistet
wird , daß kein Gebiet der deutschen Kunst vernachlässigt
wird . Dazu ist die Ausgestaltung so hervorragend , wie man
sie sonst selten findet . Ausgesucht schöne Photographien,
zum Teil ganz neue Lichten , zum Teil von bisher fast völlig
unbekannten wertvollen Kunstwerken geben uns — in
großem Format und hervorragender Drucktechnik vervielfäl¬
tigt — einen Einblick in deutsches Kunstschaffen durch mehr
als ein Jahrtausend.

Tas Bestreben dieses Werkes , das Verständnis für die
deutsche Kunst in der Seele des deutschen Menschen zu ver¬
ankern , wird in einer Ausstellung im Oldenburger Landes¬
muse im unterstützt, die das Bildmaterial des ersten Jahr-
gangs ( 1935) zeigt. Zeitlich geordnet werden hier dem Be¬
schauer die Meisterwerke deutscher Malerei von der Kaiserzeit
um 1000 bis zu den Romantikern , werden die Bildhauer-
Werke aller Zeiten deutscher Geschichte und Beispiele deS
kunstgerechten handwerklichen Könnens unserer Vorfahren
vor Augen ges . brt . Ergänzt ist diese Ausstellung durch eine
Reihe von Bildern , die hier im Landesmuseum für dieses
Werk ausgenommen sind.

Tie Ausstellung ist unentgeltlich geöffnet : Sonn¬
tags und Dienstags 11 bis 13 , Sonnabends 15 bis 18 Uhr.

Tie Mappen mit Text und Abbildungen liegen außer¬
dem im Lesezimmer, das zu den gleichen Zeiten frei zugäng¬
lich ist, am Mittwoch auch von 15 bis 17 und 20 bis 22 Uhr.

L . IV.

VMSbildungöstütte Oldenburg
Heute, 20.15 Ubr, im Singsal der Mittelschule an

der Margaretenstraße Lichtbiidervortrag von Ministerialrat
Tantzen über „ Tie landwirtschaftliche Sied¬
lung im Landesteil Oldenburg "

. Ta die Heim-
stäriensiedlung, die vorstädtische Kleinsiedlung und die land¬
wirtschaftliche Siedlung im Vordergründe des Interesses
stehen, wird dieser Vortrag besonders beachtet werden.

*
* Bisherige LebenSverhältniffe bei Famikienunter.

ftützung maßgebend . Zur Klärung von Zweifelsfragen
hinsichtlich der Familienunterftützung für Angshörige von
Einberufenen teilt der Reichs- und preußische Jnnenm .nister
durch Erlaß an die Landesrcgieiunaen mit , daß b«t Be¬
messung deS notwendigen Lebcnsbedarfs aus die bisherigen
Lebensvcrhältnisse Rücksicht zu nehmen sei . Wer z . B . bis¬
her von der össentlichen Fürsorge unterstützt wurde , könne

«vor»

WeltemeM des AMsmItndienlk,
»» Ssadeorr : » ' « » » » IN -«»» ' . « »er» , «n>,

Dt« vom Lilanttk zum « ordmeer verlauten »« Mini « Ueteren » rucke»
UtlZt die Ltirungigedieie nSrdlicki - n uns » orllderilehen . Unter « e-
diel h - i aut itzrer Liidleiie meist Winde liidivestitiver AUHiungen. r,
die eintlietzende Seelull instabil , «1ck>ichlel ist . neig, sie , ur Ausbildung
» on Iddauerariigen Riedertidlagen . Die MliiagSlemperaluren Ichwanlen
ein,- , i» >I« eu lü und 13 Grad , daben alt » Wette , die der JahreSzei,
enttv rechen.

AuSstckile » tvr den r « dril : » ei mistigen dir trttchen Winden - ul
Slid bis West , veränderlich bewSltl, strichweise Niederschlage, Tempera¬
turen der J -»reS,eti enilprechend.

« »»lichten ltir den 3. A»rU : Fortdauer de« undelländlgen milden
Weilers.
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Untersuchung««»»» und AorschungSanftal»
Beovachiuna vom 1 . April . « Uvr morgens

Barometer Lufttemperat. Wtnvrichr Niederlcht Aiedr gsse
m» t^ l^ n, «. S >drt , »»» Srdboden-Temp
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für die Dauer der Einberufung eine höhere Unterstützung
als bisher nickt erhalten . Entsprechendes gelte bei Be¬
ziehern von ArbenSt 0 ,enunlerstutzung oder Kriscnunrer-
stützung. Bereits gewährte höhere Unterstützungen sind von
den Unterstützten nicht zurückzufordcrn. Im übrigen wird
aber , wie der Minister in einem besonderen Erlaß feststem,
zum 1 . April 1936 eine neue gesetzliche Regelung nebst
Durchführungsbestimmungen auf dem Gebiete der Familien¬
unterstützung m Kraft treten.

* kein Arbeitsbuch für Diakonissen und Schwestern. Ineinem Erlaß des Präsidenten der Neichäanslall wird sestgestelll,
daß eine Arbeiler- oder Angcstellieneigenjchaslim Sinne der
Vorschriften über das Arleilsbuch bei den Milgliedern geist¬
licher Genossenschaften . Diakonissen. Schwestern vom Roien
Kreuz, Schulschwesteinusw. nicht besteht , wenn sie sich aus über¬
wiegend religiösen oder sittlichen Beweggründen mit Kranken¬
pflege, Un .erricht oder anderen gemeinnützigen Tätigkeiten be¬
schäftigen und nicht mehr als freien Unterhalt oder ein ge¬
ringes Cngeli beziehen. Dieser Perjonenkreis sei daher nicht
arbeitsbuchpjlich. ig.

* Das Oldenburger Heimatmuseum erfuhr « ine Be¬
reicherung durch verschieden« Eingliederungen . Ein Bild
fPhow ) des kürzlich verstorbenen Konzertmeisters Wilhelm
» u s s e r a t h , des Meisters des Cellos , hat in unmittelbarer
Nähe der Bilder , den Komponisten Carl Maria von Weber

Unssi ' NSU ' O komsn

klMlltt "
SlI lies MMe» M!

Werner Binger wird nach vier Jahren Zucht¬
hausstrafe , die er unschuldig sür einen andern
verbüßt , entlassen. Er hat auch den Namen
des Doppelgängers angenommen und gerät
nun in dir größten Konflikte, als er wieder ins
freie Leben hinaustritt und als Gatte der Frau
des andern gegcnübrrtrcten mutz. Es ist sehr
selten , daß in einem Kriminalroman ein
Schriftsteller , Arno Alexander, derart
bewegende seelisch « Borgänge mit spannender
Sensation zu verknüpfen und natürlich zu gestal-
ten weiß . Es spricht ein reiches Gemüt aus den
inneren Konflikten, gleichzeitig hält uns der
eigentümliche Reiz dieses Doppelspiels und
seiner gefährlichen Zwischenfälle von der ersten
bis zur letzten Zeile gefangen.

und den Schwiegervater Wilhelm Kufferaths , Ober-
bibliothekar Or Merzdors darstellend . Platz gesunden. Ein
Gemälde unseres Heimalmalers Professor Bernhard
Winter. Oberbürgermeister t . R . Tappenbeck, verbindet
Kunst und Erinnerung . Auch sei das Photo Professor
Psannkuches , eines verdienten Schulmannes , der im Welt-
krieg 1914 18 den Heldentod für sein deutsches Vaterland
fand , erwähnt.

* Die diesjährige LehrlingSfreisprechnng findet Sonn¬
tag , 11 .30 Uhr , im Landestheater statt. Die Feier ist
spätestens um 13 .00 Uhr beendet. Es empfiehlt sich , die Kar¬
ten im Vorverkaus von der Geschäftsstelle der Krelshand-
werkerschaft zu kaufen, da die Freisprechung in feierlicher
Weise vorgenommen und sür die Teilnehmer eine dauernde
Erinnerung bleiben wird.

* Modellschau der Tamenfchneidrrinnen . Am morgigenDonnerstag sinver nachmittags und abends in den Sälen der
. Union" « ine Modellschau der Modezentral« des Reichsverbandes der Innungen sür das Tamenschneibereibandwcrk statt, di«von der Dam« njch »« iderinnen -5nnung Oldenburg , unter Lei¬
tung der Lbermeislerin H . Lüning, durchgesübrt wird . TieDarbietungen werden umrahmt von gymnaslftchenSpielen undVolkstänzen der Oldenburger Lohelandgruppe unter Leitungvon Ursula vöhs «.

» Tie Prüfung der Molkereierzcugniffe, die auf der
Reichsnährstands - Ausstellung in Frank¬furt a . M . vom 16 . bis 24 . Mai ausgestellt werden , hatbereits stattgeftmden . Die Ergebnisse werden aber erst in
Frankfurt bekanntgegeben . Insgesamt werden über 5500
Molkerei - Erzeugnisse ausgestellt . Darunter befinden sich2106 Proben Butter , die am vorigen Freitag von 240 Preis¬
richtern bewertet wurden . Von Oldenburg aus waren
folgende Preisrichter tätig : Or. M r o , e k - Oldenburg,
Heuer - Rastede, von T b ü l e n . Blauhand , Willen¬
bor g - Cappeln , Müller - Berne und Meinardus-
Oldenburg als Oberlichter.

* Bestandene Meisterprüfungen im Bäckcrhanvwerk . Am
31 . März d . I . legten vor der Meisterprüsungskommission
sür das Bäckerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge
ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Bäcker August Geb-
ken, Eversten , Heinrich Stührenberg aus Delmenhorstund Otto Sachs aus Moordeich.

* Jubiläum . Der Ockonom OswaldOstermannim
Osfizierskasino an der Moslestraße feiert heute sein fünfund-
zwanzigsährigeS Jubiläum als Oekonom. Er bat seine Aus¬
bildung in einem ersten Hotel genossen und war schon in
jungen Jahren als Leiter der Küche in ersten Häusern tätig.In Oldenburg war er zunächst bekanntlich im Ofsizierskasinoder Dragoner ; seit einer Reihe von Jahren ist er in gleicher
Eigenschaft im Osfizierskasino an der Moslestraße . Seine
Kochkunst wird nicht nur in Ossizierskreisen, sondern weit dar¬über hinaus ge

'
chätzt ; das beweist die große Zahl von Kun¬den , an die er Speisen liefert . In seiner Hand ist seit längererZeit die Ausbildung der Kochlchrlinge in den vom Gast-

stättengcwerb « eingerichteten Kurse gelegt. Allenthalben ge¬nießt Herr Ostermann größtes Ansehew
* Ihr 75jähriges Bestehen feiert heute die Wiech-

mannsche Buchhandlung , Inhaber Georg Holzberg. inder Haarenstraße . Sie ist stets bemüht gewesen, mit den
Neuerscheinungen auf den verschiedensten Gebieten der
Literatur Schritt zu halten und steht deshalb in gutem
Ansehen.

* ArbcitSjubiläuin . Am heutigen 1 . April feiert Herr
Willy Siefken. stellvertretender Abteilungsleiter der
Oldenburger Versicherungs -Kesellschaft, sein sünsundzwanzig-
jähriges Dienstjubiläum . Ihm wurden vom Betriebssichrerin Anerkennung seiner pflichttreuen Dienste, sowie von seinenArbeitskameraden wertvolle Jubiläumsgeschenke überreicht.

* 25jährigcs GeschästSjubiläum . Bäckermeister Wilhelm
Pöpken, Wallstraße 18 , kann auf ein 25jährigeS Bestehen
seiner Bäckerei und Konditorei zurückblicken . Herr Pöpkcnhat vor 25 Jahren das Geschäft von Oberbäck-ermeister GeorgSchröder käuflich erworben . Als tüchtiger und fleißiger
Bäckermeister gelang eS ihm . sein Geschäft zur heutigenBlüte zu bringen und sich einen weilen Kundenkreis zuerwerben.

* Personalnotiz . Infolge ErreichenS der Altersgrenze
schied mit dem gestrigen Tage eine stadtbekannte Oldenburger
Persönlichkeit , der Polizeimeister Emil Meyer, aus dem
Dienst der Stadt . Seit vi>.itn Jahren steht er dem Bezirk
Bürgerselde als Revierbeamter vor . Nicht weniger als
48 Jahre hat er im Dienst von Stadt und Staat zugebracht.M . trat seiner Zeit als freiwilliger Musiker in das Olden-
burgisch« Infanterie -Regiment Nr . 91 ein . wurde in jungen
Jahren schon Bataillonslambour und wenige Jahre hernach
RegimeniStambourmajor . Nach Beendigung seiner Dienst¬
zeit trat er in die Dienste der Stadt Oldenburg . Bei seinen
Vorgesetzten erfreute sich M . besonderen Wohlwollens wegenseiner Pflichttreue und seine» Eifers . Die vielen , di« ihnkennen, wünschen dem Ausscheidenden einen frohen Lebens¬
abend.

* Veränderungen und Versetzungentm Gendarmerie -Korpsam 1 . April . In den Ruhestand werden verletzt : Oberkommtssar
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mann Swndn ^ ^ F ^ ndor. Delmenhorst. Cord « .Standort Bad Dchwar .au , Weitert StandortLslernburg . und Baren lamp. Standort « arel.
^ Ticnst der Reichsbahn ergraute Veteranen der

.̂ mens Schröder und Johann Brunken,treten mit dem heut,gen Tage in den wohlverdienten Ruhe-
Schröder ,s. 37 und Brunken 28 Jahre auf der hiesigen

^ Arabser . igung .äug gewesen. Mancher Oldenburger Ge-
Ichastsmann , der seine Frachten zum Güterbahnhos brachteoder von dort bolle, wird sich der beiden Alten gern erinnern.
In ihrem Mitarbeiterkreise erfreuten sich die beiden größter
Werlichätzung. Das kam so recht sinnfällig zum Ausdruck in
der von der ganzen Gefolgschaft veranstalteten schlichten und
in ihrer Einfachheit doppelt eindrucksvoll wirkenden Ab-
schiedsseier. Im Güterschuppen, an der Stätte ihrer jahr-
zehntelangen Arbeit , war inmitten der dort lagernden Güter
ein mit frischem Grün ge

'
chmuckler Ehrenplatz für die beiden

hergerichtet. In einer zu Herzen gehenden Ansprache würdigte
der Leiter der Dienststelle, Reichsbahn- Oberinspektor Rogge.
die Verdienste der Scheidenden. In nimmermüder , fleißiger
und gewissenhafter Tätigkeit seien die beiden jahrzehntelang
treue Helfer der Dienststelle gewesen, die ihren Weggang als
schmerzlichen Verlust empfinde. Mit dem Ausdruck herzlichen
Dankes für ihre langjährigen Dienste und mit den besten
Wünschen aus einen gesegneten Lebensabend überreichte er
den beiden als äußeres Zeichen des Dankes und der Ver¬
bundenheit im Aufträge der ganzen Gefolgschaft je ein wert¬
volles Bild mit entsprechender Widmung . Ticsbewegten Her¬
zens dankten die Gefeierten . Tic eindrucksvolle Abschiedsseier
sand ihren Ausklang mit einem vom Vertrauensmann des
Betriebes , Sander, ausgcbrachlen dreifachen Sieg -Heil aus
den Führer.

* Tie Arbeitsdienstpflichtigen beziehen heute ihre Lager.
Schon um 8 Uhr waren auf dem Bahnhos viele junge Leute
versammelt , die jetzt ein halbes Jahr lang ihre Pflicht im Ar¬
beitsdienst erfüllen werden.

* Sommer,ahrplan der Oldenburger Vorortbahn . Der mit
d« m beulig« n Tage in Kraft g«lr« t« n« neu« Fahrplan der Ol¬
denburger Vorortbahn siebt gegenüber dem bisherigen verschie¬
dene Aenderungen und Erweiterungen vor. So verkehr , di«
Linie 6 lEverslen) jetzt als . Ringlinie " über Bloherselder
Chaussee , . Ammcrländer-

, Osener Straße , Haarcnstraße nach
dem Markt, wodurch den Fahrgästen aus Eversten jetzt zweier¬
lei Fahrgelegenheit zum Markt gegeben wird , außer der soeben
genannlen d >« mit Linie 12 von Hundsmüblen über die Gar-
lenstraße. Aus Wunsch der SonimerbauSbewovner in Hunds¬
mühlen, die durchweg zu Beginn der Geschäftszeit in der Stadt
sein wollen, fahrt der erst« Wagen früh ab HundSmllhlen
fortan « her. An den Wochentagen verkehren di« Wagen auf
allen Linien bis abends 21 Uhr mit Ausnahme der Linie 1
nach Nadorst bis 23 Ubr und der Linie 8 nach Krevenbrück
bis 21 Uhr. Sonntags beginnt der Betrieb aus allen Linien
nachmittags II Ubr und endet allgemein um 28.3V Uhr abends
Linie 8 fährt bereits ab 12.15 Uhr von Krevenbrück und
der letzte Wagen dorthin 1 Uhr nachts. Die Linien 10, Herren-
weg, und II , Lienerdiek-Etzhorn, verkehren ab beut« nur noch
Sonntags , da sie WcchentagS nicht hinreichend in Anspruch
genommen werdcn. Aus den beim Fabrversonal erhältlichen
neuen Fahrplänen sind auch di« für di« Sommermonate vor¬
gesehenen Sonderjahrlen ersichtlich.

* Die Gartenarbeiten sind in vollem Gange. Ueberall sieht
man fleißige Hände sich regen, die erste Saat der Erde anzu-
vertrauen und den Gärten ein möglichst gutes Aussehen zu
verschossen . Für die Gärtner , besonders sur die Landschaft - «
gärlner , ist « ne schwere Zeit angebrochen. Die Hände reichen
kaum aus , um alle Wünsche aus schnelle Instandsetzung der
Vorgärten zu erfüllen.

* Aufteilung von Laudflächen für Kleingärtner . Durch die
jetzt vorgenommcne Vergrößerung des Sportplatzes an der
Mezanderstraße mußten mehrere Kleingärtner die von der Stadt
pachtweise überlassenen Landslächen, di « diese viele Jahre be¬
arbeitet hat !« » , wieder abtrelen , da sie zur Vergrößerung des
Sportplatzes zur Verfügung gestellt sind . Jetzt wird diesen
Kleingärtnern hinreichend Ersatz für die abgetretenen Län¬
dereien geboten. Ter ganze hinter« Teil des Sportplatzes und
ein gröberer Teil der Borggräseschcn Wiejenländereien werden
zu Kleingärten ausgeteilt. Diese Landslächen sind bereits ge¬
pflügt und insgesamt noch bedeutend größer als die ab¬
getretenen. Von der Nebenstraße aus ist jetzt auch eine besondere
Zuwegung zu diesen Ländereien hergcstellt worden.

v«r Nl»» X»nt-» uo0V fflilged-- kür tü »"»« uml Se»im<ie>

AiielieMlIMeii.üm-

MrUmarlt
I-ekrplan : k- k.- irenl- rwn . »n <i 0kerre » >,cku >>-

« « » « .. IUI «, — °
n
"
„

Xnmelänn - . »n ch , Ev. eh»kr» . .
^

>Utn ' N
^

n

Armdgailg durch die Seimat
Oldenburg . Aus dem 8 rühlingss « st wurde einer

Besucherin aus ihrer Mantellaich« «ine schwarz « Geldbörseent¬
wendet. Dem Dieb sielen 15 RM in di« Hände.

Oldenburg Gestern meldeten sich aus der Polizeiwache
zwei Männer und « in Mädchen obdachlos.

Eversten. Einen größeren Umbau läßt der Wirt
Joh . Holz « zur Zeit austühren . Di« direkt neben dem Wirt¬
schaftsgebäudestehend « Scheune, fett Jahren nicht mehr benutzt,
wird limgehaut und darin Wohnräum« gelchassen . — Ebenfalls
sind Handwerker dabei, di« Wtrkschastsräum« der Wirtschaft
. Tivoli - uinzusormen.

Augustfehn. Bei einem hiesigen Einwohner legt« ein
Huhn « in t « ltsam« S Ei. An einem normalen Et befindet
sich « in« Verlängerung in Form eines HorneS, darin sitzt wie¬
der ein Ei . so daß praktisch das Huhn zwei Eier gelegt hat.
Das Gebilde ist unbedingt sehenswert. Leider hat di« Henne
dies« Kraftanstrengung mit dem Tod« bezahlen müssen . Sie
wurde heut« srüh verendet tm Stall ausgesunden.

V r « sche n - B o k « l . Ter Holzsund im Bokeler-
Ostermoor ist jetzt geborgen worden und wurde in der
Schule in Breschen -Bokel sichergeltellt . Man nimmt hier an,
daß « s sich um Teil« eines Wagens handelt, der hier im Moor
zulammengebrochen ist und von dem diele Teil« nunmehr wie¬
der ans Tageslicht kommen . Das Alter dürft« dann aus etwa
3000 Jahr « geschätzt werden.

Neuenbrok . Ter Kirchenrat Neuenbrok hielt unter
dem Vorsitz von Psarrer D a n n « in a n n - Bardensleth eine
Sitzung ab. Der Bürgermeister der Gemeind« Moorriem teilte
mit , daß von der Gemeind« das der Molkerei gegenüderliegend«
Franks» « Haus käuflich erworben sei. und daß aus diesem
Grunde di« bisher von der Gemeindeverwaltung benutzten
Räum« in der Pastor« Neuenbrok demnächst geräumt würden.

Reuenbrok. Am 28. März wurden in der hiesigen Kirche
8 Mädchen und 2 Knaben konfirmiert.

Neuenbrok. Im Rahmen der Mütterschulung
wurde hier ei » Säuglings - und krankcnpslegekursuS durch-
gesiihrl, der seinen Abschluß sand mit einer Prüfung durch di«
leitend« Scbivester Elisabeth Ten 26 Teilnehmerinnen aus
Neuenbrok und Großenmeer wurde ein« Bescheinigungüber die
Teilnahme ausgehändigt.

Elsslelh. Unter dem Vorsitz von Psarrer Tannemann,
Bardensletb , sand am Monlagabcnd « ine Kirche nrats-
sitzung statt, in welcher der ausgestellt « Voranschlag geneh¬
migt wurde. Es wurde der Beschluß «« laßt , aus Ersparnis¬
gründen die Pfarre ElSfleth unter das Hilsrdienslgesev zu stet-
len. Ein weiterer Beschlußgebt dahin , von allen aus der Kirche
ausgetreienen Volksgenossen« in« zebnfache Grabgebüdr zu er¬
heben um dadurch « inen Ausgleich zu schassen dahin , daß auch
dies « nicht Kirchensteuerpslichtigcnbeitragen zu den Justand-
haltungskoslen des Friedhoses.

ElSsleth . Sin krastwagenunsall ereignet« sich
am Wahlsonniag am Marktplatz Der mit seinem Wagen im
Wahldienft beschäftiale Pg . Höpken wurde von einem o « S-
sreuidcn Wagen, der seine Fahrbahn unvorschrisiSmäßig
kreuzt « , angesahren. Es entstand Sachschaden.

Elsfleth. Am Wahlsonniag trafen aus den Gebäuden
de- „Tivoli - und von Or Senss di« Storchenpaare
wieder ein.

Brak «. Der Gerätewettkamps der Jugend im
Unterkreis Wesermarsch sind« am 26. Aprtl tn Brak« statt.
Sieben Mannschaften haben dazu bereits gemeldet.

Brak « . Ein« ossene Dingtagung der N2 -Frau « n-
schast sindet am Mittwoehnachmittag um 1 Uhr unter der Lei¬
tung des Parteigenossen Schumann im . Allen Schtitzenhos-
siatl.

Ovelgönne Vom Bahnhof kommend , scheute plötzlich
ein Gespann. Im Galopp ging «S durch den Lr >, nachdem
unterwegs sämiliches Aulzeug des Federwagenj verlorenging
und der Fuhrmann vom Wagen siel , Tie wilde Jahn endet«
schließlich in einer breilen Grast , wo Plerd und Wagen nach
vieler Mühe , ohne nennenswerten Schaven, wieder an Land
gebracht werden konnten

Nordenham. An einem Fackelzug am Montagabend
nahmen etwa 2560 Volksgenossen teil. Am Schluß der Um¬
zuges hielt Kreislchulungsleiter Kemmerich « in« kurz« , b«
geisternd« Ansprache Uber di« Bedeutung des Wahlergebnisses.

Nordenham. Dar neu« BetriebSgebäud« der
. Midgard - konni « bereits gerichtet iverden.

Blexen. Ein Einwohner aus Biererwurp wurde sest-
genommen, weil «r sich tn beleidigenden Aeutzerungengegen
die nationalsozialistischeBewegung erging.

Barel. Gärtnermeister Richard Renken kann am 1.
Aprtl auf « in 5 0 jährig « s Bestehen seiner Firma zurück
blicken . Aus kleinen Ansängen heraus gründete er 1886 sein
Geschäft , das er später immer weiter zur heutigen Größe aus-
baule.

Lüningen . Das fünfzehnte Kind wurde der
Familie des Landwirts Frau , M « hros« in der benachbarten
Bauerschast Hamstrup geboren.

Dinklage . Zum neuen Leiter der diesigen Höheren
Bürgerschule ist der Studienassessor Hermann Schröder aus
Eloppenburg ernannt . Mit dem Beginn des neuen Schuljahres
tritt auch in dem Ausbau der Schul« « in« wesentliche Aend« -
rung « in . indem an Stelle der lateinischen Sprach« Englisch als
erst« Fremdsprache « ingesührt wird.

Lohne. Am 1 . April feiert Psarrer Bitter lein 2 5 Iäh¬
rt a e s P r i« st « r j u b i l ä u m . — Im Juli seien Lohn« das
hundertjährig « Bestehen des Lobner SchützensesieS und seines
Tchühenvereins. Das erste Löhner Schützenfest wurde 1835 ah-
gehalien.

* Die Bauarbeiten in den Gebäuden des ehemaligen
Htndenburg-PolytechntlumS iverden mit Hochdruck betrieben,
um die verfügbaren Räumlichkeiten durch den Umbau sür die
Aufnahme der Gewerblichen Berufsschule
schnellstens herzurtchten. Das neu« Schuljahr der Gewerblichen
Berufsschule beginnt am 15. Aprtl und toll zu diesem Termin
bereits tm neuen Heim den Unterricht ausnehmen. Die Ver¬
legung der Gewerblichen Berufsschule von der Blumcnstratze
nach den Gebäuden der Wtllersstratze erfolgt, um die daselbst
vom Polytechnikum ber vorhandenen vorbildlich ausgcstattcctn
Laboratorien , Werlstältcu und Anlagen sür den gewerblichen
Nachwuchs zu erhallen und voll auszunutzen. Geplant ist, in
dem neuen Helm Gesellen - und Meisterkurse des Handwerks
abzuhalten, damit etwa in der Zeit der ArbettSlostgkett en «.
standcne Lücken tm Wissen auSgesüllt werdcn rönnen.

» Falsche Anschuldigungen gegen seinen früheren Vertei¬
diger erhoben. Das Landgericht Oldenburg erkannte am 18. Mai
1935 gegen den Angeklagten H . wegen Beleidigung übler Nach¬
rede und wissentlich salscher Anschuldigung aus « in Jahr drei
Monat« Gefängnis . Nachdem sich H . mit einem Rechtsanwalt
tn Jever , der lange Zeit für ihn tätig gewesen war , rerseindel
batte, warf er ihm in schriftlichen Eingaben grob beleidigenden
Jnballs an di« Lldenburgischc Anwaltskammei Verstöße gegen
die Anwallspslichten vor. Bei mehreren Begegnungen auf der
Straß « belegt« H , seinen ehemaligen Verteidiger außerdem mii
genieinen Schimpfworten. Das Gericht stellt« sest, haß der An¬
geklagte dt« Behauptungen wider besseres Willen erhoben batte.
Di « Vorwürfe stellten sich sämtlich als unbe-
gründet heraus. Tatsächlich wollt« der Angeklagte dem
Ansehen des Rechtsanwalts in der össentlichen Meinung scha¬
den und ihn in seiner Ehr« kränken . Di« von H . gegen das ge¬
nannt« Urteil beim Reichsgerichteingelegt« Revision ermangelte
nicht nur der «rsorderlicbcn Bestimmtheit, sondern auch ins¬
besondere jeder Berechtigung. Di« Revision wurde daher in
Uebercinliimmung mit dem Antrag« des Rechtsanwalts als
unbegründet verworfen und damit dar angesochlen« Urteil
rechtskräftig bestätigt.

* Diebstähle. In der Nacht vom 28. auf 29. wurde vor
einer Wirtschaft in der Schleuscnstraße ein Fahrrad Mark«
„Allheil "

. am 29. im „WaldhauS Bloh - ein dunkel-grauer
mit schwarzen Streifen versehener Herrenwintermantel ent¬
wendet . — Vor einer Wirtschaft an der Ammerländer Heer¬
straße wurde am 28 . «in Herrenfahrrad Marke „Alster- ge¬

stohlen. — Am 30. wurde vor dem Rathaus ein Herrenfahr¬
rad Marke „ Opel- gestohlen.

* Fcstgcnommen . Der Kriminalpolizei gelang der Fang
eines Fahrraddiebes . Er hatte in Delmenhorst ein Rah ge¬
stohlen und war damit nach Oldenburg gefahren . Ein Be¬
amter der Kriminalpolizei erkannt« den Dieb und nahm ihn
fest

* Bon der Straße . Aus dem Fahrradstreisen an der
Osener Straße wurde ein Radfahrer , der in Richtung zur
Stadt fuhr , von einem Radfahrer , der ihn überholen wollte,
angesahren . Es entstand beträchtlicher Sachschaden. — Aus
der Langen Straße erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen einem La stkrastwagen und einem
Motorrad. Dabei wurde der Motorradfahrer so schwer
verletzt, daß er mit dem Krankenwagen in das Evangelische
Krankenhaus gebracht werden mußte.

»

Frühjahrs-Modenschau
im ..Saus Wittettud-

Unter dem Geleitwort »Was bringt uns die Mod«- zeigt«
am gestrigen Nachmittag und Abend ein Berliner Mo¬
dellbaus sür Film - und Bühnenkünstler, sowie sür di « ein¬
fach« und elegantere Frau tm . Haus Wittekind- « in« Modell¬
schau der neuesten Sommer - Modeneuheiten. Der
beliebte Komiker des Berliner Rundfunks und der Komischen
Oper, Berlin , Jo Becker, vermittelt mit trockenem Humor
und guter Laune den Zuschauern all« len« Einzelheiten und
Neuerungen der vorzüglichen Modelle. Etwa 100 Modellegeben
der Frau ein anschaulicher Bild ber FriihlingSmov« 1936 . Tie
bervorragenden Solisten der Hauskapelle Ton» Poll sorgten
sür «in« flotte mustkalisch « Umrahmung der Veranstaltung . In
den wundervollsten Farben zeigten sich schlanke Frauen den
Gästen tn den erlesensten Garderoben : Abendkleider mit
Cape, ohne Cape, mit langen Schleppen und obn«. Nachmit¬
tags . und VormittagSkleider für den Sommer , sür
den Uebergang in den verschiedensten Modellen.

Ti« Veranstaltung gestaltet« sich recht vielseitig, denn di«
Modcllschau wird mit Kabarett - Darbietungen veischönt. Di«
singend « Tänzerin , Fräulein Lotte Römer, erntet in akroba¬
tischen Tänzen und Tänzen auf Spitz« reichen Beifall. Auch

Ofenerfeld. Heim. Thelrr . das .,
kiißt am

Soimoüend . dem4 . Mil.
nachm . 2 Uhr ansangcnd, össenb
ltch meistbietend, mit Zahlung «,
srtst , freiwillig verlausen:

1 kl. Kletderschrank. 1 « om
mode, ein i ^ schiäsig . Belt,
3 Tische , k D«d . Royrstühlc.
4 andere Stützte , 1 Wurst
Maschine , neu, Nr . 32, 1 Wirt
schaftSwaage, Koffer, Kisten,
l « utterlarne , kl . »üchengeiätl.
Dachen , stein . Töpfe, sonstig.
Steinau, . 1 viehlessel t150 Ltr.
Inhalt , säst neu», ein 2räbr.
Handwagen, 1 Dez. -Waage m.
Gewicht. , 1 Heutreuiej I vorf
karr«, 4 Festrn. buch . Brenn
Holz. S Sensen, » eile <nru ) ,
Spaten . 2 Fcuerftulpen , 1 Säe
molde, Haaizeuae, Eimer , l
Buttertarne , Kotter, Kisten u.
sonst . Gegenstände, auch 20 Ztr.
Eßlartosfrln ( Industrie ) und
28 Hühner tvarnevrlder ).

Besichtigungvon 12 Ubr an.
Dtedr. « . Dterk».

beeid. Versteigerer, Nadorst.

r SgupISbe
ca. 500 gm, an ruh . Lag«, zu verk.
Ga« , Wasser , elektr . Licht vorh.

Donnerschwee , Heinrichs » . 1,.

Mio l5 «Wen. Ki.j
Netzanode , fortzugSH . sehr billig
abzug. Haarenelchstrab« 11 park.
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der Humor kommt zu seinem Recht , den» der Komiker JoBecker singt Lieder zur Laut« . — In allen Ehren gesagt, « ine
«Lchau der erlesensten deutschen Modeknnsl.

vstne wuchtige Trruekundgebung vereinte am Dienstagabend die Angehörigen aller Gliederungen der Bewegungin Rastede . Aus deni Spielplatz formiert « sich ein grober
Fackelzug, der dann durch den Ort zog, dessen Straßen
von vielen Einwohnern gesäumt wurden . Der Spielmanns
zug der SA und die Grase Kapelle erösfneten den Zug , es
folgten zwölf Halmen der Bewegung , dann das Jungvolk,
die HZ , der BDM , die Stürme der SA . die Politische»
Leiter , die Angehörigen der Deutschen Arbeitsfront und des
Kyfsbäuserbundcs . Aus dem Kirckplatz endete der Fackelzug.
Ortsgruppenlcitcr Schrie scr würdigte kur ; die Bedeu
tung des 29. Mär ; und erneuerte das Treuegelöbnis dieses
unvergeßlichen Tages . Dem Führer wurde das dreifache
Sieg -Heil gebracht und die Raiionalhmnncn gesungen . Rach
dem Zusammenwersc » der Hackeln zogen die über 000 Teil¬
nehmer am Zuge geschlossen zum „Gras Anton Günther " .
Vorträge der Kapelle erüssneten dort die Gemeinschastsfcicr.
Rach dem Zahneneinmarsch hielt Kreisschulungsleiter
Jeddeloh eine Ansprache, die fick mit der politischen Be
dcutung des 2!». Mär ; und seinen Folgen besaßtc. Orts
gruppenleiter Schrieser erinnerte daran , daß vor sechs
Zähren die Ortsgruppe Rastede gegründet worden sei . Der
beste Dank siir die Arbeit der ersten Kämpfer sei das Er¬
gebnis dieser Wahl . I » üblicher Weise wurde dann die
Kundgebung geschlossen.

Bad Zwischen ahn.
Kommerzienrat Georg Hohorst starb gestern vier nach vor

kurzem vollendeten 80 . Lebensiabr . Der Verstorbene zählte ,u
den bekanntesten Persönlichlcilcn i » unserer Gcmeindc. Aus
kleinen Anfäiigen batte sich der Verstorbene durch Fleiß und
Tatkrast zu einer sUvreiiden Stellung « mporgearbeitet . Kom¬
merzienrat Hovorsi leitete nacheinander zlvei angeseheneFabrik-
veiriebe. Vor allem während der Kriegssabre hat der Verstor¬
ben « sich große Verdienste um di« Volksernübrung erworben.

Bardr » fleth Moorrie »>.
Der Moorricmcr Rcilklub r . V . vielt seine Generalversamm¬

lung ab. Nach erfolgter Rechnungsablage und Entlastung des
Vorstandes erfolgte die Berichterstattung Uber die bisher statt-
gefundencn Verhandlungen betreffs Erhaltung der gro¬
ßen Reithalle siir ihre» bisherigen Zweck . Die bisher
getroffenen Maßnahmen fanden Anerkennung, und « ine Kom¬
mission . bestehend aus Vorstand und dem Obmann des Pferde-
zlichter - Pervandes , Bauer Heinr . Haven aus Dalsper , be¬
kam die Vollmacht, die Verhandlungen zu Ende zu führen.
Der Mitgliedsbeirraa für 19.36 wurde auf 2 RM festgesetzt . Ti«
« arten solle» den Mitgliedern noch vor Ostern zugeslellt tver-
den, da sic zum freien Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen
berechtigen. Die Besprechungen des T u r n i e r S a m 2 . O st « r-
tage nahmen geraume Zeit in Anspruch. Die Ausschreibungen
zum Turnier waren wie im letzte » Jahre gehalten, di« verschie¬
denen Schaunummern erfahren eine Abivechselung. Die von
Herbert von Seggern geschulte Jungvolk -Abteilung soll am
2. Ostertag mit vorgeslelll werden, da der letzte Sonntag «in
Schlutzreilen wegen der Wahl nicht gestattete. Die ersten Nen¬
nungen zum Turnier lausen bereits « in , und am 2. Ostertag
wird di « Halle wieder wimmeln von Menschen und Pferden.
Die Jugend freut sich auf den Einzug der Wehrmacht, die
Mädels aus die bunte Reihe beim Osterfeuer.

Holl « .
SonnabcndnaKmittag fanden hier die Vorführungen der

Hengste der Station Bümmcrsiiidt K Wcnkc statt. Zu dieser
züchterischen Veranstaltung batten sich viel« Züchter ans nab
und fern « ingefunden. Zunächst wurde der neu angekaufte
Hengst „ Regimen" vom Reginus , Aufzucht«! I . Borcbcrs-Jader-
außendeich, vorgeführt . Dieser tadellose, braune Hengst von
mittlerer sclnocrer Klaffe , der ioegen seines guten Roland-

Blutes sich besonderer Beliebtheit erfreut , zeigt« ganz hervor¬
ragende schwungvolle Gänge. Tie Mutter des . Regimar " ist
« ine Prämiensiute von dem so sehr geschützte» Hengst . Rheinfürst" . An zweiter Stell« erschien der bekannte Hengst . Grano"
vom Granikus - Gerriet - Gideon, von dem auf der letzten Hengft-
körung fünf junge H«» gs>e neu angekört wurden . Wie immer
schnellte dieser schwarzvraun« , elegant« Hengst durch di« Muster-vahn, von laut« »» Beifall der Zuschauer begleitet.

H u n t l o s « n.
Aus dem Appell der Kriegerkameradschaftin Schmidts Gasl-

bof wurde durch Kam« radschastSsübr«r Westing « in Rund¬
schreiben vekanntgegcben, in welchem der Führer des Reichs-kriegerbundcs, Oberst a . D . Reinhardt , Stellung und Aufgabendes Bundes und der Kameradcn klar berauSH« bt. Kam. Faßkonnte über einen guten Verlauf des Opserschießens der Kame¬radschaft berichten. 31,70 RM wurden dem WHW überwiesen.Di« drei besten Schützen Edel und Brunken von der « rie-
gerkameradschaftund Rüdebuscb vom Schützenverein, «rhiel-len Urkunden. Ti« regelmäßigen Schießübung« » beginnen in
nächster Zeit . Kam. Edel berichtete Uber die Bedingungenzum Tragen der ungarischen KriegSerinnerungsmedaille in
Deutschland. Für di« Leistungsprüsung zur Erlangung des
Sportabzeichens meldeten sich inehrer« Kameraden. Die zumerstenmal in ihrer neue» Ausführung mit dem Hakenkreuz im
Eisernen Kreuz an Stell« des bisherigen Khfsbäuserturmes ge¬zeigte Favne , gesiel allgemein. Ten Appell schloß Kamerad
Büsselm mit einem Sieg Heil aus den Führer.

Barel.
Zu einer besonderen Feierstunde hatte das Kommando der

Freiwilligen Feuerwehr Bares ausgeruscn. Ratsherr Mei¬
ne r s feierte die vorbildliche Tätigkeit des Webrleiters , Brand¬
meister Franz Eschler, der nunmehr 25 Jahre der Wehr sein«

treuen Dienste geweiht habe. Im Aufträge bcs Staatsministe-
riums überreichte er ihm die Medaille für Verdienste um das
Feuerlöschwesen und zugleich eine Urkunde in Anerkennung
seiner besonderen Verdienste Auch den Dank der Stadt Varel
stattet Ratsherr Meiner- an Sschler ab. Brandmeister Ka»
ier d . I . gibt den Tank der Wehr dadurch zum Ausdruck, daß
er dem verehrten Wehrführer rin vorschriftsmäßiges Koppel mit
Seitengewehr überreicht Bezirksbrandmeister Eikers seien
ebenfalls die hervorragenden Leistungen des Geehrten und stattel
zugleich auch allen Feuerwehrleuten seine» Dank für die stete
Hilfsbereitschaft ab. Brandmeister Eschler dank » mit bewegten
Worten für die Ehrung und betont , daß er lediglich immer nur
seine Pflicht getan habe. In gemütlicher Runde blieben die
Wehrlcuie » och zusammen.

Cloppenburg.
Im Musrumodorf wurde» in den letzte » Tagen zwei wei

ier« Gebäude neu gerichtet, und zwar die Bleichbütt« de
Bauern Trabmann in Lsterseine und das Backhaus des Bauer,
Westermann in Norddöllen . Ti« Bleichbütte stellt ohne Frag
das letzte Gebäude dieser Art im Münslerlande bar , das Back
Haus aber , das aus dem Jahr « 1014 stammt, dürfte an Alte
alle übrigen ländlichen Gebäude im Lande überiresfen . Beid
(ffebaudeerhallen Lebmwänd« und Reilvvedachung. Der Back
osen hinter dem Backhaus wird ganz und gar aus Findling « ,
aufgcbaut , und soll später wieder in Betrieb genommen wer
den. Die Anlagen um den Quatmannsvof herum gestalten sichimmer vollständiger. Der Gemüsegarten , der Ziergarten und
di« Bleiche wurden bereits angelegt, Bäum« und Sträucher in
großer Zahl gepflanzt. Tagtäglich finden sich Besucher in
großer Zahl und von übelallver ein , an Sonntagen oft zu vie¬len Hunderten . Gleich nach Ostern soll mit dem Wiederaufbauder Burg begonnen wcrden.

Abschluß des dritten Kursus in der Seünmütteeschule
Susbiike

Das gab eine Freude bei jung und alt in der Gau-
leirung der NS - Frauenschast , als es bekannt wurde , daß
es am Montagnachmittag gemeinsam „ ins Moor " hinaus
gehen sollte. Die Heimmütlerschule Husbäke hatte die Gau-
frauenschaslsleiterin Friedet Klausing und alle Mitarbei¬
terinnen und Mitarbeiter zu der Abschlußfeier des dritten
Kursus emgelabcn.

Mit dem großen „Pekol" ging 's am Montagnachmittag
in schönster Stimmung nach HuSbäke hinaus . Tie Fest¬
stimmung , die uns alle in der Wahlzeit und besonders am
Wahltag erfüllte , klang nun in diesem gemeinsamen Frei
Zeiterlebnis weiter . Nach einem schönen Marsch am Kanal
entlang saß man in froher Runde in der Moorschule bei¬
sammen . Ter Orisbauernfübrer und seine Frau , die Orts-
srauenschastslciterin , die Führerin des Franenarbcitsdienst-
lcigers und der Führer des Reichsarbeitsdienstlagers mit
drei seiner Kameraden nahmen an der Feier teil . Die Lei
tcrin des Hauses , Fräulein Ramsaner, erklärte zu¬
nächst , daß sie und die Schülerinnen gerne alle die , die für
das Gedeihen dieser Mütterschule Mitarbeiten und mit-
sorgen , einmal um sich haben möcbien. Als äußeres Zeichen
des Tankes hätten Lehrerinnen und Schülerinnen in ihrer
Freizeit diese Feierstunde vorbereitet.

Die Männer vom Arbeitsdienst sorgten mit ihren Zieh¬
harmonikas für die musikalischen Einlagen , wirkungsvoll
unterstützt durch die Mundharmonikas der Gaufrauenschafts
leiterin und einiger ihrer Mitarbeiterinnen . Das schöne
Frühlingswettcr lockte bald die Gäste und Hausbewohner
hinaus durchs Moor zum Pächterbans , wo ein Ostcreier-

suchen in den Gärten unendlich viel Freude und Frohsinn
auslöste.

Ten Abschluß des Zusammenseins bildere eure schlichte
Avcndfeier , gestaltet von den Schülerinnen dieses Kursus.Alles , was den Schülerinnen hier Erkenntnis und Be¬
kenntnis geworden ist , brachten sie in sehr gut zusammcn-
gestellten Liedern , Gedichten und Sprechchören zum Aus¬
druck . „ Wir kargen mit Worten , doch niemals mit Kräften"— „Und wenn das Schwere düster ist gekommen, groß mußdie Frau dem Mann zur Seite stehen" — man spürt , all
diese Worte sind nicht leer dahergesprochen , sondern werden
weitcrbrennen im Herzen der einzelnen Frau , wenn sie wie¬
der draußen in ihrer Familie , in ihrem Tors ist , und werden
hier und da ein anderes Her ; mit entzünden.

Die Gaufraucnschaftsleiterin dankte am Schluß der
Feier im Namen aller Gäste für die schönen Stunden herz¬
lichster Gemeinschaft. An die scheidenden Schülerinnen
lvandte sich die Gaufrauenschafisleiterin mit der Mahnung,immer als Pioniere sür eine wahre Volksgemeinschaft
aus ihrem Posten zu stehen. Wohl werden barte Anforde¬
rungen an uns gestellt, aber wir haben auch die Freude , ln
einer Zeit größten Geschehens mithclfen zu dürfen am Auf¬bau als Zeitgenoffen des Führers . Verantwortungsbewußtin den kleinen Dingen des täglichen Lebens muß die Frau
und Mutter ihre Pflicht tun . Mit dem Sieg -Heil auf den
Führer klang die Stunde aus . Alle Bewotmer des Hauses
begleiteten ihre Gäste mit Gelang durch den dämmernden
Abend an die Autohaltestclle zurück.

vrrkeigrrung
Aus die am Freitag , dem

3 . April, nachmittags 2 Uhr.
zu Oldenburg , Ziegelbosstr. 50,
stattsindcndc Versteigerung von
Nachlatzgegenständcn aus dem
Nacvlatz Möhlcnhosf weise ich
nochmals besond . hin und lade

Kaufliebdabcr ein.
» . Wie. Miteigerer

Nadorstcr Straße 106

Pfosten
Rühren
Platten
Formftücke

vevr . Nexer
Baustosfgroßvandlung
Telephon 3847/48

ke >it Noä »iciierstekenci

2t Oango Ltrrck « 2t

Fischkutter O B 5s Donnerstag

mit lebenilen Weler -Wen
sm 5tsn

Billig zu verkaufen ein Herren
fahrrad , eine Konzrrtzttber , ein

dvnainttlber Lauttprecher.
Nadorstcr Strafte 115.

Zwei halbjährige MMer
zu verkaufen.

Hetnr . zum Buttel , Lov t. Old.

Wegen AiWnng
eines Haushalts

Möbel und sonst . Sachen vretS
wert abzugeben Donner»»«« ij
Hl» 7 Uhr . Ztegelhosstratzr 1241.

mödel
lN vielen verLcliieckencn
FuLküßi-unhen unck ln
fetter b'reislsKe

Fkö'bellisll« SLISbkZlVkV
ZcAiernrlraüe
Lcße öLumzsrlenslrsLe

SpMWN ? verlause»
i Kasranienallee141

-aus gesucht
10 000 NM Anzahlung . Anqcbt.
unt . E G 535 an b . Gesch . d . Bl

Kaule festsitzende
Büsing, Nadorster Straße 04

Wer gibt 3M M
für Wobn.elnbau ( Stadtmitte ) ?
Gute Hvpoth. und Zinsen . Geld¬
geber kann di « sonn. , mod. Woh¬
nung erhallen . 4 Zlmm . , Küche,
Bad und Zubehör . Angeb. unter
E O 542 an die Geschstll . d . Bl.

Junger Beamter sucht zum 15. 4.
oder später eine 2—3 Zimmcr-
Wohnung , möglichst mit Garten.
Angebote unter E E 533 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Hund zugelaufen.
Bürgerbuschwcg 47.

Junges Ehepaar sucht Nelnc
Wohnung zum 15. 4 . oder 1 . 5.
Angebote unter N 27 an die
Filiale Nadorster Straße 124.

Beamter sucht zum 1 . Mai ca . 6
A. -Wohnuna . Angeb. mit Preis
unt. E N 541 an d . Gesch . d. Bl.
Ges . zum I . 5 . 3r. Unlerwohn . m.
etwas Gartens , i . d . Umg. Old.
Preis 20—25 RM . « ngeb. »n-
ter S R 544 an dt« Gesch . d . Bl.

3—^ -Zimmer-Wohnung
mit Bad zum I . Jull , evtl. früh,
oder spüter gesucht . Angebt, un¬
ter S M 540 an dt« Gesch . d. Bl.

Dame, auf Besuch , sucht zum 20.
4 . für vier Wochen

ein gut möbliertes Zimmer
INI Zentrum . Bahnvofsviert . be¬
vorzugt. Angeb. unter T W 528
a» dle Geschäftsstelle d . Blattes.

kleine
mit Stall und etwas Land für
alleinst. Ehepaar zum 15. 4 . oder
1 . 5. in der Näde der Stadt bei
Mietevorauszahl , zu »nieten gcs.
Aukt. Hilljc, Nadorstcr Sir . 168
Allrtnstb. älteres Ehepaar sucht

2—3- Aimmer Wohng ., evtl, auchSouterrain . Ang. unt . E F M
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Gesucht zum I . oder 15. Mai
schöne Wohnung

( 2 Zimmer und Küchel . Miete
bis 40 RM . Ang. unt . E K 538
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
1 oder 2 leere Zimmer sofort zu
mieten ges . Ang. unter S I 537
an dle Geschäslsstclle d . Blattes.

Beamter sucht 23L - 3 Zimmer-
Wovnung zum 1 . 5. oder spät.
Angebote unter E T 532 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Ges . von ält . Kr.wttwe kl . Wohn,
o . 2 Raume zu Mat oder Juni.
Bis zu 25 RM . Angebote unter
E B 530 an die Gesch . d . Blatt.

Fr . mbl . Zimmer . Siaulinl « 10.

Mbl. Ammer m . 2en1rslkr.
zu vermieten. Llndcnftrafte 7.

Möbl . Wohn und Schlafzimmer
zu verm. Haarenescbstraße 861.
Gr . , gut inöbl. Zimmer zu »er
mieten. Cloppenburg . Straße 57.

Zimmer mit zwei Betten zuvermieten. Koppelstratze 4.
Gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. Acbternslraße33 l.

Zwei Zimmer. Me . M
und Zuvebör tm Stadtinncrn
zum 1 . Mai zu vermieten. An
geböte unter Z 579 durch Bütt
ners Ann .Kkrp . tm HandelShof.

2wei SürorsiiM
lrsnge Ltreke 2

zu vermieten. NSbcres
Oldenburger Bcrstchcrungs-

Geseilschaft . Bahnhossiratze 7.
Zu verm. srdl . möbl. Zimmermit Heizung. Brommvstratze 11
Zwei schöne Zimmer mit Koch
aeleaenheit frei sür I oder i
Personen . Nadorster Straße 317.
Möbl. Zim . z . v . Blumenffr . 48.
Fr . möbl. Zim . z . v . Staustr . 14.
Möbl. Kimmer zu vermieten,

zaarenstrabe 20.
Möbl. kl . Zimmer I . Sout . frei.Preis 9 RM . Btsmarckstratze22.
Möbl. Wohn - und Schlafzimmeran berussrirttge Dame zu verm.

Haarcnstratze 44 a.
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Tonnerschweei Straße 18, 1 . St.
Eins . mbl. Zimmer mit 1 oder .Betten zu vm. Lerchenstratze 12.

Sonn. Zimmer lZentrnlhz .)
zu vermieten. Grüner Weg 1.

Gesucht zum 1 . Mai für meine
Landwirtschaft ein

WIM jll« MlM
nicht unter 20 Jahren , der die
, Wtnterschule besucht hat.
I . Hnllmnnn, Kornbranntwetn

brenncrei . Etzhorn.

Linke öelüMglMki
sür halbe Tage, am liebste»

bet Hcißmangel.
Angebote unter E E 531 andie Geschäftsstelle d . Blattes.

Fräulein vom Lande,
Ansang 50 . sucht Stell , zur Füh¬
rung eines srauenls . Haushalts
In allen Zweigen d . Haushaltserfahre» . Angev. unt . E S 545an die Geschäftsstelled . Bl.

Den Bewerbungenffje
nb kein« Orlgmal,«„ginge,onbeen nur ,ßcugnt « abllvrllien

oelzuleacn . LtcdidNdermüssenausder Rucklene Namen und « ul>
schrill »er Bewerber » «ragen

Männlich«
Ordentlicher

15 bis 16 Jahre alt . aus gleich
gesucht.

Retdhardt , Nadorster Str . 90 S2,

Wir stellen noch einen
— linkrling —

ein und bitten um Hergabe
schriftlich . Bewerbungen . Be¬
werber müssen mindestens 16

Jahre alt sein.
Zwischenahncr Bank EGmuH,

Bad Zwischenahn.

Kräftiger Laufjungevon 12 bis 13 Jahren gesucht.Wiemken, Katjerstraße 15.

Autoschlosser gesucht
Anton Karl » , Damm 25.

Telephon 2725.

Ordentlicher Luuüunge
nach der Schulzeit gesucht.

Auguststratzc W.

ivelvllche
Für erkrankten älteren Herrnin kleiner Stadt Ostsrleslands

Pflegerin gesucht.
Angebote unter S L .39 andie Geschäftsstelle d . Blattes

Auf sofort sür kl . landw . Haushalt

gesucht . Angebote unler E T 546an dle GeschäslSstelle d . Blattes
Acltcrrs junges Mädchen

sucht Stellung als Stütz« zum 1.
5 . 36 oder früher vel ältereni
Ehepaar . Ang . unter E H 5 .36an di« Geschäftsstelled Blattes.
Gesucht aus sofort für Haushaltund Gclchäst eln

junges Mädchen
nicht unter 25 Jadr . , de » gutembehalt . Ziegelbosstrabe 43.

Gesucht zum 1 . Mal « in
einimker junger MSäiken

sür Haushalt und Landwlrtsch.
bei Famil .anschluß und Gehalt.Bauer Htnrich Hrgcler, Wird« «

(Post Schierbrok).

geoü » Lu» « shl in
Stokkon «ton Vock»
nouoston London
unkt Illuoion

Ol6 » ontoillroktoi»
klolnon p >- o > » o
moohon o » aucrtr
Ilrnon möglich,
votonn moctisch
gut unct pnoi » «» oek
gvkloiclvt ru » oin.
tzilin mscßon Ihnon
«kl » liValil loiolrk

Gesucht zum 15. April ein
lixes junges Mädchen

16 bis 18 Jahre , zur Stütze dl
Hausfrau . Küche kann crlcrr
werden . Gute Behandlung zug>

sichert . Mädchen vorhanden.
Konditorei und Cast

W. Forimann , Vechta t. Old

knurgekjjjin
für die Bormittagsstunden
gesucht . Telchslraß« 61.

Gesucht auf sofort
erjukrene knurgekilkin

Dentist A . Brinkmann,
Tnealcrwall 14.

Melkerin ruin 1 . Mm «I . 3.
gesucht Bezahlung nach Tarif.

Verwaltung der LldcnburgtschHell- und Pflegeanfta » Wehnc»

Lellkickter junger MMen
für Hclßmangel gesucht.

Angebote mlt Geball - ansprüchenerbeten unser E P 543 an die
Geschäftsstelle dlese » Blattes.



Ausstellung von Arbeiten der Schülerinnen
der SauShaltungSschuledes ElilabelhftifteS

Alljährlich zeigt die staatlich
anerkannte Haushallungs
schule des Elisabelhstistes
Arbeiten von Schülerinnen,
oie einen einjährigen Kursus
iit der Anstalt mitgemacht
haben . Das Reizvolle an der
Ausstellung ist . daß sämt¬
liche Arbeiten von allen
Schülerinnen ausgestellt sind,
ob die Arbeiten positiv oder
negativ ausgefallen sind, das
bleibt sich gleich ; aber der
Laie sieht wirklich nur
ausgezeichnete Stücke . Am
28 . März war die Abschluß
Prüfung unter dem Regie
rungsvorsitz von Gewerbe
obcrschulrat Rabe, bei der
alle zwanzig Schülerinnen
das Abgangszeugnis der
Schule erhielten.

Man staunt , was die Mä¬
del alles geschasst haben , von
den einfachsten bis zu den
schwersten Arbeiten ist alles
oerireten . Betritt man die
Ausstellungsräume , so merkt
inan auf den ersten Blick,
oaß hier ein gewählter Ge¬
schmack herrscht. Tie großen AusstellungStische schmücken
entzückendegelbe Forsyihiczwcige , genau so zart , duftig und
leicht sind die Arbeite ». Ob cs die Kissen sind, die sauber nnd
farbig ausgezeichnet wirken, oder die blütenweißc Wäsche,
jede Schülerin hat bei den Arbeiten größte Mühe walte»
lasten . Weiter sieht man Kleider- . Blusen - . Flick - , Maschinen
und Verzierungsarbeiten . Das Schwergewicht liegt in der
Kunst des HandwebenS . Ein Teppich, der nur aus Stoss
resten hcrgcstellt ist , zeigt eine sehr gute Farbzusammenstel¬
lung . Alles harmoniert miteinander , nichts fällt aus dem
großen Gesamtbild heraus . Tie Schülerinnen haben aus
Wcbrahmen Kissenplatten gewebt, ganz einfach in Leinen
bindung bis zu den kompliziertesten Bindungen . Auch hier
herrschen nur wenige , aber dafür ausgewählt « Farben . Für
größere Arbeiten steht den Schülerinnen ein großer Web¬
stuhl zur Verfügung , aus dem Kleiderstosse, wunderbare

Tischdecken und andere Gebrauchs gegenstände für die
modern« Wohnung hergestellt sind. Man möchte schon ein
paar von den netten Kissen haben ; denn die Machart und
Herstellung zeugen von einer guten Anleitung . Nicht nur in
Wolle und Leinen ist gewebt , auch Bast wird verarbeitet , um
die großen Einkaufstaschen , die zierlichen Besuchstaschen her¬
zustellen. Auch liegen einige wohlgelungen « Klebearbeiten
von den Mädeln aus . Alle Arbeiten machen den Besuchern
viel Freude , und man verläßt die Ausstellung , die Mittwoch
und Donnerstag von 10 bis 18 Uhr noch geöffnet ist . mit
dem Gefühl , daß die jungen Mädel all das lernen , was sie
für ihr kommendes Leben gebrauchen. Getreu dem Wort des
Führers werden die Mädel ins Leben geführt : Das Ziel der
weiblichen Erziehung hat unverrückbar die kommende
Mutter z » sein.

Der April
Ein Jubel « us der Lerchenkehle
Ein Finkenruf vom kahlen Baum
Trägt dir hinein schon in di« Seele
Des ganzen Lenzes Wonnetraum.

Rittershaus.
Der April ist der Ostermond . Das Fest der Auferstehung

des Heilands gibt diesem Mond das Gepräge . Auferstehung
durchdringt in diesem Frühlingsmond auch die finstersten
Winkel. Auferstehung winkt aller Kreatur hier und dorten —
allerorten . Und hat auch der Wintertod seine Pranken tief
in blühendes Leben geschlagen gehabt , sein Krallengriss
muß sich lösen unter der steigenden Sonne . Es siegt das
Licht , und neues Leben muß sich regen auch über den
Gräbern — hüben wie drüben . Neues Leben ersteht aus
dürrem Laub , neues Leben aus der dürren Heide, neues
Leben in Feld und Flur.

Saaten sprossen und sprießen . An dem kahlen Geäst
schwellen die Knospen und sprengen die biaunen Hüllen.
Das dunkle Gezweig dorniger Hecken umhüllt ein meer¬
grüner Schleier jungen Laubes . Des Frühlings wonne¬
sames Weben durchweht die Weite . Der Schöpserhauch des
Allmächtigen schwingt im Winde.

Mögen die Menschen ihre Herzen öffnen, aus daß auch
in ihnen ausblühe die Auferstehung neuer Lebenskraft , deren
Hhmnen die Weite durchhallen.

Frühling läßt sein blaues Band
Wieder slattern durch die Lüste,
Süße , wohlbekannte Düste
Streifen ahnungsvoll das Land.

Ed . Möricke.
-mp-

xinvLirnxriirvxe

ÜAIßN an «ler,1«ktt««n VW
komsn von /Uoxsncisr (NaHdrua verdaten)

Der Zug der 17 -Bahn hielt . Wittcnbergplatz ! Menschen
stiegen aus , stiegen ein . Alle hatten es eilig , irgendwohin zu
kommen, wo man sie erwartete , wo sich irgendwer daraus
freute , sie wiederzusehen. Und niemand hatte Zeit , ihn zu be¬
achten , diesen einen unter vielen , den niemand erwartete und
aus den niemand sich freute.

Einen Augenblick blieb Werner stehen und betrachtete
sich in dem kleinen Spiegel der Automalenwaage . Ob man
ihm wohl ansah , von wo er kam ? Sein Gesicht hatte die fahle
Farbe , diesen unverkennbaren Stempel , den einem ein länge¬
rer Aufenthalt im Zuchthaus ausdrückt; aber seine Kleidung
sprach von Wohlhabenheit und patzte nicht recht zu dem Bilde,
das man sich allgemein von einem entlassenen Sträfling
macht . . . Ter ehemalige Strafgefangene Nr . 907 zuckte die
Achseln und wandte sich dem Ausgang zu.

Unfreundliches Schneewetter empfing ihn . Er schlug den
Pelzkragen hoch und ging gewohnheitsgcmäß , als sei er erst
gestern hier gewesen, in der Richtung Nürnberger Straße . Es
waren nur wenige Schritte —, dann würde er sie Wiedersehen,
Thea , um derentwillen er dreiunddreiviertel Jahre Zucht¬
haus verbüßt hatte . Zu fünf Jahren war er verurteilt wor¬
den : Büchersälschung und Unterschlagung anvertrauter
Gelder . Einundeinviertel Jahr waren ihm geschenkt wor¬
den — , wegen guter Führung . Das Bewußtsein , wieder ein
freier Mensch zu sein, war neu und ungewohnt ; denn bis
gestern hatte er glauben müssen, noch fünfzehn Monate Straf¬
zeit vor sich zu haben . .

Nun stand er vor der silzbeschlagenen Tur nn fünften
Stock. Alles sah noch so aus wie vor vier Jahren ; nur der
Anstrich des Treppenhauses war erneuert . Werner klingelte,
und der altbekannte , etwas schnarrende Glockenton zauberte
ihm mit einem Schlage das Bild vor Augen , das er damals
so oft gesehen hatte : Thea , die Hausschürze nmgcbundcn , das
Haar immer etwas in Unordnung , aber die Augen hell und
glänzend vor Freude ; und dazu dieser Küchengeruchnach
etwas Gebratenem , dieser Geruch, der ihn am Anfang stets
gestört hatte und den er später geradezu vermißt hatte.

Die Tür wurde geöffnet. Von einer fremden Frau.
Etwas unsicher brachte Werner seine Frage vor . Hier

wohne doch Fräulein Baum —. Fräulein Dorothea Baum?
Nein , sagte die Frau , Fräulein Baum wohne sett drer

Jahren nicht mehr hier . ^ .
Verstört erkundigte er sich nach Theas neuem Wohnort,

murmelte etwas kaum Verständliches von einem Verlobten,
von einer langen Reise.

Aber da fuhr ihm die Frau schon dazwischen: Verlobt?
Komisch! Vor drei Jahren hätte doch das Fräulein Baum
eine Erbschaft gemacht und gleich daraus ihren Bräutigam
geheiratet . Und dann seien die beiden ins Ausland , nach
Amerika wohl , verzogen.

Werner dankte. Er war totcnblclch. ^ ^ „
Ob ihm was fehle?, fragte dt- Frau . Ob sie ' hm helfen

^ " "
skein, ihm fehle durchaus nichts . Danke danke sehr!
Die Tür fiel ins Schloß. Dumpfe Schritte entfernten sich.
Langsam stieg Werner die Sinsen hinab , etwas unsicher,

ein wenig taumelnd . So hatte er sich damals gefühlt , als er
das einzige Mal im Zuchthaus die Geduld verlor und gegen
einen Aufseher losging . Sin kurzer, harter Schlag aus den
Kopf, und alles war anders . Man sah s» ko/tein , wie sehr
Man im Unrecht gewesen war , wenn man solch einen harten

Schlag aus den Kopf bekam. Und ein taumeliges Gefühl war
alles , was zurückblieb.

Er ging den Weg zum Wittenbergplatz zurück . Der Schnee
fegte ihm kalt und naß ins Gesicht . Aus ! , dachte er Voll¬
kommen aus ! Dreiunddreiviertel Jahre umsonst gesessen und
umsonst gehofft . . . Thea hatte ihn betrogen — , häßlich und
gemein betrogen . Erbschaft ? Er kannte diese Erbschaft ! Ihn
hatte sie beerbt , ihn , den arbeitslosen Chemiker Werner Bin-
ger, der fast vier Jahre seines Lebens verkauft hatte , um ihr
und sich die Möglichkeit zu schaffen , endlich ein menschenwür¬
diges Leben zu beginnen . Zwanzigtausend Mark hatte er ihr
gebracht — , am Tage , bevor er sich einsperren ließ . Ob sie
ihn wohl jemals geliebt hatte ? Ja , sicher — , aber nur so¬
lange , bis jener andere kam . Lächerlich! Wie hatte er sich ein¬
bilden können, sie würde jahrelang aus ihn warten?

Was war nun ? Ein vorbestrafter arbeitsloser Chemiker!
Da konnte er sich wirklich beglückwünschen! Weit hatte er's ge¬
bracht! Nein , so ganz stimmte das nicht: seine Papiere laute¬
ten anders . Fabrikbesitzer Gerhard Seiner —, hieß es darin.

Als sei es erst heute gewesen, erinnerte Werner sich noch
jenes Abends , als er nach Hause kam und einen Fremden in
seinem Zimmer vorfand . Einen unheimlichen Gast. Einen
Mann , der aussah wie er — Werner Binger — selbst.

O , äußerlich war da Wohl ein Unterschied gewesen! So
einen seinen Pelz , so schöne Lackschuhe und eine so vornehme
Krawatte aus matter , schwerer Seide hatte er selbst noch nie
getragen . Aber das Gesicht , das Gesicht ! Zug um Zug war
es sein Gesicht , sein eigenes Gesicht , das ihm da hohl und
bleich entgegenstarrte . . . Und dann begann der Mann zu
sprechen —, mit einer Stimme , die ein wenig höher klang als
seine eigene. Der Unterschied war kaum wahrnehmbar , aber
Werner merkte ihn doch und beruhigte sich allmählich . Es war
kein Phantom , das da vor ihm saß , es war ein Wesen aus
Fleisch und Blut , ein Mann , der ihm verblüffend ähnlich
sah —, weiter nichts.

Und dieser Mann — Fabrikbesitzer Gerhard Seiner - -
hatte leichtsinnig gewirtschastet, hatte spekuliert, um seine Ver¬
luste wieder auszugleichen . Es ging schief . Schließlich hatte
er anvertraute Gelder angegriffen und sich Bücherfälschungen
zuschulden kommen lasten . Ja , nun war es so weit , daß man
diese Betrügereien jeden Augenblick entdecken konnte. Leiner
mußte verschwinden, mußte ins Ausland , wo er sich eine neue
Existenz ausbauen wollte . Und dann kam das Tolle , das Un¬
glaubliche : Leiner hatte Werner Binger einige Tage vorher
aus der Straße gesehen, war ihm bis nach Hause gefolgt —;
da war ihm der Gedanke gekommen, Werner sollte die Strafe
für ihn verbüßen . Leiner bot ihm zwanzigtausend Mark da¬
für.

Zwanzigtausend Mark ! Er , Werner Binger , war seit
Jahren arbeitslos , lebte in einer Dachstube, hungerte und
fror , lief tagtäglich nach Arbeit , kehrte tagtäglich verzweifelter
zurück , batte längst all« Hoffnung aufgegeben —, da wurde
ihm mit einem Male «ine Summe geboten , die alle Wege öff¬
nete, Wege ins Leben, Wege ins Glück! Eine Summe , auf die
sie aufbauen konnten, er und Thea . Werner hatte sich gegen
diese Gedanken wehren wollen — ; es hatte nichts genützt.
Er vergaß , daß dieses Glück mit einigen Jahren Zuchthaus
erkauft werden mußte , vergaß , daß er einen Betrug beging;
er dachte nur noch daran , da er nie mehr würde hungern
müssen. — Und dann hatte er ja gesagt.

Was nun folgte , war wie ein einziger Farbfleck von Ein¬
drücken in ihm haften geblieben. Da war das Geld , das Leiner
ihm vorzählte , und da waren die strahlenden Augen Theas,
zu der er noch am selben Abend lief. Er erzählte ihr alles und
gab ihr das Geld , das sie sür ihn und sich aufbewahren sollte.

Alles schien Leiner vorausbedacht und berechnet zu
haben ; an jede Kleinigkeit erinnerte er sich, die seinem Plan
vielleicht zum Verhängnis hätte werden können. Da hieß es:
Namen auswendig lernen und sich die wichtigsten der verun¬
glückten Geschäfte dieses Mannes merken Ta galt es , sich
wenigstens über das Verhältnis Seiners zu den Personen zu
unterrichten , mit deren Besuch im Gefängnis oder in der
Strafanstalt zu rechnen war . Seiners Frau gehörte nicht zu
diesen Personen , und sein Verhältnis zu ihr streifte Seiner
nur kurz . Man würde ihr einen Brief von ihm übergeben,
sagte er , in dem er bestimmte, daß sie ihn unter gar keinen
Umständen besuche.

Alles wurde besprochen in jener Nacht, und als der Mor¬
gen kam, ein klarer , eiskalter Morgen , reichten sie sich die
Hände . . . Werner schaute dem Mann lange nach, der nun
seine — des erwerbslosen Chemikers — zerrissene Kleider
trug . Nun war jener Werner Binger geworden — ; in einer
halben Stunde ging sein Zug ins Ausland . In der Dach¬
stube aber stand der Fabrikbesitzer Seiner , der Gelder unter¬
schlug und Bücher fälschte. Und dafür wurde er zu fünf
Jahren Zuchthaus verurteilt_

Und jetzt ? Ja , jetzt war er entlasten ; jetzt konnte er den
Weg ins Leben beginnen —, den Weg ins Glück . . . Wieder
spürte Werner dieses Würgen in der kehle und dieses
Schwindelgesühl im Kops. Thea hatte ihn betrogen ; alles
war umsonst gewesen. Nur nicht denken —, überhaupt nicht
denken!

Er riß sich zusammen und sah sich um . Er war bereits
am Barbarossaplatz . Was wollte er hier ? Was wollte er über¬
haupt ? Doch plötzlich schoß ihm heiß das Blut in den Kopf.
Er war ja der Fabrikbesitzer Gerhard Leiner — ; warum sollte
er nicht diese Rolle weiterspielen ? Fast vier Jahre lang hatte
er als Seiner auf einer harten Pritsche geschlafen — ; warum
sollte er nicht jetzt einmal eine Nacht in dessen weichem
Daunenbett schlafen? Seiners Frau siel ihm ein , von der beim
Abschiedder Anstaltsleiter gesprochenhatte ; sie würde sich sehr
freuen , hatte er vermutet . Und wieder empfand Werner dieses
Gefühl einer grausigen Neugier , mit dem er vor nun bald
vier Jahren den verwandelten Leiner angesehen hatte . Würde
ihn die Frau erkennen? Hatte Leiner wenigstens ihr die
Wahrheit verraten?

Werner zog seine Brieftasche und zählt « die Scheine.
Zwei Hunderter , drei Zehner —, das war der ganze Rest von
den zwanzigtausend Mark , das war alles , was er für sich be¬
halten hatte.

Mit einem Taxi fuhr Werner zu Seiners Wohnung in
der Sedanstraße 16.

Das Haus war so vornehm , wie er es sich vorgestellt
hatte . Als er aber die teppichbelegten Treppen zum ersten
Stock emporgestiegen war und nach einigem Zögern aus die
Klingel drückte, erlebte er eine Enttäuschung . DaS Mädchen,
das ihm öffnete, gab ihm auf seine Frage kurz zur Antwort,
Frau Leiner wohne schon feit Jahren nicht mehr hier , sondern
in der Puttkamerstraße 37.

Etwas unsicher dankte Werner und begab sich wieder hin¬
unter . Schon bereute er sein Vorhaben und beschloß, sich so-
fort in einer Pension rin Zimmer zu nehmen Zwanzig Mi¬
nuten später aber stand er doch in der Puttkamerstraße im
dritten Stock eines schlecht beleuchteten Treppenganger und
drückte etwa« zaghaft auf einen Klingelknopf über einem
Kärtchen mit dem Namen „ Marianne Leiner ".

LFortsetzung solgtj
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Al- Velzjüger in Kanada

Bon
Jakob Stricker

Die Pelztierjagd . die zu den wichtigstenErwerbsquellen
mancher nordamerikanischen Gebiet« gehört, « rniibrt in
Kanada auch beul« noch ihren Mann . In Iein«ni im
vrell F ü k l t - Verlag , Zürich-Leipzig, erschienenen
Buch „Erlebnisse eine - Schweizers in
Kanada' schildert Jakob Stricker das Leben eines
Pelztierjager ».

Ich vertrieb mir die Zeit damit , im Wald heiumzu-
streisen und Geflügel und Kleinwild zu schieben. Eines
Tages traf ich Joe , den Trapper . Er war gerade dabei , mit
dem Jndianerpserd den Proviant nach seiner ersten Blockhütte
zu verbringen , uni ibn dann von dort aus in die Berg«
hinauszutragen , wo sich seine Trapline (Fallenreih «) be¬
findet . Jeder Pelzjägcr hat seme Linie (Jagdrevier ) , di«
manchmal bis zu 100 Meilen lang ist . Er läßt sie bei der
Regierung eintragen , damit kein anderer Trapper ihm in
der Räbe schaden darf , und must dafür je nach der Grütze
eine jährlich« Taxe bezahlen , die aber 50 Dollar nicht
übersteigt.

Joe lud mich ein , ihm über den Winter Gesellschaft zu
leisten. Es sei langweilig , volle fünf Monate allein in den
Bergen zu wohnen und mit niemandem reden zu können. Er
bat mich , ihm auch gleich beim Provianttransport zu helfen.
Am 1 . Dezember wurde die Jagd eröffnet , und er muht«
sich beeilen, rechtzeitig allen Proviant in die Blockhütten zu
bringen.

Dieses Angebot lockte mich . Ich hatte schon viel von
der Pelztierjagd gehört und wollte recht gern einmal dabei
sein. Gleich ging ich daran , meine eigene Farinhütte in
Ordnung zu bringen . Alle nicht haltbaren Estwaren packte
ich ein , um sie mitzunehmcn . Alle anderen wie Mehl , Erbsen,
Meiste Bohnen und gedörrte Früchte , also alles , was nicht
bereits in Konservenbüchsen war , versorgte ich in alte Bis¬
kuitdosen, die ich zu diesem Zweck gekauft hatte . In di« Deckel
mochte ich mit einem Nagel kleine Löcher, damit die Luft
Zutritt habe . Alles übrige , wie Wäsche, Geschirr und anderes
mehr verpackte ich ln Kisten.

Dieses Aufräirmen war nötig , denn ich hatte in meiner
Blockhütte als unrentable Mieter viele Mäuse ; auch gab es
dort Packratten , dir alles wegschleppen, was nicht gut ver¬
packt ist . Zum Schluß nagelte ich auch die Schiebefenster zu
und verschloß die Hütte . Mit dem Rucksack marschierte ich
an die Straße und wartete aus Joe , der mit seinen Saum-
pserden hier vorbeiziehen sollte. Rach einer halben Stunde
traf er mit seiner Karawane ein und reichte mir lachend
die Hand.

Um mit diesen sechs Saumpferden ungehindert vor¬
wärts zu kommen, batte er sie in einer Reihe zusammen-
gebunden , immer eines an den Schwan ; des vorderen ; so
braucht« er nur das erste Pferd zu führen , die anderen
mußten gern oder ungern folgen. Alle sechs Pferde waren
schwer bepackt . Als ich ihnen meinen Rucksack auch noch aus-
gcladcn hatte , machten wir uns gemeinsanz aus den Heg,die Flinte quer über den Rücken. Rach zwei Stunden gönn¬
ten wir den Pferden am Ufer des Lillooet River eine Rast.

Am andern Morgen um fünf Uhr begaben wir uns auf
den Rückweg, und so folgte nun «in Provianttransport dem
andern . Am vierten Tage nahmen wir noch eilten dritten
Mann mit , der die Pferd « wieder ins Tal zu bringen hatte.

Wir richteten die Blockhütte nur provisorisch ein, denn
sie war viel zu klein. Die Traplini « Joes war fünszig Mei¬
len lang , und immer nach sechzehn Meilen stand ein Block¬
haus . Unser« nächste Ausgabe war , den Proviant gleich¬
mäßig auf alle vier Blockhütten zu verteilen und sie häus¬
lich einzurichten. Dann mußten die hundert Fallen geölt
werden . Nachher wurde Fleisch sür Köder beschafft. Joe , der

«a» Mffea
das Revier gut kannte , hatte schon nach drei Stunden zwei
Rehr erlegt . Wir machten uns daran , die Fallen zu stellen.
Rach vier Lagen waren alle hundert Fallen der Linie ent¬
lang aufgestellt . Das war gerade am 1 . Dezember , dem Tage
des JagdbegtnnS.

Dieses Leben gefiel mir sehr gut . Wir gingen nie ohne
die Flinte aus , denn in der Umgebung hausten noch di« ge-
fürchteten Grislybären . Für jeden erlegten Bären zahlt« die
kanadische Regierung fünfzig Dollars , wenn man das Fell
einsandte . Inzwischen hatte es zu schneien begonnen , und wir
mußten die Traplini « aus Schneereifen abschreiten.

Am 21 . Januar erwachte ich morgens früh noch bei
Dunkelheit . Als ich mich umdrehte , um nach dem Wetter zu
sehen, erblickte ich zu meinem größten Schrecken vor dem
kleinen Fenster einen Bären , der sich mit den Vordersüßen
auf dem Sims aufstützt« . Sofort weckte ich Joe , der mir be¬
stätigte , daß wir es mit einem Grislybären zu tun hatten.
Der Trapper sprang aus dem Bett , ergriff seine Flinte und
schlich im Hemd an der Wand entlang auf das Fenster zu,
während auch ich meine Flinte lud . Ein Schuß — und
draußen ertönt « ein lautes Gebrüll . Joe hatte in seiner Auf¬
regung den Bären nicht gut getroffen ; wutentbrannt stellt«
sich das Tier wieder aus die Hinterbein « und versuchte, mit

Abschluß der Iericho-AuSgrabunge«
Die unter Leitung von Pros . Garslang durchgcsührten

Ausgrabungen bei Jericho sind jetzt zum Abschluß gekommen,
so daß ein vorläufiger Ueberblick über das Ergebnis der Ar¬
beiten möglich ist . Der Ursprung der Stadt wird um die Zeit
von ungesähr 6000 v . Ehr . angenommen . Insgesamt ist man
auf siebzehn Bauschichten unter der Zeitlinie von 2000 v . Ehr.
gestoßen. Die zehn unteren fallen in die neuere Steinzeit und
haben Funde zutage gefördert , die von dem Hirten - und
Bauernleben der damals dort angesiedelten Gemeinschaft
Zeugnis ablegen . In der elften Schicht ist ein Kuliraum frei¬
gelegt worden , der in seiner Anlage genau dem Männcrsaal,
dem sogenannten Megarvn , im Homerischen allgriechischen
Hause gleicht, obwohl er rund zweitausend Jahre früher er¬
baut worden sein muß . Die Wände und Decken sind sorgfältig
getäfelt und mit einer roten Farbe versehen . Die Eintritts¬
halle wurde von sechs hölzernen Säulen getrogen . Unter den
entdeckten Gegenständen befinden sich zahlreiche kleine Tier¬
darstellungen , die daraus hindeuten , daß in der damaligen
Kultur die Gottheiten eines Hirtenvolks verehrt wurden.
Außerdem sind die Reste verschiedener Töpferarbeiten sowie
Werkzeuge gefunden worden , die wertvolle Aufschlüsse über
das häusliche und handwerkliche Leben aus den frühesten
Zeiten der Geschichte vermitteln . Die genaueren Berichte über
den Verlauf und die Auswertung der Ausgrabungen sollen
möglichst bald veröffentlicht werden . Professor Garstang
begibt sich jetzt in die Ebene von Akkon , um dort gemeinsam
mit dem Archäologen Alan Rowe die von der Nielsen-Expe¬dition geplante Ausgrabung zu leiten.

Rangunterschied«
Zur Zeit , als der jung« Bismarck als Protokollführer beim

Berliner Stadtgericht arbeitete, halte er eines Tages einen
waschechten Berliner zu vernehmen, der durch sein « Unver¬
schämtheit die Fassung des Protokollführers derart erschüttert«,
dast dieser aussprang und ihm wütend zuries: „Herr , benehmen
Sie sich anständig , oder ich Werse Sie hinaus ! ' Der anwesende
Stadlgerichtsral klopfte dem Heißsporn freundlich aus die Schul¬
ter und sagt« beruhigend : „Herr von Bismarck, das Hinaus-
werscn ist mein« Zache ! ' Die Vernehmung wurde nach diesem
kleinen Zwischenfall fortgesetzt ; es dauerte aber nicht lange, da
riß dem jungen Protokollführer wieder der Geduldsfaden , er
sprang auf und donnerte den frechen Berliner an : „Herr , wen»
Sie sich noch einmal etwas herausnehmen lasse ich Sie durch
den Herrn Stadtgerichtsrat Hinauswersen ! '

VOM
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seinen großen Tatzen das Fenster einzuschlagen und heraus-
zureißen.

Joe legte wieder an , und beim zweiten Schuß fiel der
Bär rückwärts in den Schnee . Sobald das Tier still lag.
eilte er hinaus , kam aber schnellstens in die Hütte zurück,
denn es war sehr wohl möglich, daß noch ein anderer Bär
in der Nähe war . Auf alle Fälle gingen wir an diesen Tagen
nicht auf Jagd , denn es ist zu gefährlich , einem zornigen
Grislybären über den Weg zu laufen . Joe kannte diese
Tiere . Sie sind sehr angrifsslustig und können einen Men¬
schen mit einem einzigen Schlag ihrer großen Tatzen töten.

Wir verbrachten den ganzen Winter damit , regelmäßig
unsere Fallen abzuschreiten. Wenn wir Tiere erlegt hatten,
zog ihnen Joe die Felle ab , streckte sie mit einem selbst her
gestellten Gerüst von Holzstäben und ließ sie trocknen. Das
Fleisch wurde immer wieder für die Fallen gebraucht.

Gegen Ende März kehrten wir nach Peniberton zurück
mit einer schönen Beuü von Biber -, Marder -, Skunks - und
verschiedenen anderen Fellen . Joe lud mich nun ein , ihn aus
seine Kosten nach Bancouver zu begleiten , wo er die Felle
der Hudson Bah To ., einem der größten Warenhäuser
Kanadas , für 1800 Dollars verkaufen konnte. Das ist ein
recht schöner Verdienst in fünf Monaten!

Was kostet die Vvramtde von Gizeh?
Voller Bewunderung stellt di« Nachwelt vor dem Riesen¬

werk der Pvaraonen , den Pvramiden , und die Frage , mit
welcher Technik und unter welchem Kostenaufwand es in da
maliger Zeit überhaupt möglich sein konnte , diese beispiellosen
KüntgSgräber zu errichten, hat die Menschen schon v '. elsacv
beschäftigt. Nun haben sich zwei Amerikaner die Mich « gemacht,einmal zu berechnen , was dte Erbauung der größten Pyramide
bet Gizeh beute bet den modernen Arbeitsmitteln kosten würde.

Nur sür di« reinen Matertalauswendungen Hai sich, wie In
der Frankfurter Wochenschrift „ Dte Umschau' mtlgetetltwird , die gewaltige Summe von ISO Millionen Dollar ergeben.Dte beiden Forscher sind davon ausgegangen , daß für den Baurund 10000 Arbeiter 200 Tage lang beschäftigt sein müßten.
Legt man einen Arbeitslohn von 1 Dollar je Mann und Lagzugrunde , so kommt mau sür dte 2 Millionen Arbeitstage aus
die Summe von 2 Millionen Dollar , so daß also sür Materialund Arbeit zusammen der Betrag von 152 Millionen Dollar
aufzuwenden wäre , und zwar — was nochmals betont se, —
bet den heutigen Arbeitsmethoden . Nach den SchätzungenverschiedenerAegyptologen hat man damals aber ungefähr 150Millionen Arbeitstag « gebraucht.

Die Herstellungskosten würden viel billiger sein und derBau elne bedeutend kürzere Arbeitszeit beanspruchen, wollte
man an Stelle von ItetnblScken Eisenbeton nehmen. In diesemFall kämen die Materialkosten auf etwa 15 Millionen Dollar beieiner Arbeitszeit von nur 750000 Tagen,

Eine Uhr schlägt wieder
Einer der bekanntesten Wahrzeichen Benedigs ist die

Uhr aus dem MarcuSplatz, hie von zwei Mohrengestalten ein¬
gefaßt ist. Das Kunstwerk ist im Jahre I1S7 entstanden ; seitherverkündeten sein« Giockenschlüge mit unübertiesslicher Genauig¬
keit den Stundenlauf . Vor imgesähr zwei Monaten versagteder Mechanismus zum erstenmal, und die Bevölkerung
Venedigs vernahm nicht mehr den langgewohnten Klang . Jetzt
ist es endlich gelungen, die kostbare Uhr neu in Gang zu brin¬
gen, so daß sie wieder die Zeit anzeigt, wie seit fast viereinhalb
Jahrhunderten . Ganz Venedig nimmt an diesem Ereignis teil.
Der Sträfling als Künstler

Unter den zu Ehren des 67. Geburtstages von König Kuadin Kairo veranstalteten Festlichkeiten fand auch die seterliche
Enthüllung einer Statue des Königs im Präsidentschaftsrat
statt. Der Bildhauer , der dieses Kunstwerk hergestellt hat , istein Verbrecher, ein Fleischer, und zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt . Nach der Enthüllung der Plastik wurde der
Vorsitzende ersucht , den König um Begnadigung des Künstler-Sträflings zu bitten.

Vas geheimnisvolle Work
Von

Jörg von Schauenburg
Es war eine tolle Sache . Weinhändler Rodert Schmidt

war umgezogen in eine neue Wohnung . Er und seine Fa¬
milie hatten sich schon lange auf diesen Augenblick gefreut.
Die neue Wohnung war größer und schöner als die alte . In
einem Möbelwagen war alles ausgcstapelt gewesen, was
Familie Schmidt an irdischer Habe besaß. DaS Unentbehr¬
lichste hatte Herr Schmidt aus seinen Knien dem neuen Heim
selbst zugeschaukelt, im Möbelwagen sitzend , ganz vorn neben
dem Lhausseur : die Ordner , das Haushaltungsbuch , die
Schreibmaschine und den Füllfederhalter.

Jetzt war er in der neuen Wohnung , in den frisch tape¬
zierten Zimmern . Und als er zum ersten Male in seinem Bett
lag , die Hände unter dem Kops verschränkt, da stand aus
einmal in übergroßer Deutlichkeit ein seltsames Wort vor
ihm. Er schüttelte den Kops und wollte es wegjagen ; er stieß
mit den Beinen vor Ungeduld , um es zu vernichten . Aber
es blieb — den ganzen Tag . den nächsten und übernächsten,
ob er schlief oder wachte, ob er auf der Straße dahinschritt
oder über seinen Geschäften grübelte , ob er zu Mittag aß,
ob er mit seiner Frau allein war , oder ob seine muntere
Kinderschar ihn umgab mit ihren Schulsorgen und Freuden,
— das dreisilbige rätselhafte Wort stand quälend und for¬
dernd vor ihm : Qwertzuiop.

Herr Robert Schmidt flüsterte bei sich selber : „Qwert¬
zuiop ? Qwertzuiop ? Ich werde mir meine Ruhe doch nicht
nehmen lassen durch das einfältige Zeichen Qwertzuiop ! '
Es ist wie verbext, wie ein böser Traum , wie ein quälender
Zwang : Qwertzuiop , immerzu Qwertzuiop ! Und Herr
Schmidt grübelte vor sich hm , daß selbst seine Frau aufmerk-
sam wurde . „Sag ' mal , Robert , fehlt dir was ? ' Herr
Schmidt wurde verlegen ; nach langer Paus « fragte er heim¬
lich : „Sag ' mal , Frau , haben wir schwedische oder nor¬
wegische Verwandle mit Namen Qwertzuiop k ' Dte Gattin
schüttelt« den wohlerworbenen , mit Wassrrwellen sorgfältig
und auf Dauer hergestellten Lockenkopf : „Nein "

, sagte sie,
„solche Verwandte haben wir nicht. Ein seltener Name!
Könnte es nicht der des javanischen Gesandten sein ? Der mit
der Hornbrille in der letzten Illustrierten Zeitung ? ' —

Nein ' , ächzte Herr Schmidt , „der hieß anders . Ich habe

schon nachgesehen. Dieses furchtbare Wort ! Es steht wie mit
Feuerbuchstaben in meinem Hirn .

'
Dann ein Entschluß . Herr Schmidt schrie in den Hof

hinab : „ Max ! ' Dort stand ein strammer Unterprimaner . Er
hatte soeben mit Fräulein Frieda vom unteren Stock ein be¬
glückendes Bündnis geschloffen. Er wollte Fräulein Frieda
die Aussätze liefern und Fräulein Frieda dafür ihm die Rech¬
nungen . Max ging ungern aus Fräulein Friedas beglücken¬
der Nähe . Aber nach einigen Abschiedszeremonien stand er
vor dem gestrengen Vater . „Max '

, sagte der gegen Erwar-
ten zärtlich, „ich habe dir gestern abend griechische Wörter ab¬
gehört . War da das Wort Qwertzuiop darunter , und wie
heißt es auf Deutsch? ' Mar , der Unterprimaner , schwor beim
großen Homer : „Dieses Wort haben wir nie gehabt . Es
klingt weder griechisch noch lateinisch. Hast du kein lapp¬
ländisches Lexikon im Schrank ? ' Wütend befahl Herr
Schmidt seinem Sprößling den schleunigen Rückzug, womit
sowohl Max wie Fräulein Frieda einverstanden waren.

Dann grübelte Herr Schmidt . Eine Telephonanfrage
bei seinem Kegelfreund Arwed Murr , Professor an der Höhe¬
ren Töchterschule, hatte keinen — oder eigentlich recht nega¬tiven Erfolg . Arwed Murx ließ sich das Wort vorbuch-
ftabieren . Mit einer lächelnden Geste, die man selbst tele¬
phonisch „sah'

, hing Herr Murx das Telephon wieder in
seine Gabel.

Beim Abendschoppen traf Herr Schmidt einen Orien¬
talisten , Herrn Makedon . Er zog ihn in eine Ecke an einen
Nebenlisch und flüsterte : „Teurer Freund , erlösen Ste mich!
WaS heißt Lwertzutop ? ' Makedon hatte keine Ahnung.Aber — er etwas nicht wissen? Niemals ! Aus dieser Lage
mußte man sich mit Vorsicht herauSwindcn . „Ja , ja '

, mur¬
melte der Orientalist , „Qwertzuiop ? Eine harte Nuß . Ich
glaube , die ersten zwei Silben deuten aus eine Keilschrift bin.
Es hängt mit qnerres — Eich« zusammen . Die Dritte ist ein
Siegel , « ine Art Ahnenvcrlust , in dem drei oder vier ander«
Worte verborgen stecken. Job heißt Josef . Also Josesseichcoder Etchenjosrf . Ich will es mir aber aufschreiben. Ich tele¬
phonier « Ihnen das Geheimnis morgen früh zu . ' Damit
war auch diese Quelle für immer versiegt. Das Telephon¬
gespräch kam nie . und Herr Makedon . der Orientalist und
große Gekehrte, wich Herrn Schmidt peinlichst aus.

Aber eine neue Hoffnung tauchte am Horizont auf . Herr
Schmidt wußte , daß am kommenden Sonntag eine Natur-
forscher-Versammlung im Städtchen tagte . Prachtvolle Ge¬

lehrtenköpfe. Auf diese Versammlung setzte er seine letzte
Hoffnung . Die Vereinigung berühmtester Männer fand sicherdas erlösende Wort . Und als der Vorstand die Versammlung
erösfnete, öffnete er zugleich einen Umschlag, darin die Frageeines Herrn Schmidt . Ste wurde verlesen : „Bevor Sie an¬
sangen mit Ihren Verhandlungen , bitte ich um die Antwort
aus eine Frage . Was heißt „Qwertzuiop ' ? Woher kommt
das Wort , und welcher Sinn liegt ihm zugrunde ? Zwölf
Flaschen aus meinem Weinkeller, bester Deidesheimer , sindder Preis sür die Lösung . '

Lange sahen die gelehrten Herren einander an , schüttel¬
ten die grauen Köpfe und rückten die Hornbrillen . Sie hatte»
keine Ahnung . Der Vorsitzende rettete gewandt die Lage.
„Wer sich die Freude machen will zu antworten , dem gebe ich
hier die Anschrift. '

Ein junger Privatdozent , mit einem jungen Weibchen
daheim , die sür ihr Leben gern Deidesheimer schluckerte , be¬
schloß . seiner Frau die zwölf Deidesheimer zu retten . Fast
heimlich begab er sich in die Straße und vor die Wohnungvon Herrn Schmidt . Im Hof traf er ein junges Paar : Maxund Frieda . „Bringen Sie die Lösung des Rätsels Qwert¬
zuiop ? ' fragte Max . „Ich hab 's noch nicht' , errötete der
junge Privatdozent , „aber vielleicht, wenn ich das Wort
nochmals geschrieben sehe . ' Und er verschwand im Aufgang
zum oberen Stock.

Oben sah er lange das rätselhafte Wort an . Endlich
sagte er : „Umgekehrt heißt es Poiuztrewq ; ich komme der
Sache aus die Spur . Polnischer Urstamm , ohne Zweifel.Lassen Sie mir Zeit ' Damit enfernte er sich. Herr Schmrdtaber sagte ahnungsvoll zu seiner Gattin : „Den seh ' ich nie¬mals wieder . '

Mittlerweile zogen sich Max und Frieda , das liebende
Paar , in die Gaisblattlaube zurück . Da stand Herrn Schmidtsbewährte Schreibmaschine, die gleiche , die er so liebevoll ausseinen Knien beim Umzug in die neue Wohnung geschaukelt
hatte . Herr Schmidt hatte aus ihr im Freien Rechnungen
ausgeschrieben ; im Hause war eS zu heiß . Jetzt war er ab¬
gerufen . um den Privatdozenteu zu empfangen.

„Wenn ich nur auch tippen könnte'
, sagte FräuleinFrieda zu Mar und klapperte aus den Tasten . Sinnend las

sie die wirr durcheinander stehenden Buchstabenköpfe.
Plötzlich schrie Fräulein Frieda laut hinaus : „Aber da

steht ja das lange gesuchte Wort ! ' Max beugte sich erregtüber das Mädchen. Frieda deutete und lachte : „Es ist dte
erste Thpenzeil« der Schreibmaschine ! '



öauvtbullenlörung
« us asscn a

^ " °i"" Ehzüch1er °erkinip .ng Jeverland im « mmerlond

"
>
' «" 'LA2!

rrLrLLLLrrs --
« ör»la, Westerstede

«' b. °-b - l «. I.
Pa,N °, 97 » 1Z, « es . : Frau , u Jlldrden -Jührden . 37 P .. 14 . 1«. ge » ,
a» » ' " Ä ' d . : Nathan 91009. M . : vront 8^ "27

^
Primaner S7WL, Bes. Gen . Torsooll , 33 P iz .

'
ia geb Is , «« , : Naidan 91999. M . : Hot la 87936.

' " ^
Rdcmstirll 99399, « cs. : B . -Gen , Halsbck 37 P aeb IS 3 33 « .Münchdausen 88087. M, : » ela la 3c 83833.

^ '
Roberl SS3Kt. « es . : B .-Gen . Linswcge . 3» P .. IL, S, geb 24 2 33d . : Olaf 9o993. M . : Talerie 87135, TRLB .

. . . .
Reinhold 99326. Bes. : Hot» sr ., Garnholterdamm , 33 P . , 12 . w , gebLvcrbek 93942, M, : Lrluda la 96326.Schwede IMS . » , Be, . : I . Renken u . Gen ., Mansie. 29 P .. 11 , 6. aeb
- ^ 0' 97019. M . : Rabenau I 88 4W.lHludio 193931. « es . : Takenberg -Ocholt, 31 P ., 13 , 8. « eb 13 1 34B . : Optiker 95919, M . : Erna II 73 219 . . . .
Silvester 193911. « es . : B .-Gen . Halsbek, 32 P ., 11 . 19 , « eb 2 I 3498944, M . : Blesa lal 99 142 , TRLB.Dtkln 193936. « es . Sllerh .-Gen . Westerloy 28 P .. 9. 9 . « eb . 12 . 4 »4« . : Nestor 91919, M . : Geschmöhm 92429.
Salzmann 193992. Bes : Stierb .-Gen . Ihausen . 29 P ., 11 6 aeb 3 II33 . « . : Nordpol 91933, M . : Lago I 73347.
Siegmund 193997, Bel . : Claus u . Gen ., Moorbura . 31 P . 8 9 aeb

26 . 19 . 33 . « . : Norsolk 91973. M . : « 1» I 96 373 .
' '

Sacharla 193943, Bes. : Stierh .-Gen . Tarbarg , 33 P „ 19 , 9 geb13 , 12 . 34 , « . : Patriot 97992, M . : Amulette 98672, TRLBThesen« 195913, « es . Frau zu Jüdrdcn -Jührden , 32 P ., 11 , II . geb.
13. 12 . 34 . V . : Patriot 97991, M . : Amulette 98672. TRLB.Siedold 192146, Bes. : Weffels-Westerfteberseld, 33 P „ geb . 26 . 9. 34.« . : Norsolk 91973, M . : » ppb 2 9291.

Schiller 193169, Bes. : H . Grimm -Mansic, 43 P ., 16 , 12, geb . 19 . 9. 34B . : Prinz 97931, M . : Hcrmania 1c 839 .38 , TRLB .
'

Salem 193941, « es . : Ahlers u . Graalss -Willbrook. 39 P .. geb. 22 2.
34 . « . : Obadia 93941, M . : Niama 2 89832.

SiegiSmund 193IN . Bes. : D . G-rdeS-Gainholt , 38 P ., geb . 4 . 9 . 34,« . : Merino 88944, M . : Hydrangca lal 89244, TRLB.
Tress 193994. Bes. : S . Frertchs -Feldc, .38 P .. 13 , II , geb . 13 . 2 . 33.« . : Rbeinsürst 99399, M . : Jdscha 2c 99 192.
Tristan 193924, Bes. : Stterh .-Ge» . Linswege , 39 P „ 13, 19 , geb 19.

11. 34 , « . : Prinz 97931. M . : Bengali 2c 1 87489.
Teil 193 913 . Bes. : Frau zu Jührden -Jührden , 38 P ., 11 . 12 , geb.

2. II . 34 , « . : Prinz 97931, M . : Verona 3 191167.
Tender 193993, Bes. : Kramer - Mansie, 37 P geb . 31 . 12 . 34 , B . :

Primus 97998, M . : Amalie 1 97866.
Jung « Bullen wurden angekör«:

Talisman » 193939, Bes. : Specht-Hollwege, 34P .,I2,I9 , geb . 11 . 2. 33,V . :
Nobel 91939, M . : TStlwila lbld 97869. -

Tassilo 193931, Bes. : I . Jelschcn-Westerslederseld. 37 P . , 13 , 12 . geb,
23 . 2 . 33 . « . : Kanonier 79334, TRLB , M . : Ofena 3 91143, DRLB.
Tassilo wurde von der St . -Gen . Kleeleld-Sayhauserseld angekaust.

Tenor 193 932 , Bes. : CH . Ukens-Avermarsch, 34 P .. II , 19 . geb . 13 . 2.
33 . « . : Rudols 99336, M . : Okrana 1a 9866.

Theodor 193933, Bes. : H . Grimm -Mansie. 37 P „ 14. 11 . geb . 31 . 3.
33 . « . : Primus 97998. M . : Wike 99259, TRLB . Theodor wurde
an den Bauern G . Haschcn-Tricsel verlaust.

Theoderich 103934. Bes. : Frau zu Jührden -Jührden . 33 P .. 12 , II . geb.
18. 3. 33 . « . : Patriot 97992, M . : Müllerin la 91337.

Theobald 193933, Bes. : Ir . Ftttse -Hollwege, 34 P .. 19 , 19, geb. 23 . 2.
33 , « . : Lbadja 95 941 , M . : Karaane 1c 89844.

Tiberius 193936, Bes. : Joh . LllerS-'Sleßclborst , 31 P . . 19 . 9 , geb . 2. 3.
33 . V . : Lbadla W941 , N . : Toda lalc 89833. Tiberius verkauf«
nach Kl. Scharrel . Ferner wurde der Bulle Thesen«, Bes. Frau zu
Jührden , an die B . -Gen . Sedelsberg verlaus «.

Kbrvlatz Ave»
Psörtner 97989, Bes. : G . Meinen -Avermarsch, 35 P ., 19 , 11. geb. I . I.

32 . B . : Nathan 91 999, M . : Samlvlume 1 92233.
Präsekt 97972, Bes. : Fr . Reil -Tange , 33 P ., 13 . 19 . geb . 13 . 3 . 32 , v . :

Masor 88 912 , M . : Jusiibe 1. 71313.
Pansanias 97961, Bes. zu Klampen -Klampen , 29 P ., 11 , 8, geb . 29 . 1.

32 . » . : Nathan 91999, M . : Tampa 87932.
Rudols 99336, Bes . : I . Rüther - Apen «von der Porsübrung beireit ) .

geb. 14 . 3 . 33 , V . : Merino 88944, M . : Olr - Iina 1 83319.
Rupre » , 99 322. Bes. : C . Telger -Nordloh , 32 P .. 19 , 9. geb. 17 . 12 . 32,

v . : Lmmo 93994, M . : Maggea la 92973.
Roland 99348, Bes. : F . Bovlen -Bokel. 36 P ., 13 , 9, geb. 3 . 2 . 33,

« . : Loren ; 83377, M . : Moslara 2a 84162.
Ring 99 368. Bes . : B .-Gen . « uguftsehn, 33 P -, 13 , 9. geb . I . 1 . 33,

B . : Olas 93993, M . : Stephanie 1 92144.
Saulus 193916, Bes. : Fr . - inrtchs -Godenshol «. 31 P „ 13 , 8 , geb. 19.

12 . 33 , v . : Paulus 97911 , M . : Sacram I 99999.
Sauer 193147 « cs . : Slierh .-Gen . Bökel, 39 P .. 12 , 8. geb . 29 . II . 34.

« . RSmcr 99 321 , M . Crimhilde 3a4a 98382.
Sattler 193 993, Bes . : I . Traucrnicht , Nordloh , 31 P ., 12 . 8, geb . 18.

^ 19. 33 . v . Oderbek 93 942, M . Lobelia 4c1a 89297.
Triumph 193913, « es . : G . Wemken, Apen, 38 P ., 14 , 19 , ged 28. 1.

33 , B . Primus 97998, M . Entro 1a2a 96397.
Treu 193998, Bes, : H . Schröder , Holtgast, 39 P ., 12 , 8 . ge », 3. 1,35,« . P » t 97913 , M . Tara Ic 93927.

Junge Bullen wurden gekört:
Tast 193937. Bel . : Joh . Rüther , Apen. 39 P ., 12 , 8, ged. 29. 3. 33.« . Rudols 99336, M . Lidda 1a 86123.Tobias 193938. « es. : » . D . Teiger , Rordloh , 33 P „ 13 , 19 , ged. 23.

2. 33 . « . Ruprecht 99322, M . « rsbek 3c 74 321 (TRLB ) .Tiber 193939, Bes. : I . Traucrntchl . Nordloh . 39 P .. 19 , 19 , ge ». 9.
2. 33 , P . Roland 99348, M . Agnes 93969.

Topp 193989. Bes. : H . Schröder , Holtgast, 31 P .. II . 8 , geb. 29 . 2 . 33,v . Rad , 99389 , M . Orluda 2a 96322.
Körptatz Edewecht

PertNes 97918, « es . : Bullenh .-Gen . Westerscheps, 33 P .. 11 . II . geb
19. I . 32, P . Nathan 91999, M . Lagathe 1 72334.Puma 97964. Bes. : Bullenh .-Gen . Edewecht, 31 P „ 12 , 8, « eb 22 232, « , Nathan 91999, M . Compenla 1b1 76913.

Rüdtger 99374 , « es. : Moorgui Behnemoor -Cdewechtcrdamm 33 P .,14, 8. « eb . 14 . I . 33 , « . Osram 93987, M . Wtttna 92914.Sporn 193946 , Bes. : Stierh .-Gen . Edewecht, 33 P ., 14 , 9, geb. 28 3
34 . « , Primus , M . Onada I 89289 lTSdLB) .Sepp 103923. « es . T . Janffcn , Kleefeld, 32 P ., 13 , 8, geb. 39 . 12 . 33P . Naun 91997 , M . Pacela 1« 2 78387.

« etter 193982, « « ,, ! » inrichs , Osterscheps, 3« P .. 12. I«. G» . L I»
33 . « . Primus »7917. « . « na 93232.

Sandmniei 193 >14» , B,s : H. Kruse, Jeddeloh 1. 32 P .. 1», 19 , m» . » ,
3. 34 . v . Patriot «7992, M Müllerin la SI337.

Sander 193 s>18 , « es . : Stier » -Gen. Jeddelo » 2. 29 « .. ge» . 23 . 1. »4 .» . Nino SII99 , M . Aleld« Id 63789.
Schinkel 193193, Bel . r Moorgu « Hansa , Sdewechterdamm , 3» P ., 13,

12 . geb . 12 . 3. 34 . v . Prinz 97931 , M . » eronika 1a2d 83938 DRLB1.
Schwind 19312», Bes. : Stierh . -Geu . Westerscheps, 39 P „ 12. 8 , ge » .

16 . 2. 34, « « rtmns 97998, M . R- rVtne 1 »2SI» .
Kbrdlatz Zwtlcheuabn

Renk« 99629, Bes. : Bullenh . -Gen . « schhaulen, 49 P . 12, II , ge» . 22.
I». 33 . « . Primus 97998 . R Maggea 2a 96228.

Roll »9334, » es . : M . Willi,n , Querenstede , 32 P ., 13 , 8, ge» . 21 . 12.
32 . V . Matador 88129, M . « el- var It >2 71331.

Schlosser 193 943 , Bes . : Stierh .-Gen . Rostrup , 37 P ., I», 11 . , «b . 4 . 3
34 . « . Odadla 93941 , M , Altzin ^ n 1c2 92939.

Sctpi » 193 939. Bes . : « . Wemken, Aschhauserseld, 39 P ., 12 . 7. «
Pollui »7982, M . « Ie»a 73 298.

Sebaldus 193 948, Bel . : Schedem»»» , Ohrwegerseld , 32 P ., 13, 8, ged29. 3. 34 . V . Rogi » 1974 , M . Ordtthella I »8371.
Schultheis, 193947, « es . : G . « iesken . Sveeken , 32 P .. 13 . 8, geb 2«

IS. 33 , « . Nagel 91933, M . Babble Halb 98396 <TRL » ) .
Taucher 193912, Bes. : Gen . « schhausen, 33 P .. 13 . 14 . ged . 27 . I» 34

« . Oekonom 93918, M . Plath « I 191722.
Römer »»321 . « es. : H . Liters . Elmendors , 34 P ., 12 . 1» , geb. 4 . 12 32

« . Norsolk 91973, M . Dattwt ' a Iblc 91131.
Tacitus 193999, Bes. : H . Lüer » , Slmendorl , 34 P ., 12 , 8. «eb. 1. 1. 35.

Z . : Frau zu Jührden . Jührden , « , Patriot 97992, M . Moppel 2
96218.

Kaninchenzüchter-Verein Oldenburg
Wir « rhalten folgenlxii Bcricht: (Yrokkampftaa dalten wiram letzte » Sonnabend . Der Borsitzende Bernd . Niemannkonnte «ine reiche Anzahl Ziichter bei der Eröfsnung der Ver¬

sammlung im Pereinslokal Hegeler begrützen. LLeiler anive-
send war Herr Vie, 0 r. von der Ortsgruppe der Kleingärtner.Herr Froh ne, Schulungsleiier im Neichsvund der Klein¬
gärtner , hatte freundlicherweise di« Vorführung der beidenFilm « : Frühsahrsarbeiten im Kleingarten und di« Behandlungdes Angorakaninchens, übernommen . Beide Film « fanden we-
gen ihrer zeiigemätzen ausklärenden Darstellung riesigen Beifall.Herr Vietor hob noch die reibungslos« Zusammenarbeit zwi¬
schen Kleingärtnern und Kaninchenzüchtern lobend hervor Di«
Zusammenarbeit besteh , darin , datz beide Verein« sich an ihren
Schulungsabenden unterstützen, was von den Mitgliedern bei¬der Verein« dankbar begrüßt wird.

Herr Bernhard Nie mann erstattete Bericht von seiner
Delegierung zur dritten Teulschland- Ichau in Leipzig. Ueber
5900 Tiere und Produkte , aber nur das Allerbeste an Tieren
und deren Erzeugnisse, finden dort auf der Ausstellung Berück¬
sichtigung . Die Teutschland- Ichau ist di« Jahresschlugausstcl-
lung der gesamten Kaninchenzüchter Deutschlands. Außerdem
die größte Kaninchenausstellung der Welt. Sehr interessant war
noch der angegliederte Berich, über das Pelzzentrum Leip¬
zig. Ter Vortragende hatte in großen Pelzlagein reichlich
Umschau gehalten und konnte daher manches Neue für Ka¬
ninchenpelzbehandlung und -Verwertung Mitteilen.

Der Bericht des Vorstandes bewies di« außerordentliche
und rege Tätigkeit des Vereins . Aus allen Gebieten der Klein-
tierzuchl und des Gartenbaues wurden die wichtigsten Fragen
behandelt. Unser Grundsatz: Ohne Garten keine Kleintierzucht,
und kein Garten ohne Kleintiere findet in allen Vorträgen
seinen Niederschlag.

260 Schlachttiere wurden vom Verein abgesetzt : die Nach¬
frage konnte nicht befriedigt werden. 510 Kaninchensellewurden
im Jahre 1935 in Leipzig veredelt und von der Frauen¬

grupp« des Vereins zu eleganten Pel,stücken verarbeitet . « 4s
besondere Hüchterarbeit und zu Schulungszweckcnsür Lnsängerin der Kaninchenzuchtnahm die Rassebesprechungeinen breiten
Raum ein. All« Raffen wurden in den Versammlungen von
erfahrenen Züchtern einer eingehenden Kritik unterzogen. An¬
leitungen zu Verbesserunftsvorschlägtn wurden den Züchternanhand gegeben. In Vorträgen wurden Fragen der Futter-
beschafsung durch Anlegung von Weide- und Futlerplätzen , An¬
leitungen sür den Anbau von Futter - und Gewürzkräutern,wie solche dem Kaninchen dienlich sind gegeben , Fellbehand¬
lung und Stallbau u . a . mehr nahmen die weiteren Versaonn-
lungsabende in Anspruch. Für einen guten Kassenbestandsorgte
unser vorbildlicher G. Gehrels als Kassierer, der auch dafür
sorgte, daß unsere drei mit gutem Erfolg stattgesundenen Aus¬
stellungen uns Weiler eine finanziell« Sicherung gaben.

Einen überaus interessanten Bericht gab unser Zuchtwerhe-warl Heinr . Köhnemann über Junglierauszucht . Bei den
meisten Züchtern sind die Rester voller Jungtiere . Da heißtes auspassen, damit alles richtig gehegt und gepflegt wird,
kein« Kinderkrankheiten auskommen keine Verluste entstehen.Durch richtig« Auszucht. Zusühren der richtigen, aufbauenden
Futterstoffe, Licht und Lust. Damit der Züchter beim nächstenWettbewerb seinen Lohn in Form von Preisen und Auszeich¬
nungen entgegennehmen kann und sich sagen kann, mein« Für¬
sorge und Arbeit ist delohnt. Ter Vortragende packt« mit
seinem eigenen Idealismus und seiner Freude an der Jung-
tierauszucht die Zuhörer so , daß alle in Heller Begeisterung
reichen Beifall spendeten, der Borsitzend« äußert « in Anlehnungan den Vortrag den Wunsch, daß alle Züchter sich der Ka¬
ninchenhalter annehmen, damit von den brauchbaren Abfällen
nichts umkommt, was durch den Kaninchcnmagcn zu edelsten
Ernährungsftofsen verarbeitet werden kann. So helfen wir
mit , die Ernährungsschlacht zum Erfolg zu bringen — di«
Kaninchenzucht schasst Fleisch, Felle und Wolle!

Aus den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele
„Der Außenseiter"

Tas neue Programm der Oldenburger Lichtspiele bringt unter dem
Titel . Ter Außenseiter" einen manchmal ganz lustige» Film mit
Hetn , Rübmann In der Hauptrolle . Tie Handlung spielt in einem
Nennslall und hat zu Ihrem Mittelpunkt die Stute . Toni " , die aus mehr
oder weniger ehrliche Art an der Teilnahme eines Rennens behindert
werden soll . Heinz Rlldmann, der als wandernder Jtmmergeselle
unbeabsichtigt in die Ereignisse hinetngezogcn wird , entwickelt sich mit
erstaunlicher Schnelle zu einem Menschen mit Pserdeverstand und wird
sogar zuguterletzt per Sieger im Rennen um den Groben Preis . Ellen
Frank, Gina Falkenbcrg , Gustav Waldau und ErnftDumke
bemühen sich mit »m den Erfolg des Spiels , dar einige lehr gut ge¬
lungene « usnadmen von der Renndabn ausweisi. — Im Beiprogramm
wird der staarspol,tisch wertvolle und volksdildende Kurzfilm der
, Te urschen Wehrmacht" gezeigt. Ter Film gewährt einen aus¬
gezeichnete » Einblick ln den Ticiis« der sungen deutschen Menschen bei
allen Wasscngaltungen zu Lande , zu Master und in der Lust. Neben
der Wochenschau sorgen dann zwei lehr lustige Trickfilme für
weitere srohc Unterhaltung.

„Capitol-
„Artisten"

Harry Piels hundertster und auch wohl allerdefter Film . Ar¬
tisten" wird Im neuen Spielplan des . Capitols " gezeigt. Ter Film
Will» in einem großen Circus und gibt eine» wirklich stimmungsvollen
Einblick In die Welt der Artisten . Ganz vorzügliche Leistungen der
Akrobaten , der Trapezkünstler , Glanzleistungen aus dem Gebiete der
Tier -Trcssur erfreuen den Besucher dieses prächtigen Films ganz de-
sonders . Im Mittelpunkt der Bewunderung steh « natürlich Harr » Picl
mit seinen Tieren , dem Elesanten , dem Kakadu, dem tungen Schim¬
pansen. dem Hunden und dem Schimmel , Eine lehr geschickt ausgedmetc,
spannend« Handlung , in der Sust Lanner , Hans Junkerma » »
und Hilde - lldedrandt mit sehr dankbaren Rollen vertreten sind,
gibt Harry Piel und seinen Tieren reiche Gelegenheit , größte Erfolge
zu erringen . — Im Belvrograinm svhrt u . a . ein prachtvoller
Reisestlm in das Wllrttembcrgllche Land , daS so reich ist an echten
deutschen Tenkmälern des Mittelalters , Burgen und Schlösser, Klöster
und Fachwerkdauten zeugen am Jarsl und am Kochervon deutscherKunst
und deutscher Kultur . — Die neue Wochenschau bringt Interessante
Berichte au« aller Welt.

Ostern sul clern kslko

» KWsrlL

Vnä rurslisn mürrsn , vis «iio snäsrn liinsiisisti-
rsn ? O6 «r trsrlontsU» mitgsnommsn vsräsn , äorlkin
Iktiirsn N1ÜLLSN, voitin ciis sncjsrn vollsn?

^slsk dfL » 3AISN " lind 8is mSOiiSN liirs OslsritziiTf
im »igsnsn V/»g»n, vokin 8is vollsnl LAvic -k »ja«
« gsn - dsnn »inä di, Linistkrlulomstsr 5 «-kon
übsrvnndsnl ^

8i» ii»bsn ksinsn Qrund , nocl» ru v,r1sn!

rungrtridl ? vi « 1»ZS «r OkLI . - KIodaU « »nd sc-kon

r,tinl,u3 «ndt»ek dvvLkri . I-i«k»n <-tivi,riskail «n ? ^a-

d , 3 t>i1od«U »tskt »oiorl ru Ikrsr Vvrtügnng.
dstztvn : 8i« macken gl«ick ein» krsdsiakrl

vnd »lsUon R«Id,r dis vislsn «inrig -»riigan Vorrügs
§« 1, di, 8i , dick ksim Kaut IkrssOkLI - »icksrn.
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MvciiminviiriscMri vamieisie » aer
.ßiaedrikdte » im Staat m>a Lava"

N«mm «r t» 1 « « ittwoch . d««r t . April 1 »»«

LA»a ^AeaFF« »»a * L>« tt Mr «ß« F^ A)vrße«ivtU^FLMaFEAus dem Geschäftsbericht der Spark
Sin anschaulichesBeispiel dasür , wie in unserem wirtschaft-lichen und sozialen Leven aus der oft unansehnlich scheinendenTätigkeit des einzelnen Volksgenossen Werl« entstehe » , di« sürdas Leben der Nation von grober Bedeutung sind, bietet di«Tätigtet , der öfsenrlichcn Sparkassen. Jvre Aufgabe ist es,di« Srsparmsse der breitesten Bevölkerungsschichtenzu sommelnund den Sparfin » zu pflege» , auf der anderen Leite die ihnenanverlrauten Sinlagen im Wege des Kredites »utzvar zumachen . Ss ist bereits vrkannt, ivelch starken Auftrieb die Spar,tätigkeir in Deutschland seil der nationalsozialistischen Machl-iideriiavm« verzeichnenkonnte. Ta « Jatzr l9:i5 zeigt ein« Fort¬setzung dieser erfreulichen Entwicklung : der soeben erschienen«Geschäftsberichtdes Teutscven Sparkassen- und GirovrrvandeSenthält hierüber anschauliche Ziffern und Belege. Der Ein»lagen ; » wachs bei den öffentliche » Sparkassenbar im Javre 19li5 die Ergebnisse der beiden Vorjahre nochübenrossen . Sinschlicblich der Beivegung der AuswertungS-spareinlagen ergibt sich IW «in Sinzalilungsiiverschub von515 MiU . NM gegeniii'er 2äl MiU . NM im Vorjabr . Hinzukommen noch Zinsgutschriften in Höbe von rund E MM. NM.Gutschriften von Härtemitteln aus der Auftvertung mit 51 MM.Reichsmark und 21 MM. NM aus sonstigen Umbuchungen, sodatz sich « ine Gesamtzunahme der Spareinlagenvon 990 MiU . RM ergibt . Mit einem Betrag « von 13 670MiU . NM wurde « in neuer Höchststand der Spareinlagen seitdem Javre 1921 erreicht. An diesem Srgevnis waren natu»gem .itz die einzelnen Landcsteile l»n verschiedenenUmsang« de»tciligt . Ti« Tepositcn - , Giro , und Kontokorrent¬einlagen der Sparkassen oabcn sich gleichfalls günstig ent¬wickelt , ihre Zunahme betrug im Berichtsjahr 278 MM. RM

gegen löst MM. NM in 1931 . Tamit haben di« kurzfristigenEinlagen bei den Sparkasse» , die überwiegend Kassen - und Be¬triebsreserven des Mittelstandes darslellen, annähernd di«2-Milliarden -Grenz« erreicht. Bereits im Mai 1935 wurde fürdie Gesamteinlagen, also für die Spareinlage » sowie die kurz¬fristigen Einlagen , di« 15- Milliarden -Grenze überschritten. TaSAnwachsender Spareinlagen ist von einer erfreuliche» Zunahmeder Sparbücher begleitet gewesen , von denen Ende 1935 rund33 Millionen umliefen. Zn dieser Zahl sind zwar die aus derAufwertung stammenden Sparbücher enthalten , der Bericht derIparlassenorganisation legt jedoch dar , datz « in« tveiter« Unter¬
scheidung zwischen „alten " und „neuen" Sparbüchern nicht mehram Platz« ist , da auch aus den Aufwerlungssparbücher » Weilergespart wird und jährlich Zinsen gutgeschriebcn werden. Ent¬
sprechend ihrer alten Aufgabe baden dir Sparkassen auch imJahre 1935 ihr besonderes Augenmerk auf die Pflege des Klein¬sparwesens in allen seinen Formen gerichtet.

Im Kreditgeschäft haben «S sich die Sparkassen —neben ivrer erheblichen Mitwirkung ans dem Gebiet der finan¬ziellen Konsolidierung der großen nationalsozialistischen Ar¬beiten — auch im Berichtsjahr besonders angelegen sein lassen,den Mittelstand durch lang - und kurzfristige Kredit« nach Kräf¬ten zu unterstützen. Gerade durch die Bielzahl der Neinen und

assrnorganisativn sür das Jahr 1935
kleinste » Sparkassenkredite an dl« örtliche Wirtschaft findet di«staatliche Politik der Wirtschastsvelebung ein« ivertvoll« Stütze.Ter Bestand der Hnpothekenausleihungen erhöhtesich bis Ende Oktober 1935 um 132 MM . RM auf 6,5 Mrd . RM.Die für das Hnpotvekengeschästder Sparkassen geltenden Be¬stimmungen haben 1935 bereits gewisse Erleichterungen er¬fahren : die Sparkassenorganisation ist aber auch weiterhin be¬strebt, die Möglichkeiten für eine verstärkt« Hypoibekenbergab«seitens der Sparkassen zu schaffen . Rach neueren Feiistellunaengehen di« Sparkassen mehr und niebr zu der Form der Til-gungsvnpotvek über. Für di« Mitwirkung der Sparkassen ander Gewüvrung von R« ichsvllrgfchaftS-<i >>i -Hhpotheken bestan¬den zunächst satzungsmäfiige Schwierigkeiten, die jedoch be¬seitigt lind, so datz nun ibre Beteiligung in bestimmten Gren¬

zen möglich ist . Tie Frage der künftigen Gestaltung des lang¬fristigen Erbboskrcdites bat , wie der Bericht bemerkt, « in«Klärung leider noch nicht erfahren , es sei jedoch zu hoffe » ,datz dies in absehbarer Zeit gelingt, schon mit Rücksicht aus die
umfangreichen alten Beziehungen der Sparkassen zu bäuer¬lichen Kreisen, lieber den k u r z f r i st ig « n Mittelstands»kredit der Sparkassen unterrichten di« nachstehendenZahlen:

End« Oktober Anzahl Betrag Turchschnitts-in MM. RM betrag1932 . . . . 1089 271 1863,7 1711,0019:» . . . . I 105 Nil 1816,7 1 «111,001931 . . . . 1 173197 1 821,9 1 555,001935 . . . . 1 192 W 1781,8 1197,00
Wie hieraus bervorgebt, ist die Zahl der gewährten Kredit«fortgesetzt gestiegen , der Turchschnittsbetrag des Einzelkrcdilesjedoch geiunken, was den Charakter der Sparkasseiikredit« alsMittelstandskreditc noch deutlicher erkennen lätzt . Ter Spar-girovertebr, der Uebertveisungsverkebr der Sparkasse» ,bar sich ebenfalls günstig tveiter entwickelt. Tie Anzahl der
Uebcrweisttngen stieg um >2 Prozent auf 112 Millionen , der
Gesamtbetrag um lo Prozent auf über 51 Milliarden NM . TerSpargiroverkehr dient bekanntlich stark dem unvaren Orts-zaüluiigsverkehr. Von de » vorhandenen 2,9 Millionen Spar¬girokonten werden etwa 83 Prozent an Orten mit der Ein¬wohnerzahl von unter 50 000 unterhalten , wodurch di« anderen
Zahlungsverkehrsneve wirkungsvoll ergänzt tverden. TerGrundgedanke, von dem die Scltassung dieses Zahlungsverkehrsder Sparkassenorganilatio » vor drei Jahrzehnten ausging,nämlich durch Sammlung der Kassenreserven der heimischenWirtschaft die Kreditvcrsorgung des Mittelstandes zu ver¬beisern, bat sich als richtig erwiesen. Ter Geschäftsbericht, derim übrigen noch auf eine Reibe wichtiger Fragen wie das
Neichsgesetz über das Kreditwesen, die zunehmende Ver¬einfachung und Zusammenfassung des deutschen Sparwesenszugunsten der sei« jeder bewährten Sparinstitut «, der Giro¬zentralen . di« Entwicklung der öffentlichen Bausparkassen usw.eingeht, vermittelt einen lebendigen Eindruck von den Auf¬gaben, bi« di« Sparkassen im deutschen Wirtschaftsleben er¬füllen.

Von l>r . jur. et rer. pol . K . Wuth
Sachverständiger in Steuerfragen , Berlin

Erste Birrtrljahrrsrate auf die Umsatzsteuer für 1936
Am 10. April ist — autzer von den Monatszablern —

auch von den Pierleljahrszavlern di« erste Vorauszahlung aufdi« Umsatzsteuer 1936 zu leisten und « ine entsprechende Vor¬
anmeldung abzugeben. Zu monatlichen Vorauszahlungen und
Voranmeldungen sind nur Unternehmer verpflichtet, deren
steuerpflichtigerUmsatz im Jahre 1935 20 000 RM überstiegenhat . Als steuerpflichtiger Umsatz wird der Gesamtumsatz zu¬
züglich des Eigenverbrauchs , jedoch unter Abzug der steuer¬freien Umsätze und der absetzbaren Beträge angesehen.

Steuerbegünstigte Umsätze 1936
Für di« steuerbegünstigten GrotzhandelSlieferungen (Liefe¬rungen von anderweit bezogenen Waren , di« ohne vorherig«Be- oder Verarbeitung an Gcwerberieivend« , Behörden usw.weiterverkauft werden » ist zu beachten , datz aus den Vor¬anmeldungen des Jahres 1935 , spätestens aus der bis zum10. Januar 1936 abzugebenden letzten Voranmelduny für 1935

ersichtlich geivesen lein mutz , datz di« EinzelhandelSlreferungen1935 nicht mehr als 75 v . H . des Gesamtumsatzes betragenhaben. Nötigenfalls wird di« Voranmeldung vom 10. Ja¬nuar d . I . durch « ine Angabe zu ergänzen sein , wieviel di«im Jahr « 1935 getätigten Einzelhandelslieferungen betragenhaben.
Eigen - oder Bertretergefchäste

Wer im eigenen Laden Waren verkauft, ist , wie der
Neicbssinanzbof in einer Entscheidung vom 21. Januar 1936
entschieden bat , getverblicü selbständig und handelt im eigenenNamen. Nur sehr gewichtig« Gründe können ausnahmsweise
zu einer anderen Beurteilung führen . Ti« Folg« ist , datz Ber-tretergeschäft« , di« namens eines anderen , des Auftraggeber-««tätigt sind und bei d«n«n nur di« Provision (Bruttov «rdi«nlt)umsatzsteuerpslichtig wird , von Ladengeschäftsinbabein nurunter besonderen Voraussetzungen gellend gemacht werdcnkönnen.

Wareneingangsbuch nur für fteuerlich« Zwei!«
Tas Wareneingangsbuch dient ausschlietzlich steuerlichenZwecken . Ter Reichsfinanzminister bat vor kurnm gegenüberdem Reichs- und preutzischen Wirtschaftsinintsier ausdrücklichdaraus hingewiesen, datz di« Einsichtnahme der Wareneingangs¬bücher durch dritte Stellen , wie z . B . durch Gemeindebehör¬den zu nichtsteuerlichen Zivecken (z . B . um sellstellen zu lasten,wer Waren von jüdischen Firmen bezieht) unzulässig ist. Fäll«eines Mißbrauchs dieser Art sollen den Finanzämtern mit¬geteilt werden.

Auch Warrnausgang - buch?
Um di« richtige Führung des Warenausgangsbuchs seitensder Gewerbetreibenden nachprüfen zu können, wird vom Reichs¬finanzminister die Einführung eines WarenausgangSbuchs be¬absichtigt, zu der all« Unternehmer verpflichtet werden sollen,di« Grotzbandelsumsätz« im umlatzsteuerlichen Sinn «, d. h.an Gewerbetreibend« , Behörden usw. tätigen . Hierdurch wirdermöglicht, datz in den Büchern des Lieferanten all« Waren-ausgäng « festgestellt werden können, die bei den Abnehmerndes Großhändlers als Wareneingänge erscheinen müssen.

Steuerfrei « Kilometergelder
Werden einem Arbeiinehmer , weil er Geschäfts» oderDienstreisen mit seinem eigenen Kraftwagen ausfübrt , vomArbeitgeber Kilometergelder (sog . Kilometersätz«) vergütet, sokönnen st« obn« näheren Nachweis lobnsteuerfrei bleiben, wenn

sie dt« Sätze der ReichSbeamlen ( bet Kraftwagen 13 Rps.,bei Krafträdern 10 Rps. j« gefahrenen Kilometer) nicht über¬
schreiten (vgl. TStZtg 36 Nr . 10).

« bzugSfilhtge RepräsrntattonSaufwendungen
Ausgaben für di« Lebensführung , di« dt« wirtschaftlicheoder gesellschaftliche Stellung de« Steuerpflichtigen mit sich

»ringt , auch wenn sie zur Förderung des Berus« erfolgen, sindvom Einkommen nicht absetzbar. Infolgedessen komm «« auch

Repräsentationsaufwcndungen für den Abzug nur in Betracht,wenn sie ausschlietzlich mit dem Betrieb oder Beruf zusaninien-hängen . Lo wird , wie Ministerialrat im Neichsfinanzmini-sierium Or. Blümich vor kur ^un auSgeführt bat , bei Bewir¬tung von Geschäftsfreunden Abzugsfävigkeit der Ausgaben nurin den Fallen anerkannt werden , in denen st« erkennbar ledig¬lich durch die geschäftlichen Bezielmngen veranlatzl sind : z. B.wenn « in ausländischer Geschäftsfreund, mit dem schon wegender räumlichen Entfernung geselliger Verkehr nicht in Betrachtkommt, vom Unternehmer zum Theaterbesuch « ingeladen wirdoder dergleichen.
Verjährung von Vermögenssteuer

Infolge der fünfjährigen Verjährungsfrist ist di« Ver¬mögenssteuer 1929 Ende 1931 , di« Vermögenssteuer 1930 End«1935 verjährt . Die Verjährungsfrist wird durch jede Hand-lung unterbrochen, di« das zuständig« Finanzamt zur Fest¬stellung der Steuer annimmt , z . B . durch di« Vornahme einerordentlichen Betriebsprüfung (RFH vom 16. I , 36 Reichs-steuerblatt 2 . 115 ) . Haben Ermittlungen bisher nicht statt-gesunden, so ist di« Nachforderung von Vermögenssteuer 1929oder 1930 jedenfalls seit dem 1 . Januar 1936 nicht zulässig.
WertpapiergrschSflr des Gewerbetreibenden

Wertpapiergeschäsl« können vom Kaufmann nur dann alsGeschäflsvorfalle brdandelt werden , ivenn der Will«, st« als
solche zu behandeln, schon bei Abschluß des Geschäfts äutzer-lich greifbar bestimmt hcrvorgetreten ist. Vor allem mutz dieserWill« in der Buchführung unzweideutig zum Ausdruck ge¬kommen sein (vgl. RFH vom 12. 12. 35 St und W 36 Nr . 79 ).Der Gewerbetreibende kann « in Interesse hieran haben, daer Kursverluste sür die Einkommensteuer nur berücksichtigenkann, wenn die Papier « zu seinem Betriebsvermögen gehören:anderseits sind Verlaussgewinne in jedem Fall« einkommen-steuerpflichtig.

Tie Börse erösfncte am Aktienmarkt in nicht ganz einheitlicher,aber überwiegend freundlicher Tendenz . Tle Gesldäststostgkeit hieltweiter an . Von den kürzlich«» Ausfllbiungen in der SlahlveretoS -GBergab sich eine Tendcnzflübc , besonder» für Montane . Stavlverctn
setzten mit 86 um »/ , Höher «in und gewannen zum zweiten Kurs noch¬mals >/>. Lehr fest lagen auch beute wieder Siemens , die 2 >:, anztchentonnten . Farben eristneien o, höber . bolzmann waren nach dem gestri¬gen Rückgang um l erdoti . Bcrlin -KarlSruber um den gleichen Betraggebessert. Im übrige » bictten sich die Veränderungen mehr in engenGrenzen . Etwa « stärker rückgängig waren Deutsche Kabel, die 1", ver¬loren . Harpen , Conti Gummi und Alchastenburger Zellstost bützlcn je l,Bemberg >/> ein . Am Renrenmark « «rössnet« « lidesttz underSnderl 111t/,,RetchSbahnvorzüge konnten r/ , gewinnen.

Bremen , 30. Mär ; Futtermtttelinarkt. Weizeiniachmedi,Fabrikat Bremer Mühle , prompt 7,8g RM ab Bremen -Mühle , Wcizen-boümebl , Bremer Fabrikat , Mühle , vrompie Ltg . 7,10 RM ab Bremen-Mühle , Roagenbollmcbl , Fabrilat Bremer Mühle , prompt 6.85 RM abBremen -Mühl «. « etzenklele und Roggenllele mangels Zuteilungenohne Angebot . ReiSjuliermeht mangels Zuleitungen ohne Angebot.HaserschLlNete, Aabr . Reich, u . Handeis -AG o . gleichw. 8,25 ab Bremen-Mühle , Haserschalcn, Fabr . RetS- u . HandelS -AG o . gleichw. Z,7L abVremen -Müdte . — Gerstenstete, KöntgSberger Fabrikat oder gleichw.lü RM ab Bremen Hasen — Kariostelslockcn, m . Papierlack , prompt«Lteterung lü RM . frachtfrei nordwestdcutscher Vollbadnftation , do. mitPapterfack , April lü . lki RM frachtfrei noidweftdeutlcher Boübahn-ftatton . Geschälte Htrfe , mit abs. Schalen , «loscht. Sack I0F5 RM abBremen -Müdle , do . obn« Schalen einschl . Sack 13 .60 RM ab BremenMllble , Htrseschalenklet«, einschl. Sack 6 .00 RM ab Bremen -Mühle.Oelballtge Futtermittel werben gegen die von den KretSbauernschaftenaulgegebenen Oelluchen-BezugSschein« zugetettt . Tendenz : ruhig.« ntzvtebbaf Oldenbur », 31 . März . Zucht - und R u » vtehm arkt.(Amtlicher Marktbericht .) SS kosteten: Hochtragende Kühe 1. Qualität16—530. 2 . Qual , « ist— 47», 3. Qual . 300— 386 RM . tragend « Rinder1. Qual . 400- 160. r . Qual . 340—380 RM . » »»««luchte Tterr t« allenGattungen Uber Ranz . Markwertans : ruhig . Nächster Zucht- und Ruh-«tebmarkt : TtenStag , den 7. April 1936 <1. Wetdevtebmarkt mit er¬mäßigten Gebühren .)
Feuer , 3t . März . Schweinemarkt. Da « Angebot an Ferkelnwar etwa » geringer alt aus den vorheigebenden Märkten . Ter Handelwar anfangs schleppend und kam nur langsam tn Gang . Bet Markt¬

schluß war ein Ueberftand ,« verzeichnen. Prelle : Ferkel » tS 5 Wochenalr 14 — 17, bi« 7 Wochen alt 17—20 und dt« 9 Wochen alt 20- 25 RM.
Läuserschwctne nach Lebendgewicht 45 — 50 Rps. te Psund.

Verlegung de » Bremer Schlachtvtetimar» »
Wegen de » bevorstehende» Osterfeste« finden die Markttage InBremen wie tolgl »an : Monlag , 6. April 1936 , 2ck»vel» emarki : TienS-tag , 7 . April l !»:!6. Grob - und Kleinvievmarll : Dienstag , ll . April1936 . Schweincmartl ; Mittwoch, 15 . April 1936 , Grob - und Kleiuvteh-markl.
Bremen , 31 . März . Schwetnemarkt. (Amtlicher Viehmarkt-dertchi über den Rinder - und Aleinviehmarkl .i Notierung für 50 Kg.Lebendgewicht tn RM . Tie Preise sind Marktpreise sür nüchtern ge¬wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen der Handel » ad Stall fürFracht , Markt - und VcrkausSkostcn. Umsatzsteuer sowie den natürlichenGewickilsvcrlust ein . Auslrlev : 1167 Schweine, vom 22 . vis 28 . Maizzu,» städt. Schlachivos direkt 55 Schweine . Preise : al ) 51,50 t17 Stück»,a2i 53.50 017 ». bi 53,50 <197 », c) 50 .5«, , 576 ». di . e) und s» 18 .50 , 180 ).gl ) Lauen 51 —52,50 (17 ), g2) — 13) . Marktverlaus : Schweine wurdenverteilt.

Norddeutscher Lloyd, Brrmrn . AnSgsr betmk. 3». 3. Rotterdamnach Hamburg — Atlanta heimk. 30 . 3 . Hamburg — Attika » ach Nord-brasilicii 29 . 3 . Mauao » — « sta (Chartert ».) vconk. .30 . 3 . Hamburg— Touau nach Ostasicn 30 . 3. Singaporc nach Manila — Cfte nachWcstk . Rordani . 30. 3 . Los Angeles nach San Francisco — Generalvon Slcube » Orients «» « 31 . 3 . Ateraudtten »ach Korfu — Havel heimk.3l . 3 . Kobe nach Schanghai — Osnabrück nach Wellt . Südamerika (PK)30. 3 . Azoren pass , nach Crtstodal — Potsdam nach Lstasien 30 . 3 . Bar¬celona nach Genua — Rtol nach Kuba -Gostv . 29. 3 . Tampico.
Hamburg Amerika Linie «elnschlteßKchTculsch-Auftral - und KoSmoS-Linicn .i LstluNc Nvrdamerita : Teulscküand dctml . 29. 3 . ab Neuvorknach Cherbourg — Lübeck nennt . 28 . 3 . ab Nortolk nach Bremen —Kellerwald ausg . 31 . 3 . Vtissingc» Pass , nach Habana — WestküsteNordamerika : Tacoma ausg . 30 . 3. an Vancouvcr — Vancouvcr hennk.29 . ,3. ab Los Angele» » ach Crislobal — Wcstsildlcn-Mittclanierika:Canbta au« g . 80. 3. >n Antwerpen — Krera autg . 31 . 3. VlissingeuPass , nach San Juan de Pto . Rico — Adatta ausg . 30 . 3 . von Kings¬ton nach Santiago de Cuba — Cordtllera heimk. 29 . 3. von Pto.Barrio » nach Port Limo» — Pbrygia beimk. 28 . 3. von Port osSpain nach Amsterdam — Fcodosia betmk. 28 . 3 . von Cap Haiticn nachLe Havre — Westküste Südamerika : Hermonihi » ausg . 30. 3 . inBremen — Karnak bcimk. 2» . 3. von Montevideo nach Tcnerissa —Australien , Nicderländisch-Jndicn -Slldasrika : Mene» heimk. 29 . 3 . inAmsterdam — Bincrscld heimk. 28. 3 . von Adelaide nach Turban —Halle ausg . 29 . 3 . von Loerabaha nach Makassar — - cideiperg beimk.28. 3. von Batavia nach Padang — Cassel auSg . 3» . 3 . tn Turvan —Hamm betmk. 30 . 3 . von Oran nach Rotleidam — Staßfurt ausg . 31.3 . tn Svdney — Ostasicn : Rbctnland he,ml . 30. 3. von Ade» nachBort Sudan — Kutmertand ausg . 30. 3. von Colombo nach Pcnang— Ttrpt « 20 . 3 . von La Guabra nach PI . Cabcllo — Preußen heimk.27 . 3 . von Penang nach Colombo — Ncumark betmk. 27. 3 . von Mir,nach Manila — Havelland auSg . 29 . 3 . tn Yokohama — RamseS au « g.29 . 3 . in Kobe — Burgenland ausg . SO. 3 . in Schanghai — Scheckdeimt . 30. 3. von Potoyama nach Nagova — Friesland 30. 3 . vonNew Orleans — Mecklenburg ausg . 30 . 3. von Luc , nach Sabang —Vergnügungsreisen : Milwaukee 30. 8. tn der Phaleron -Bucht (Athen).— Oceana 30 . 3 . Lucllant » als.

Hamburg Sübamcrilanstchc TampstchistabrtS Gesellschaft. GeneralOsorio auSg . 30 . 3. Oucssant Pass . — Monte Sarmtenro heimk. 30. 3.Fernando Noronha Pass . — Cisel auSg . 31 . 3 . Lt . Vincent Pass . —Cuparoria bcimk. 29 . 3 . von Cabedello — Hohenstein aus «. 30. 3. inBuenos Aires — Münster auSg . 30 . 3. von FlorianopoliS nach SaoFrancisco — Niederwald heimk. 30 . 3. Luessan , pass. — Teuerste auSg.30. 3. St . Vincent Pass . — Uruguay auLg. 31 . 3. St . Vincent pass. —Westerwald 30 . 3 . in Villa Constitution — Witram heimk. 31 . 3 . vonLa Plato nach Montevideo.
Tcuischc AirlkaLlnlcn . (Wocrmann -Linie — Deutsche Ost-Afrika-Ltnie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie . ) Westasrika : Wadcbe heimk.36. 3 . von Freetown — Wagogo bcimk. 3V. 3. von Fiectvw » — Ingoheimk. 30 . 3. von Fieerow » — August Lconharbl ausg . 28 . 3 . vonMonrovia — Tübingen 28 . 3 . von Las Palma » — Süd - und Lstasrika:Riassa heimk. »0. 3. » on Lobito — Ussukuma heimk. 30 . 3 . von LeHavre — Tanganjika betmk. 28 . 3 . » on Marseille — Adolph Woermannheimk. 29. 3. von Turban — Wangont aus «. 28. 3 . von LaS Palmar.Deustche Dampstchistahrt « Gesellschaft „Hansa " Bremen . ChrenfelS29 . 3 . Bomba » — Fatkcnfel » 36 . 3 . Rotterdam — FraucnselS heimk.27. 3 . von Tiibouti — Fretenfel » auSg . 36 . 3 . Perim paff. — Lauter-sei » 29. 3 . Antwerpen nach Calcutta — LtebcnscI« 29 . 3 . Antwerpen— RabenselS beimk. 36. 3. von Rotterdam — Rauensel « 36. 3 . vonRotterdam — Soneck 3l . 3. Sevilla nach Faro — Stableck 28 . 3. Bilbaonach Porto — SturmfelS 36 . 3 . Fort Dauphin nach Mananjarh —WildcnfelS 36 . 3. Antwerpen.

Dampstchtstahrt « Gesellschaft „Neptun " . Andromeda 36 . 3 . Rügen¬wald« nach Bremen — Apollo 31 . 3 . « lmeria — Ariadne 36 . 3. Rotter¬dam nach Kopenhagen — Bacchus 36 . 3. Rotterdam nach Stettin —Egeria 36 . 3 . Rotterdam — Sltn 36. 3 . Stavanger — Fcronia 36 . 3.Bergen nach Cgcriund — Hcctor 31 . 3 . Go,e,Iburg — Hercules z>. 3.Burrlana — HermeS 31 . 3. Barcelona — Jason 36 . 3. Köln nachRotterdam — Seda 36. 3 . Köln nach Rotterdam — Luna 36 . 3. Roller-dam — Lcda 36 . 3 . Köln nach Rotterdam — Luna 36 . 3. Rotterdamnach Köln — Mcrcur 36. 3 . Stockholm nach Bremen — Mino « 36. 3.Königsberg — Neptun 31 . 3. Kiel nach Königsberg — Nixe 31 . 3.Troniheim nach Bergen — LlbcrS 36 . 3 . Sctubal nach Vigo — Prla-muS 36 . 3. Rotterdam — PhladeS 31 . 3. Brunsbüttel paff, nach « open-Hagen — Rhea 36. 3. Rotterdam nach Köln — Sirius 31 . 3. Gdingen— Triton 31 . 3. London nach Bremen.
Arg , Rceberei AG , Bremen . Amiffa 31 . 3. Hamburg nach London— Butt ZI . 3 . Rotterdam — Condor 13 . 3 . Königsberg nach Memel— Tröffet 31 . 3. Antwerpen — Erpel 31 . 3. Kotka — Flut 31 . 3. Hel-stngsors „ ach Bremen — Meise 3l . 3 . Hamburg nach Boston — Orla31 . 3 . Raumo — Orlanda 31 . 3. Brunsbüttel paff, nach Abo —Phoentr 31 . 3. Hüll nach Bremen — Reiber » 1. 8. London nach Ham¬burg — Schwalbe 36. 3 . Reval nach Ltbau — Specht 3l . 3 . Antwerpen— Sperber 31. 3. Reval — VisurgiS 36. 3. Memel — Wachtel 36. 3.Windau nach Antwerpen.
Oldenburg,P - rtugiestsche Dampstchitt» Rinderet , Hamburg . Rabatau» g . 36 . 3. ln Rotterdam — Sebu aus « . 36 . 3 . in Oporto — Melillaaus « . 36. 3 . In Ceuta — LaS Palmar auSg . 36 . Z. Fintsterrc paff. —Sevilla betmk. 36. 3 . Tover »aff. — PaiaicS heimk. 36. 3. Dover »aff.— Ceuta 36. 3 . von LetxoeS nach Lissabon — PaloS 36 . 3 . von Casa¬blanca nach Larache — Höchste 36 . 3. von Port Lvauteb nach Huclva— Porto ausg . 31 . 3. Oueffai» passiert.

»
« chtssSderkrßr tn Oldrnbur , (Stau ) . Der Güterumschlag am Staulieb auch In den lebten Tagen tn seinem Umfang nicht nach. Dieersten Schifte mt« Ziegelsteinen sind etngetrosten . Ta tn Kürze miteinem weiteren Zuncbmen der Ansubr zu rechnen ist , so sollen zweiwettere « räbne tn Dienst gestellt werden , da sonst ein ordnungsmäßigerUmschlag nicht möglich ist . — Sing -lausen und gelöscht ist das ML. Ostetal " mit l65 To . Gerste au« Königsberg , da» MS . Grauerorl"mit 142 To . Gerste au» Demmtn , das MS . Preziosa " mit 33 To.Wetzen und 67 To . Gerste au » Demmin , da» MS . Klara " mit 50 To.Weizen und 70 To . Geiste au» Demmt » , da« MS . Harmonie " mit49 To . « leie au« Hamburg , da» MS . Magda " (Krautsond »on Rdne)Mt! 26 r « . Stückgut und 38 To . Palmschrot au « Hamburg , da» MS. Freva " mit 20 To . MuSkator au« Bremerbadcn , das MS . Almut"mit 25 To . Ziegelsteinen au» Midlum , da« MS . Günther " mit 55 To.Ziegelsteinen aus Ditzum, da« MS . Retnbard " Mt, 90 To . Ziegelsteinenau« Ditzum, da« MS . Sltsabet »" mit 65 To . Sand au« Farge , da»MS . Hetn, Werner " ml, 65 To . Sand au» Farge , da« MS . Minna"mit 50 To . Sand an » Farge , da« MS . SmS -Jade " mir 55 To . Wcser-lte» au » Ritzebüttel , da« MS . Magda " (Heidenreich) mit 55 To . Weser-Ne « au« Ritzebüttel , die Scknite . Kätbe" mit 265 To . WeserNe« au«Hoya , die Schute . Merkur " mit 690 To . Welerkte« au « Hotza und dieSchule , 0 R lV" mit 80 To . Tors au« MoileSlebn sowie ein Floßvon 200 T» . Langholz aus Hol,Minden . — Ausgelaufen lst der MS. Rebecka" nach » „ men , das MS . Henriette " nach Leer und da« MS. Freda " nach Bremen.
« chtstsprrkebr tn Brake . Abgegangen : « chwe » . D . . Arnold Brat !"mit I960 To . Koks nach Göteborg . Lelchtcrvcrkehr: Ungekommen:. Otto " teer von Bremen , « » gegangen : , - etmburg " mit 252 To . Halernach Rodde , 125 Tonnen Mat » nach Hamm . Moloileglerverktdr : An-gekommen MS . Bernhardt » «" leer von Bremerdaven , MS . Frieden"leer von Bremerdaven , MS . Verta -Iodanna " mit 260 Tonnen Gerste«on Königsberg , « »gegangen : MS . Margaretha " leer nach Haren,MS . Herta -Jobanne " leer nach Bremen . Pter der Fett -Rasttneri «. « n-gekammen: Leichter . Rarga " leer von Bremen ; « bgegangen : Leichter. Marga " mit 273 T » . Hartfett nach Bremen-
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